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Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspostanſtalt : Aurich . Berlagsort : mben Blumenbrückstraße. Fernruf 2081

und 2082 Banffonten : Stadtsparkasse Emden , Kreissparkasse Aurich , Staatliche Kredit .

anstalt Oldenburg (Staatsbank ). Bostiched Hannover 869 49. Eigene Geschäftsstellen in

Aurich , Norden . Efens , Wittmund , Leer , Weener und Bapenburg

Folge 45 Dienstag , den 23 . Februar

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werktäglich mittags Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RA

und 30 Rf Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 Rf Bestellgeld . Bost .

bezugspreis 1,80 R . einschl 30 R Bostzeitungsgebühr zuzüglich 36 Rf Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Rp

Wien umjubelt den Reichsaußenminister
von Neuraths Besprechungen mit der österreichischen Bundesregierung

otz . Wien . 23 . Februar .

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath traf am

Montagvormittag auf dem Wiener Westbahnhof ein ,

um den Berliner Besuch des österreichischen Staatssekretärs

Dr . Guido Schmidt zu erwidern . Der Reichsminister , dem am

Bahnhof ein begeisterter Empfang durch die Wiener Bevölke

rung zuteil wurde , begab sich nach der offiziellen Begrüßung

zunächst in das Hotel „ Imperial " .

Vor dem Bahnhof wurden den Gästen von der Menge be¬

geisterte Ovationen dargebracht . Auf dem Wege zum Hotel

Imperial " , wo die deutsche Abordnung als Gast der Bundes¬

regierung währens der Dauer ihres Aufenthalts wohnen wird ,

umjäumten dichte Menschenmassen die Straßen . Die Rufe

" Heil Deutschland " , „ Heil Neurath " , „ Heil Hitler “ und „ Heil

Desterreich " pflanzten sich wie ein Rauffeuer fort .

Bevor der Reichsaußenminister die politische Fühlungnahme

mit den verantwortlichen österreichischen Staatsmännern auf¬

nahm , ehrte er am Wiener Heldenmat die Toten des

Weltkrieges . In Begleitung des Botschafters von Papen stat¬

tete er dem Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten

einen Besuch ab . Hierauf wurde er vom Bundeskanzler Dr .

Suschnigg empfangen . Nach dem amtlichen Bericht des

Wiener Bundeskanzleramtes erörterten die Staatsmänner in

freundschaftlicher Weise die aktuellen politischen und wirtschaft¬

lichen Fragen . Die Besprechungen wurden am Nachmittag ge¬

legentlich des Gegenbesuches der beiden österreichischen Staats¬

männer beim Reichsminister des Aeußeren fortgesetzt .

Der österreichische Bundespräsident Miklas emp

fing Reichsminister von Neurath am Ballhausplatz in einer

Audienz , der sich ein Frühstück anschloß , das Staatssekretär Dr .

Schmidt zu Ehren des Gastes gab . und an dem neben den Mit¬

gliedern der österreichischen Bundesregierung auch die Ge¬

sandten des Reiches , Italiens und Ungarns teilnahmen .

Staatssekretär Dr . Schmidt begrüßte in seiner Ansprache den

Außenminister des Deutschen Reiches und gedachte dankbar der

freundlichen Aufnahme , die ihm in Berlin zuteil geworden ist .

Der mannhafte Entschluß des Führers und des österreichischen

Bundeskanzlers vom 11. Juli 1936 sei nicht nur einem Her¬

zenswunsch des deutschen Volkes diesseits und jenseits der

Dr . Goebbels :

Grenzen gefolgt . Er habe sich vielmehr auch als eine Tat von

großer fachlich -politischer Bedeutung für den Frieden Europas
erwiesen . Staatssekretär Dr . Schmidt brachte dann einen herz¬

lichen Trinkspruch auf das Wohl des Reichskanzlers des Deut¬

schen Reiches , des Reichsaußenministers und seiner Gattin

aus . Reichsminister Freiherr von Neurath dankte in seiner

Erwiderung für die Einladung der österreichischen Bundes¬

regierung und für die herzliche Teilnahme , die die Bevölkerung

der uralten deutschen Stadt Wien der ehrwürdigen Hauptstadt

Desterreichs an diesem Besuch bekundet . In Fortsetzung der

seinerzeit in Berlin aufgenommenen Arbeit würden die das

Reich und Desterreich gemeinsam betreffenden Fragen auch

weiterhin in freundschaftlicher Gesinnung behandelt werden .

Die bisherige Erfahrung lasse erwarten , daß auch bei Fragen ,

deren Erörterung zunächst vielleicht schwierig erscheinen könnte ,

Lösungen gefunden würden , die beide Teile befriedigten .

Reichsminister von Neurath leerte sein Glas auf das Wohl des

österreichischen Bundespräsidenten , des Staatssekretärs Dr .

Schmidt und seiner Gattin .

-Am Abend gab der Bundeskanzler Dr . Schuschnigg im
das einstmals

Marmorsaal des Schlosses Belvedere

der Feldmarschall Prinz Eugen für sich erbauen ließ - ein

Essen zu Ehren des Reichsaußenministers . Auch hier wurden

Trinksprüche gewechselt . Dr . Schuschnigg qab dabei der Ueber¬

zeugung Ausdruck , daß Wien die besten historischen und ful¬
um unvermeidlicheturgeschichtlichen Voraussetzungen besize

Schwierigkeiten zu beheben und in Harmonie aufzulösen . Der

Bundeskanzler hob sein Glas auf das Wohl des Reichskanzlers

und der reichsdeutschen Gäste . Reichsaußenminister von Neu¬

rath erklärte , das Abkommen vom 11. Juli , das durch das Zu¬

sammenwirken des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg mit dem

Reichskanzler in die Wege geleitet wurde , werde die Bande

immer enger knüpfen , die beide Völker vereinigen müssen . Der

Reichsaußenminister schloß : „ Wir haben in Hunderten von

Schlachten Schulter an Schulter treueste Bundes =

brüderschaft gepflegt . Das sind Bande , die sich nicht be =

seitigen lassen , auch wenn manchmal vorübergehende Trübungen
eintreten können . Wenn auch mitunter Schwierigkeiten auf¬

wir nur
treten , wir werden sie leicht überwinden ,

wollen . "

wenn

Nationalsozialismus - kein begrenztes Dogma !

Unser Streben gilt einer neuen Blütezeit im deutschen Kulturleben

Berlin , 23 . Februar .

Die Mitglieder des Kulturkreises der

SA . wurden am Montag von Reichsminister Dr .

Goebbels anläßlich ihrer Arbeitstagung im Propa¬
gandaministerium empfangen . Reichsminister Dr. Goebbels
richtete bei dieser Gelegenheit an die Mitglieder des
Kulturkreises der SA . eine längere Ansprache , in der er ,

anknüpfend an die nationalsozialistische Revolution , dem
Kulturkreis der SA . seine Stellung und seine Aufgabe im
deutschen Kulturleben zuwies .

Der Chef des Kulturkreises der SA . und Leiter der

Abteilung Weltanschauung und Kultur der obersten SA. ¬
Führung . Sturmhauptführer Hermel , stellte Reichs¬
minister Dr. Goebbels die Mitglieder des Kulturkreises
por . In einer kurzen Ansprache gab er der großen Freude
der SA .- Führer über diesen Empfang Ausdruck .

Reichsminister Dr . Goebbels

erinnerte in seiner Rede einleitend an den ihm im Jahre
1933 vom Führer gegebenen Auftrag , das deutsche Kultur¬

leben
zu beseitigen , die einer organisatorischen Entwicklung der
deutschen Kultur entgegenstanden . „ Wohl auf keinem an¬

deren Gebiet unseres öffentlichen Lebens hatten sich die

zeriegenden Einflüsse des Judentums ,
des demokratischen Parlamentarismus und der marristi¬
schen Denkweise so eingefressen, wie gerade auf dem Gebiet
der Kultur , so daß man eigentlich von einer deutschen
Kultur im wahren Sinne des Wortes überhaupt nicht mehr

sprechen konnte . Genau so wie auf dem Gebiet der Wirt¬

schaft , kommt es auf dem Gebiet der Kultur im entscheiden¬
den Augenblick nicht nur auf die gute Gesinnung

und das anständige Wollen an , sondern vor allem
auf das Können ."

Als das stolze Ergebnis der Neugestaltung des
Kulturlebens unter nationalsozialistischer Führung
hob Reichsminister Dr. Goebbels hervor , daß der
Reichskulturkammer als einer der ganz wenigen

Organisationen außerhalb der Partei keine Juden ,

feine Halbjuden und keine jüdisch versippten Mit¬
glieder angehören .

Ein Dichter könne mit seiner historischen Witterung und

Inspiration viel tiefer in die eigentlichen Urgründe

einer historischen Epoche eindringen als der Wissenschaftler ,

und er habe daher auch das Recht , von der sogenannten

poetischen Freiheit Gebrauch zu machen . Er müsse im In¬

teresse der Konzentration seines Stoffes manchmal der

historischen Wahrheit in Einzeldingen Gewalt antun , um

der historischen Wahrheit in einem höheren poetischen

Sinne zu dienen . Das sei jedoch in unserer Zeit noch gar

nicht möglich . Schon in 100 oder 150 Jahren werde es

wahrscheinlich viele Dramen und Filme geben , die die ge¬

schichtlichen Höhepunkte der nationalsozialistischen Revo¬
lution behandeln .

, ,Deshalb halte ich es für richtig " , so fuhr Dr .

Goebbels fort , daß wir uns heute dem eigentlich historis

schen Stoff des "Nationalsozialismusgegenüber noch etwas
reserviert verhalten . Etwas anderes ist es , einer national¬

sozialistischenCharakterkunst den Weg zu bahnen.
So wenig ich es heute wünsche , daß Stoffe aus der

Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung ver

filmt oder dichterisch gestaltet werden , so sehr bin ich

bestrebt , aus jedem fünstlerischen Schaffen die

nationalsozialistische Grundhaltung sprechen zu lassen .

Man muß bei jedem dichterischen Werk spüren : So wie

hier ein Konflikt gelöst wird , so würde ich ihn auch lösen .

Wenn wir eine so bedeutende Forderung an die deutsche

Kunst stellen , dann müssen wir andererseits aber auch die

Grenzen des Begriffes Nationaliozia
lismus " sehr großzügig absteden . Wir dürfen
es dann nicht zulassen , daß der Nationalsozialismus zu
einem begrenzten Dogma gemacht wird ."

Dr . Goebbels erinnerte in diesem Zusammenhang an

seinen Aufsatz „Moral oder Moralin " , mit dem gewisse
Auswüchse unseres öffentlichen Lebens abgestellt wurden .

(Fortseyung nächste Seite )
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Wir beginnen im folgen¬
den mit dem Abdruck einer

zußerordentlich interessanten

Artikelreihe aus der Feder
derdes Reichspressechefs

NSDAP . Die Artikelreihe

wird noch folgende Themen

umfassen : Die Revolutionie¬
rung des wirtschaftlichen
Denkens / Die Eroberung

der Weltrohstoffe /

Schritt über die Schwelle .

Der Weltkampf der Geister

Der

Politik und Wirtschaft sind die beiden Pole , um die

das Dasein der Völker freist . Ihre Synthese bedeutet Le¬

ben , ihre Feindschaft Berfall und Untergang . Politik und

Wirtschaft sind wie wechselwirkende Kraftströme , wenn sie

sich der Stellung bewußt bleiben , die ihnen das Leben zu =

weist . Aber sie werden zu Totengräbern der Völker , wenn

sie ihre Rollen vertauschen , wenn die Wirtschaft herrschen

will , wo sie zu dienen hat , und die Politik sich unterordnet ,

wo sie zum Richter bestellt ist .

Politik oder Wirtschaft , welche dieser beiden Mächte

die Herrschaft in Händen hält , entscheidet über das Schicksal

der Völker ; vielleicht nicht von heute auf morgen sichtbar ,

aber auf die Dauer unausbleiblich . Denn an den Strom¬

linien dieser beiden Pole scheiden sich die Geister , weil sich

in ihnen wesensverschiedene Begriffe verkörpern , die für

die Lebensanschauung und Charakterhaltung eines Volkes

von grundlegender Bedeutung sind .
Politik und Wirtschaft stehen einander gegenüber wie

Gemeinschaftsgeist und Einzelinteresse . Wo die Wirtschaft
unddie Politik beherrscht , triumphieren Selbstsucht

Machthunger einzelner über das Wohl aller . Wo die Bo¬

litit mit autoritärer Hand die Wirtschaft lenkt und sie ents

faltet , da erhebt der Geist der Gemeinschaft ein ganzes

Horst Wessel

dessen Name Symbol wurde des nationalsozialistischen Freiheits

Jahren an den furchtbaren Wunden , die ihm die Geschossefampfes um ein ewiges Deutschland, starb heute vor sieben

jüdisch-bolschewistischer Mordbanditen beigebracht hatten. Sein
Freiheitssang , der heute im ganzen Volke lebt , wird noch in
fernsten Zeiten Zeugnis ablegen vom heldischen Sterben der
Männer , die als Avantgarde Adolf Hitlers Treue hielten bis

zum Tode .
(Bildarchiv der OT3 .)



Bolt zu Glüd und Wohlstand . Die Politik ist das Schick¬
fal ; sie steht über der Wirtschaft , weil es einer der He¬
sege des Lebens ist , daß das Interesse der Gemeinschaft
stärker ist als das Interesse des einzelnen .

Zwischen dem Primat der Politik und und dem der
Wirtschaft pendelt die Geschichte der Staaten vom Despotiss
mus und der antifen Tributkolonie bis zum liberalen
Nachtwächterstaat , vom Cäsarismus bis zum merkantilitie
schen Absolutismus , von der Händlergesinnung untergehen
der Staaten bis zur völkerauflösenden Weltwirtschaftsidee
des 20. Jahrhunderts . Niemals aber sind sich nationaler Le¬
benswille und internationale Händlergesinnung so unver
hüllt und entscheidend entgegengetreten , wie im Ringen des
sationalsozialismus mit dem internationalen Judentum als
dem Exponenten des wirtschaftlichen Machthungers . Hier
ist der Weltkampf um Politit und Wirtschaft in seiner leg¬
ten Instanz aufeinandergestoßen !

-

Den wirtschaftlichen Weltherrschaftsträumen Weniger
auf den Trümmern der nationalen Staaten hat der poli
tische Feuergeist des Nationalsozialismus Idee and
Schöpfung des modernen nationalpoliti
Führerstaates entgegengeworfen ! Und mit dieser
Idee daran besteht kein Zweifel ist eine neue ge =
waltige Geistesmacht in die Geschichte eingetreten . Denn
diese Idee hat ja nicht nur einen bestehenden Zustand ge =
ändert , sondern sie hat das Denken selbst revolutioniert
und amgewandelt . Sie hat das individualistische Denken ,
Das Jahrhunderte unserer Entwicklung beherrscht hat , ent¬
thront und durch das gemeinschaftsbewußte Denken ersetzt ,
das unserem Leben ganz neue Grundlagen und ihm unge¬
heure Auswirkungsmöglichkeiten auf allen Gebieten
öffnet . Das individualistische Denken , das den Primat
der Wirtschaft auf seine Fahnen schrieb , endete im nationa¬
Ten Pessimismus , und im Untergang des Abendlandes "
Gemeinschaftsbewußtes Denken und nationalsozialistisches
Handeln aber brechen die Tore auf zu einer neuen Epoche
sozialen und wirtschaftlichen Aufstiegs , zu neuer Blüte und
Entfaltung der abendländischen Kultur !

Was bisher in Dunkel gehüllt war , eröffnet sich nun
unseren Blicken : Wir stehen auf einer gemeinsamen welt¬
anschaulichen Basis , innerlich fest und unangreifbar . Durch
sie ordnet sich uns nicht nur das politische Leben , sondern
auch das wirtschaftliche Geschehen sinnvoll und klar . Wie
Schuppen fällt es uns von den Augen : Wir erkennen , daß
die internationalen Mächte der Wirtschaft und ihre Gewalt
über Brot und Leben der Völker nicht unentrinnbares

Schicksal sind . Daß sie auf tönern en Füßen stehen , auf
der internationalen Zwangsherrschaft wirtschaftlicher Tri¬
butmonopole einerseits und einer raffinierten Bernebe¬
lung des wirtschaftlichen Denkens andererseits , das stru =

pelloser kapitalistischer Wirtschaftsgeist und marristischer
Betrug durch jüdischen Intellekt geschaffen haben . Wenn
wir dieses Lügengewebe mit nationalsozialistischen Augen
durchschauen , dann beginnen wir zu begreifen , daß es kein
irgendwie gearteter naturgesetzlicher Mechanismus , sondern
der schöpferische menschliche Geist ist , der zu allen Zeiten
das Wirtschaften gestaltet hat . Daß das Volk nicht
der Knecht , sondern der Herr seiner Wirt¬
ichaft ist ! Wir sehen plötzlich in bisher nicht gekannter
Klarheit , was unsterblichem deutschen Erfindergeiſt im
Kampf gegen den Rohstoffmangel und gegen die Natur¬

inmonopole der Welt bereits gelingen konnte . Die bren
nendsten Fragen der Gegenwart treten in den Lichtkegel
nationalsozialistischer Erkenntnis :

Deutscher Geist erfand den künstlichen Dünger und schuf
damit neues Brot für diese Erde !

Wir zwangen das Zudermonopol der Tropen nieder ,
das Salpetermonopol Chiles , die Farben Indiens und das
Stahlmonopol Englands !

Wie lange noch werden Amerifas Baumwollfönige
tributheischende Macht über das „ weiße Gold " der Welt
besitzen ?

Wer wird dem Gummimonopol der internationalen
Kautschukmagnaten den tödlichen Stoß versetzen ?

Wer wird der Weltölalleinherrschaft weniger Kapital¬
gesellschaften das Handwerk legen ?

Womit und wodurch werden wir die wirtschaftlichen

Tributmonopole brechen , die die Herrschaft Weniger über
die Naturschätze dieser Erde aufgerichtet haben ?

Diese Fragen der nationalen Wirtschaft und die Ant¬
worten , die ihre chemischen Laboratorien darauf zu geben
haben , sind heute auch in den Brennpunkt der Politik ge¬
treten .

Werden die Rohstoffsynthesen das wirtschaftliche Welt¬
bild ändern ? Diese Frage ist heute auf aller Lippen . Sie
werden es nur dann , wenn die gewaltige Synthese des
Geistes und der Menschen ihnen die Bahn bricht ! Und sie

werden es nur da , wo eine neue große Idee einheitlich und
geschlossen eine ganze Nation auf friedlichem Wege in
Marsch setzt gegen weltwirtschaftliche Monopolherrschaft
und weltwirtschaftliche Unvernunft !

Diese Synthese des Geistes und der Menschen , in der
allein Großes gedeihen und zur Wirklichkeit werden kann ,
hat der Führer im deutschen Volk geschaffen . Sie ist
das Schicksal , das die Wirtschaft wie alle Lebensimpulse
der Nation trägt und zum Erfolge führt . Es ist die Syn
these aus Nationalismus und Sozialismus , die uns eine
neue Stufe menschlicher Kultur erschließen wird .

Sie in ihrem innersten Wesen und den Gesezen ihres
Wirkens begreifen , heißt den tiefsten Sinn unserer Zeit
verstehen .

Nationalsozialismus — feinfein begrenztes Dogma !
( Fortsetzung von der ersten Seite )

, ,Wir dürfen nicht sture Dogmatiter werden , sondern ,
wir müssen als nationalsozialistische Künstler versuchen ,
das Leben in seiner tausendfältigen Vielgestaltigkeit ein¬
zufangen . Wir dürfen nicht in den Geruch kommen , daß
wir nur Parteikünstler oder Parteidichter seien , sondern
wir müssen gewissermaßen der Stoßtrupp einer national¬
sozialistischen Haltungskunst werden . Es soll zum Beispiel
nicht unser Ehrgeiz sein , nur SA . - Denkmäler zu bauen ,
sondern die Monumentalität unserer Zeit in unseren Bau¬
werken zum Durchbruch kommen zu lassen .

Unsere Dichter sollen die heroische , herbe und sparta¬
nische Lebensauffassung unserer Zeit in ihren Ge¬
dichten zur Darstellung bringen . So werden wir
allmählich eine nationalsozialistische Kunst in diesem
höheren Sinne bekommen . Wir werden einsehen
lernen , daß die Kunst nicht für eine Minderheit ,
sondern für das ganze Volk da ist , daß der Dichter ,
auch wenn er aus der SA . hervorgegangen ist und
mit Stolz seine SA . -Uniform trägt , seinen Anruf an
die ganze Nation zu richten hat , und daß ein Bild¬
hauer , auch wenn er aus unseren Formationen
fommt und die besten Kräfte seines Schaffens aus

Norwegischer Thronfolger geboren
Oslo , 22 . Februar .

Die Gemahlin des norwegischen Kronprinzen Olaf ,
Prinzessin Märtha , ist nach Mitteilung des norwegischen
Telegrammbüros von einem Sohn entbunden worden . Das
Kronprinzenpaar hatte bisher zwei Töchter , die 1930 ge =
geborene Prinzessin Ragnhild und die 1932 geborene Prin¬
zessin Astrid .

der SA . geschöpft hat , mit der Monumentalität
seines Werkes die ganze Nation ansprechen muß " .
Im Sinne dieser Ausführungen wies Dr . Goebbels

auch den Kulturkreis der SA . feine Aufgaben zu , mit denen
er sich auf seinen Schulungslagern beschäftigen müsse . Es
werde zwar niemals in einem Lager ein Nichtkünstler zum
Künstler gemacht , aber ein Mann mit großer fünstlerischer
Veranlagung , der sich über seinen Weg noch nicht klar sei ,
fönne hier auf den richtigen Weg geführt werden . Die
große Kunst werde immer nur in der Einsam =
feit geboren , und der wahre Künstler werde immer
aus der Einsamkeit heraus zur Gemeinschaft sprechen .

, ,Ihre Gemeinschaft " , so rief Dr . Goebbels den Männern
des SA . -Kulturkreises zu, ist die SA ., ist das größte

Organisation der Partei und ihrer Gliederungen . Ich bin
Kunstwerk , das es in der heutigen Zeit gibt , nämlich die

der Ueberzeugung , daß die Männer , die in diesen sieghaft
marschierenden Kolonnen ihre Heimat haben , aus dem
Geist der Bewegung ihre beste unversiegliche Kraft schöpfen
werden . Ich wünsche und hoffe nur , daß sich aus den
Millionen Gliedern unserer SA . und HI . allmählich die
flaren und entschiedenen , erfahrenen und fenntnisreichen
Köpfe heraustristallisieren , die in unserem Kulturleben
einst die entscheidenden Posten einnehmen können ."

In diesem Zusammenhang erklärte der Minister , daß er
stolz darauf gewesen sei , den Staatspreis je einem Mann
der SA . , der H3 . und der Partei -Organisation zuerkennen
zu dürfen .

Führer auf ihre große Aufgabe hin , als Fadelträger einer
neuen Zeit bei der politischen und fulturellen Neugestal
tung des deutschen Volkes schöpferisch mitzuarbeiten .

Und er zeigte ihnen in einem packenden Schlußwort
das hohe Ziel auf : „ Das , wonach wir alle streben ,
werden vielleicht viele von uns noch selbst erleben :

Den großen Umbruch einer neuen Blütezeit im

deutschen Kulturleben ."

Abschied der italienischen Arbeiterabordnung
otz . München . 23 . Februar .

Nach der Besichtigung des Arbeitsdienstlagers Forstenried
bei München begab sich Präsident Cianetti mit Reichsa
organisationsletter Dr . Ley in die Hauptstadt der Beweging ,
wo sie im Rathaus vom Oberbürgermeicher Fiehler herzlich be
grüßt wurden . Am Montagnachmittag begaben sich die italieni¬
schen Gäste zur Feldherrnhalle und legten dort einen großen
Kranz nieder . Dann fuhren sie weiter zu den Ehrentempeln
auf dem Königlichen Plaz . wo Präsident Cianetti die sechzehn
toten Helden der Bewegung durch Niederlegen von Blumen¬
gebinden auf die einzelnen Sarkophage ehrte .

Danach besichtigte Präsident Cianetti das Braune Haus , in
dem besonders der Fahnensaal , das Führerzimmer und der
Senatorensaal das größte Interesse fanden . Auch das neue Vers
waltungsgebäude der Partei am Königlichen Plaz wurde ein
gehend besichtigt . Präsident Cianetti äußerte dabei im Gespräch
zu Reichsschahmeister Schwarz seine höchste Bewunderung über
diese Bauten , die als Monumente einer großen Zeit , so erklärte
er , Ewigkeitswerte darstellten .

Am Montagabend gab Reichsleiter Dr Len im Hotel Vier
Jahreszeiten " den italienischen Gästen zu Ehren einen großen
Abschiedsempfang , der die deutsch -italienische Freundschaft ein¬
drucksvoll unterstrich . Hier hatten der Präsident Cianetti und

seine engeren Mitarbeiter noch einmal Gelegenheit , in einem
Kreis führender Männer aus Partei , Staat und Wehrmacht

von den Gefühlen freudiger Kameradschaft , die das Deutschland
Adolf Hitlers dem Italien Mussolinis entgegenbringt , zu über¬
zeugen .

Dr . Len faßte in einer Ansprache den Verlauf der ein

wöchigen Reife Cianettis und seiner Begleitung in Deutschland
zusammen . „ Ich habe versucht " , so sagte Dr . Len , „ Ihnen den
Sinn des neuen Deutschland flarzumachen . Seien Sie Dolmets
scher unserer Gefühle , wie es überhaupt notwendig ist , daß die
führenden Männer der aufrichtig empfindenden Nationen sich
zum Mittler des Guten . das sie sehen und erleben . machen . "
Er schloß mit dem Hinweis , daß er in Kürze den Besuch des
Präsidenten Cianetti erwidern werde .

In einer bemerkenswerten Rede hob Präsident Cianetti hers

vor , daß das nationalsozialistische Deutschland und das

faschistische Italien die Vorhut in der Verwirklichung fener
höheren sozialen Gerechtigkeit darstellten , die der Führer und
Mussolini ihren Völkern versprochen haben . Auf Grund der
Arbeit dieser Männer fönnten wir allen kommunistischen
Machenschaften, allen zerstörenden Begriffen , allen falschen
Priestern , die die Massen betrügen , entgegentreten . Die Sozial¬
politik des Nationalsozialismus und des Faschismus fürchte
feine Gegenüberstellung .

Heute vormittag ist die italienische Delegation mit einem
Flugzeug wieder nach Italien zurückgekehrt .

Hauptschriftleiter als Kreisleiter
Jigrace

Stettin , 21 . Februar .
Wie die parteiamtliche „ Pommersche Zeitung " mitteilt , ist

ihr Hauptschriftleiter , Parteigenosse Paul Simon , der bis
her bereits Ratsherr der Stadt Stettin war , vom Gauleiter
Schwede - Coburg bis zur Bestätigung durch den Führer zum

In eindringlichen Worten wies Dr . Goebbels die SA . - | fommissarischen Kreisleiter von Groß -Stettin ernannt worden .

Kommunistischer Angriff auf London

"

otz . London , 23 . Februar .

-

Selbst ein noch so betont zur Schau getragenes Selbst¬
bewußtsein wirkt auf dem grellroten Hintergrund solche
wistischer Weltrevolutionspropaganda wenig überzeugend .
In London hat man dieser Tage Gelegenheit , zu dieser Er¬
fenntnis zu kommen . Die Hauptstadt der Insel und nach
englischer Ansicht der Mittelpunkt der Welt " , steht im
Zeichen einer kommunistischen Offensive .
Diese richtet sich ebenso gegen die Herren im Londoner
Stadtparlament , wie gegen die weitsichtigen " Politiker
im Foreign Office . In der nächsten Zeit werden die Wah¬
len zum Londoner Stadtrat durchgeführt werden . Diesen
Umstand benutzt die kommunistische Partei Englands , um
nach dem Muster der Kommunisten in Paris ein rotes

London zu schaffen . Mit einem riesigen Propaganda¬
apparat haben sie bereits den Wahlfeldzug begonnen und
es zeigt sich auch hier , daß sie die Methoden , die ihre Ge¬
nossen jenseits des Kanals in ihrer Voltsfront - po¬
Iitif im Zeichen der Demokratie erprobt haben , auch in
England anwenden wollen . Vor einiger Zeit gingen die
englischen Kommunisten daran , ihre marristischen Freunde
zu spalten . Es gelang ihnen , den linksradikalen Flügel
von der Labour -Pary abzusplittern und unter boliche¬
wistisches Kuratell zu stellen . Der jetzt einsetzende kommu¬
nistische Wahlfeldzug soll dazu dienen , weitere Stimmen
aus den Kreisen der Labour -Party für die Kommunisten
zu gewinnen . Dabei bedient man sich des alten boliches
wistischen Tarnungsmanövers , das heißt , die Londoner
Kommunisten entlehnen sich die „sozialistischen Parolen " ,
um mit ihnen auf Stimmenfang auszugehen und nach Er¬

Jüdische Schwerverbrecher als Gewerkschaftsführer in USA .
Der schamlose Mißbrauch amerikanischer Arbeiter durch Gangster

In der üblichen sensationellen Form beschäftigt sich die Neu¬
yorker Presse mit der Aufdeckung eines Mordes , bei dem

tollstes Gangster Unwesen zutage getreten ist . Frei¬

tag abend wurde vor seinem Hause in Neujersey Norman Red¬
wood ermordet aufgefunden , ein kleiner Gewerkschaftssekretär ,
der die Geschäfte einer Gewerkschaftsgruppe wahrnahm . Zu
dieser Gewerkschaft gehörten Tunnelarbeiter , die seit Wochen
Streiften . Dadurch waren seit ebensoviel Wochen die Kanalisa =

tionsarbeiten auf der Waards - Insel stillgelegt , die der Unter¬
nehmer Samuel Rosoff durchführen ließ .

Sofort nach Entdeckung des Mordes erklärte Redwoods
Witwe , ihr Mann sei von gedungenen Mördern er =

chossen worden . Der Verdacht der Staatsanwaltschaft richtete
fich gegen Rosoff , der Drohungen , sogar Todesdrohungen gegen
Redwood ausgesprochen hatte . Rosoff ist ein in Rußland

eborener Jude , der beim Bau von Untergrundbahnen

Millionär geworden ist und in Neuyork lebt . Auf die Auf¬
forderung der Behörden des Staates Neujersey , sich als Zeuge
zu stellen , weigerte er sich, dies zu tun und wurde vorerst von
der Neuyorker Polizei in Untersuchungshaft genommen .

Es ist möglich , daß Rosoff in enger Verbindung mit einer
anderen Gewerkschaftsgruppe steht . Die Gewerkschaften tehen
untereinander im Kampf , angepeitscht von jüdischen Politikern
und Verbrechern , die sich zu sogenannten „Rackets " zusammen
geschlossen haben . Die „ Racets " schreden vor nichts zurück und
haben fast täglich einen Mord auf dem Gewissen .
Der Fall Redwood ist nur ein Einzelfall aus einer langen
Kette von Verbrechen, zu deren Bekämpfung der Staat Neujer en
von einem Jahr den Untersuchungsanwalt Dewen eigens eine
gesetzt hat . Bisher ist es ihm noch nicht gelungen , den jüdischen
Verbrecherklüngel zu entlarven , der mit seinem Gelde die Ge¬Verbrecherklüngel zu entlarven , der mit seinem Gelde die Ge¬
wertschaften für seine dunklen Ziele einspannt .

halt der erforderlichen Mandate „ prattfische Revolutionies
rungspolitif " zu treiben . Die Kommunisten versprechen
sich einen doppelten „ Erfolg " . Sie wollen auf der einen
Seite die Anhänger der ihr lästigen Bruderpartei täuschen
und dieser gleichzeitig eine Agitationsmöglichkeit nehmen ,
indem sie ihre Parolen für sich beschlagnahmen . Die Flug¬
zettel und bolschewistischen Propagandaschriften , die bereits
fezt in Massen in London verteilt werden , die Flut kom¬
munistischer Wahlkampfversammlungen mit nach Mos

fauer Bürgerkriegsmuster ausgebildeten Dauerrednern

und die offenen kommunistischen Spekulationen auf ein
rotes London sind also Tatsachen , an denen die selbstge¬
fälligen englischen Argumente , „ gegen den Kommunismus
gefeit " zu sein , zerbröckeln . Man wird gut daran tun , in
London das schöne Wort , daß England nicht die Vorbe¬
dingungen besize , die einer kommunistischen Revolutions
propaganda Raum geben , zu überprüfen . Gleichzeitig mit
den kommunistischen Bemühungen , sich im Londoner Stadt¬
rat häuslich einzurichten , betreibt die kommunistische Par¬
tei Englands troz aller Verbote der Regierung weiterhin
mit zynischer Offenheit die Werbung englischer Freiwilli
ger für Spanien . Die Mittel , mit denen diese Werbun
gen " durchgeführt werden , sind so brutal , daß trotz des
Eifers , mit dem das amtliche England der kommunistischen
Gefahr gegenüber die Augen zudrückt , große Teile der
nationalen Presse in empörte Protestrufe ausgebrochen
sind und energische Maßnahmen fordern . Die rote Offen¬
five auf London ist also in vollem Umfange im Gange .

"

Erster Sitstreik der Unternehmer in Amerika
Detroit , 23 . Februar .

Nachdem bisher aufgehetzte Arbeitnehmer die Industrie durch
ihre Sigstreits " terrorisierten , ist jetzt in Detroit der erste
Fall eines solchen Streiks durch einen Arbeitgeber zu
verzeichnen .

Weil 100 Arbeiterinnen einer Autopolster -Fabrik ohne jeden
Grund , und ohne , daß sie mit ihren Forderungen überhaupt
zum Leiter der Fabrit gingen , einen „ Sigstreif " begannen und
sich in den Fabrikräumen häuslich niederließen , ist jetzt der
Inhaber dieser Fabrik , Walter Fry , ebenfalls in den „ Cit
Streit " getreten . Seit Sonnabend voriger Woche hat Fry seine
Fabrik nicht verlassen , schläft im Büro und läßt sich, genau wie
seine aufgehetzten Gefolgschaftsmitglieder , sein Essen in die
Fabrik bringen . Er erklärte , er wolle den ungerechten und
unangebrachten Methoden der Aufgehetzten einmal in gleicher
Art entgegentreten , damit sie um so eher einsfähen , daß ihre
Gepflogenheiten zumindest ungewöhnlich und auf jeden Fall
störend für das Arbeitsverhältnis sind . Arbeitgeber und Arbeits
nehmer gehörten zusammen und nur ihre Zusammenarbeit tönne
Ersprießliches bringen .



Rundschau vom Tage
Empfang Dr. Goebbels ' zur Automobilausstellung

Berlin , 23 . Februar .

Der Reichsminister für Boltsaufklärung und Propaganda
Dr. Goebbels gab aus Anlaß der Internationalen Auto¬
mobil - und Motorradausstellung Berlin 1937 einen großen
Empfang . Der Bedeutung der diesjährigen Automobilausstel
lung als der bisher größten Autoschau der Welt entsprach auch

der festliche Rahmen dieses Abends im Propagandaministerium.
Zu den Teilnehmern des Empfanges gehörten führende Per¬
sönlichkeiten von Partei und Staat , Mitglieder des Diploma¬
tischen Korps , namhafte Vertreter von Wirtschaft , Wissenschaft
und Kunst und vor allem zahlreiche in - und ausländische Motor¬
fachleute .

Nach den Klängen auserlesener Unterhaltungsmusik der
Kapelle Emanuel Rambour entwickelte sich in den schönen

Räumen des Schinkelhauses am Wilhelmplay ein buntes Bild .

Die namhaften ausländischen Motor -Industriellen und Fach¬
journalisten , die zur Automobilausstellung nach Berlin gefom
men waren , verlebten an diesem Abend einige Stunden echt

deutscher Gastfreundschaft mit ihren deutschen Berufs - und

Sportfreunden sowie den führenden Männern des neuen Deutsch
land . Mit seinem glanzvollen Verlauf gestaltete sich der fest¬
liche Abend zum gesellschaftlichen Höhepunkt der diesjährigen
Automobilausstellung , bei dem sich bedeutende Vertreter des
Kraftfahrwesens der ganzen Welt zusammenfanden .

2000 neue Arbeitsplätze in der Seefischerei
otz . Berlin , 23. Februar .

Die Fachgruppe Seefischerei" der Reichsbetriebsgemein¬
schaft Verkehr und öffentliche Betriebe " meldet , daß durch den
gewaltigen wirtschaftlichen Aufstieg in den letzten vier Jahren
die Arbeitslosigkeit in der Seefischerei vollkommen beseitigt ist .
Das Jahr 1937 bringt einen weiteren bedeutenden Ausbau der
deutschen Fischereiflotte . Es werden nach Indienststellung der

geplanten Neubauten weitere 2000 neue Arbeitspläge geschaffen .

Hochwasser des Rheins
Köln , 23 . Februar .

Die heftigen Niederschläge in den letzten Tagen haben ein

startes Ansteigen des Rheins und seiner Nebenflüsse
zur Folge gehabt . Der Rhein steigt zur Zeit stündlich um ein
bis zwei Zentimeter .

Die meisten Nebenflüsse des Rheins , die am Montag früh
in den Oberläufen eine fallende Wasserstandsentwidlung zeigten ,

melden Montag nachmittag durch erneute Regenfälle in Ver¬
bindung mit Schneeschmelze weiteres Ansteigen . Auf dem
Main mußte am Montag die Schiffahrt oberhalb von Offen¬
bach eingestellt werden . Man rechnet damit . daß am Dienstag
die Schiffahrt auch unterhalb Offenbachs zum Erliegen kommt .

Die Lahn steigt stündlich um vier bis sechs Zentimeter . Die
Mosel , die für die Wasserführung des Rheins von besonderer
Bedeutung ist , zeigte Montag vormittag fallende Tendenz . In

den Nachmittagsstunden war aber erneutes Ansteigen festzus
stellen , und zwar stündlich um zwei Zentimeter . Die Flüsse und
Bäche der Eifel sind stellenweise über die Ufer getreten .

Familientragödie in Berlin
Berlin , 22 . Februar

In ihrer Wohnung im Zentrum Berlins hat ein Ehe¬
paar sich und seine drei im Alter von ein bis sechs
Jahren stehenden Kinder mit Gas vergiftet . Wieder¬

belebungsversuche blieben bei allen Familienmitgliedern
ohne Erfolg . Die Beweggründe zu der furchtbaren Tat

find unbekannt .

Explosion bei Eschweiler - Zwei Sote

Aachen , 22 . Februar .

Im Elektrowerk Weisweiler bei Eschweiler bam es zu

einem Explosionsunglüd , bei dem ein 56jähriger Meister
und ein 35jähriger Arbeiter den Tod fanden . Zwei
Arbeitskameraden erlitten schwere Verlegungen , während

fieben weitere mit leichteren Verwundungen davontamen .
sieben weitere mit
Bei den Verlegungen handelt es sich in der Hauptsache um
Verbrennungen . Der Sachschaden ist nicht bedeutend , auch
erleidet der Betrieb teine Unterbrechung .

Sarah betrog Wiener Krankenhäuser
Wien , 22 . Februar .

Ueber eine große Korruptionsaffäre bei Lieferungen
für die staatlichen Spitäler Wiens macht die amtliche
Polizeiforrespondenz Mitteilung . Es wurde festgestellt , daß
eine Reihe von Firmen Bestechungsgelder von rund 150000

Schilling (etwa 75 000 R . ) zur Erlangung übermäßig
hoher Preise an ungetreue Beamte der Spitäler gezahlt
hat . Der Polizeibericht nennt die Namen von vier Kauf

leuten als Hauptschuldige . Es nimmt nicht Wunder , daß

zwei davon Juden sind , und zwar die jüdische Geschäftsfrau

Sarah Karniol und der „ Kommerzialrat " Heintich

Löwinger . An allen Korruptionsaffären , von denen

Desterreich in der letzten Zeit heimgesucht wurde , waren in

erster Linie Juden beteiligt .

Furchtbare Bluttat bei Donaueschingen .

Donaueschingen , 22. Februar .

Im benachbarten Riedoschingen hat sich am Sonntage

vormittag eine schwere Bluttat zugetragen . Der 44 Jahre
alte Jakob Maus hat seine Frau , seine Schwiegermutter
und seinen 12jährigen Sohn ermordet und fich dann selbst

das Leben genommen .

Das Anwesen der Familie Maus brannte im Dezember

vorigen Jahres ab . Maus saß einige Zeit vegen Brand¬

stiftungsverdachts in Untersuchungshaft , wurde aber dann
wieder entlassen . Man nimmt an , daß er in einem Anfoll

von Schwermut die Tat begangen hat . In einen hinter¬
lassenen Schreiben hat er versichert , daß er den Brand nicht
gelegt habe , sondern daß das Haus von einem Dritten an¬

gezündet worden sei .

Juden als „ alte Buren "

Pretoria , 22 . Februar .

Südafrika hat sich nunmehr gegen den jüdischen Trid

zur Wehr gesetzt, durch Annahme burischer Namen die
rassische Herkunft zu tarnen . Bisher waren die Buren

machtlos dagegen , daß sich jeder frisch eingewanderte Jude
den Namen eines alten , ehrwürdigen burischen Geschlechts

zulegen fonnte . Das ist oft genug geschehen , und die

Empörung im Lande wurde immer größer , bis sich jetzt

das Parlament entschlossen hat , einen Riegel vorzufch . eben .

Das neue Einwanderungsgeseh verbietet zwar die Namens¬

änderung nicht ganz , erschwert sie aber , da außer der Er

füllung mehrerer Bedingungen eine besondere Verfügung

des Generalgouverneurs erforderlich ist . Auf diese Weise

hofft das Land , teinen unerwünschten Zuwachs an

, ,Buren " mehr zu bekommen .

Madrid im Zeichen der Blockade
Bolschewiken beschlagnahmen die Brennstoffe - Moskau gegen vorgesehene Geeüberwachung

Salamanca , 23. Februar

Wie aus mehreren Aufrufen des Madrider „Ver¬
teidigungsausschusses " hervorgeht , beginnt die von den
nationalen Truppen durchgeführte Blockade der den

Bolschewisten noch verbliebenen Straßen nach Madrid

sehr unangenehm zu werden . Seit Tagen sei

es unmöglich , Nachschub von Benzin zu erhalten . Deshalb

dürfe Benzin ausschließlich und bei Strafe nur für Zwede

der bolichewistischen Milizen verwendet werden . Der

, ,Verteidigungsausschuß " fündigt an , daß dieser Zustand

noch einige Zeit andauern fönne und ersucht die Bevölke
rung . mit den vorhandenen Lebensmitteln und den

Rohstoffen so sparsam als möglich umzugehen .

|
schen Grenze zustandegekommen sei . Der Vorsitzende

gab einen allgemeinen Ueberblick dieses Abkommens, das

Die Mitwirkung britischer Staatsangehöriger an der Grenz¬

kontrolle vorsieht . Es genüge , erklärte Lord Plymouth ,

um die englische Regierung in den Stand zu jezen , die Ver¬

antwortung zu übernehmen . Lord Plymouth faßte das

Ergebnis der Aussprache dahin zusammen , es sei jetzt klar ,

daß alle Vertreter die Bereitwilligkeit ihrer Regierungen
zur Kenntnis gegeben hätten , den Plan über die Seeüber¬

wachung , den der technische Unterausschuß ausgearbeitet
hat , anzunehmen . Nur die Regierung Sowjet¬
rußlands sei nicht bereit , die ihr in dem Plan

zugedachte Weberwachungszone anzunehmen .

Im Jarama-Abschnitt werden die Kämpfe erbittert Kleinkrieg spanischer Bauern gegen Bolschewifen
fortgeführt . Die Bolschewisten bieten alle Kräfte auf , um

ein weiteres Bordringen der nationalen Truppen zu ver¬

hindern . Da die spanischen Milizen hierzu anscheinend

unfähig sind , wurden , wie der Nationalsender Salamanca

erfährt , 30 Bataillone der , ,Internationalen
Brigade " in diesen Abschnitt gelegt , ohne daß diese
bolschewistischen Elitetruppen " indessen Widerstand zu
bieten vermögen .

Der nationale Heeresbericht meldet Erfolge auf allen

Frontabschnitten . So haben die nationalen Truppen an

der Asturienfront einen bolschewistischen Generalangriff
glänzend abgewehrt und dem Feinde starte Verluste beige¬

bracht . Die nationale Artillerie verwandelte durch wohl¬

gezieltes Feuer den Rückzug der Bolschewisten in eine regel¬

lose und verlustreiche Flucht . Ein bolshewistisches
Bataillon wurde völlig abgeschnitten . Eine
große Anzahl von „ Offizieren " geriet in Gefangenschaft .

Im Abschnitt Robla de Matallana wiesen Truppen der

8. Division ebenfalls einen bolschewistischen Angriff zurück .

Auch hier hatten die Bolschewisten große Verluste .

Die

An der Madrider Front zerschellte ein bolschewistischer
Angriff , den die Boljchewisten unter Einsatz der „Inter
nationalen Brigade " im Westpark durchführten .

Südarmee wies bei Motril und Orgivas Angriffe bolsche¬
wistischer Horden mühelos zurüd . In der Sierra Novada
bei Malaga wird die Säuberungsaftion in großem Maß¬
babe fortgesetzt . Es fonnte eine große Anzahl von Gefan¬

genen gemacht werden .
London , 28 . Februar .

Salamanca , 23 . Februar .

Wie jetzt bekannt wird , gibt es jetzt auch in der katalanischen

Provinz Lerida in den Bergen von Solsona eine von

nationalgesinnten Bauern und Arbeitern verteidigte nationale

Insel ", die allen bolschewistischen Angriffen bisher erfolgreich
trogen fonnte . Bei Ausbruch des spanischen Bürgerkrieges haben

sich diese Tapferen in die Berge geflüchtet und führen seitdem

bort ein unstetes Leben . Sie schlafen in Höhlen und ihr ganzes

Sinnen und Trachten ist darauf gerichtet , dem bolschewistischen

Landesfeind Schaden zuzufügen , wo immer es nur möglich ist .

Die paar hundert Bauern und Arbeiter sind die wahren Her¬

ten eines weiten Gebietes , das fein Bolschewist mehr zu durch¬

queren wagt . Aus Barcelona war zu ihrer Bekämpfung eine

Abteilung Miliz entsandt worden , doch konnten sie diese ver¬

nichtend schlagen. In die Hände der Verteidiger fiel die gesamte
Bewaffnung der Miliz : Maschinengewehre , Handgranaten , Ge¬

wehre und viel Munition . Seit dieser Zeit haben die Bolsche¬

wisten den Kampf gegen diese nationale Schar aufgegeben , und

ihr das ganze Gebiet überlassen . Die Haltung der von Vater¬

landsliebe erfüllten Verteidiger ist um so bewundernswerter ,

als sie lediglich durch den Rundfunk mit den Nationalen Spa¬

niens verbunden sind .

Blutiger Zusammenstoß in Madrid

Zwanzig Tote und über hundert Verwundete

Salamanca , 23. Februar .

"

Wie der nationale Sender in Salamanca erklärt , fand am

Montag in Madrid ein Propagandamarsch der Anar .

chisten und Syndikalisten statt . Diese führten große

Blatate mit sich, auf denen sie die Staatsführung " ( !) für sich

verlangten . An der Puerta del Sol wurde der Zug von Milizen

des Berteidigungsausschusses " aufgehalten . Es tam zu einer

Schießerei, bei der 20 Personen, darunter einige Frauen , getötet
und über 100 verwundet wurden . Die Anarchisten sekten darauf

ihren Zug fort unter den Rufen : „Nieder mit dem Berteidi

Nach Abschluß der Montagssigung des Unterausschusses
des Nichteinmischungsausschusseswurde eine amtliche Ver¬

lautbarung herausgegeben . Sie besagt, der Vorsitzende
Lord Plymouth habe mitgeteilt , daß zwischen der englischen
und der portugiesischen Regierung ein Abkommen über die

Weberwachung der spanisch - portugieft - gungsausfuß !"

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichstanzler hat Ministerialbirektor Jafob

Nagel zum Staatssekretär im Reichspoftministerium ernannt .

Ministerpräsident Göring traf am Montagabend mit dem

fahrplanmäßigen Zug von Warschau wieder in der Reichso

hauptstadt ein .

Am 20. Februar wurde in Warschau ein neuer Wirtschafts

vertrag zwischen Deutschland und Polen unterzeichnet , der die

Grundlage für eine weitere Erhöhung der Handelsumsäte
sichert .

Die deutsch -französischen Wirtschaftsverhandlungen find

wegen Erkrankung des deutschen Deligationsführers auf den

3. März verschoben worden .

In Mistolz (Ungarn ) versuchten Marxisten in eine Kund¬

gebung der nationalen Pfeilfreuzbewegung einzudringen . Hiers

bei tam es zu schweren Zusammenstößen .

Der französische Ministerpräsident Leon Blum feierte in

einer Rede vor dem amerikanischen Klub in Paris die Freund¬

schaft zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten . Zur
dem „ unteilbaren

Außenpolitik sagte er, daß Frankreich an
Frieden " festhalten müsse.

Um den Refrutierungsfeldzug der englischen Armee zu unter

stüzen , haben sich verschiedene jüngere Abgeordnete des Unter

hauses zum Dienst in der Territorialarmee gemeldet .

In Peiping (Pefing ) gelang es den chinesischen Behörden ,

die größte Rauschgifthändlerbande auszuheben. Man rechnet
mit einem Todesurteil gegen alle Verhafteten .
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2. Genehmigung der Bilanz 1930

3. Entlastung von Vorstand , Auf
fichtsrat und Geschäftsführer .

4. Statutenmäßige Wahlen .

5 Beschlußfassung über Verwen
dung des Reingewinnes .

6. Bekanntgabe des Revisions
berichtes .

7. Aufhebung des bisherigen Sta
tuts und Annahme des Ein

heitsstatuts des Reichsverban
des der deutschen landwirt
schaftlichen Genossenschaften -

Raiffeisen e . V . ( Sonder
statut des Verbandes änd

licher Genossenschaften Hanno
ver - Braunschweig e . V. ) .

8. Wahl des Vorsitzenden und oes

stellvertretenden Vorsitzendes

Das Weidegeld beträgt des Vorstands .

für Kälber 27, - RM9 . Genehmigung der „ Geschäfts
Enter 35 , - ordnung " .

1sjährige Rinder 42 , -
52 ,2jährige

21 - 3jährige 63 ,-

und für Kühe 70 , -

"
99

"
" 10. Sonstiges .

"
99
9

Anmeldungen beim Moorvogt
Kettwig in Münteboe
oder im Büro in Aurich .

Ackerbau -Gesellschaft
Aurich .

Die Bilanz liegt von heur
ab zur Einsicht der Genossen
beim Geschäftsführer aus .

Wiesens , den 22 . Febr . 1937 .

Der Vorstand :

Gerd J . Christoffers ,
Hinrich W. Hinrichs ,

Gerd H. Garrelts .

Wenn Sie zu Ostern neue

Gardinen
benötigen , dann bitten wir die vielen

Neueingänge bei uns zu besichtigen .

150
Sie werden über die

große Auswahl und

die niedrigen Preise

erstaunt sein .

Gerhard Silomon
Aurich



Unsere
Gardinen¬

Schau

im ersten Stock unseres Hauses

zeigt Ihnen wie Sie Ihre Räume mit geringen

Mitteln behaglich und wohnlich gestalten
können . Erst die harmonische Verbindung

mit Tapeten , Dekorationen und Fußboden¬
belag verleiht dem Raume Wohnlichkeit !

Wir geben Ihnen hier einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit bekannt :

Faltenstores

Dekorationsstoffe

. . . Meter 5 . 75 4 . 75 2 . 45 1 . 65

120 cm breit in schöner Ausmusterung. . Meter 2 . 65 2 . 25 1 . 68 1 . 38

Kissenstoffe
120 cm breit

***** Häkeltülle
ecrü . 210 cm breit .

Marquisette

. Meter 2 . 25 1 . 65 1 . 25 0 . 85

. Meter 3 . 35 3 . 10 2 . 90

150 cm breit , schöne Blumenmuster . . . . . . Meter 2 . 58 2 . 35 2 . 10 1 . 68

Spannstoffe
150 cm breit , weiß und ecrü

Voile

bunt bedruckt , 112 cm breit .

Volantgardinen

Schwedenstreifen
120 cm breit . . . . .

Kaffeedecken
schöne Muster . . . . .

Bettvorleger
Größe 50/100

Möbelbezugsstoff

Meter 1 . 25 1 . 10 0 . 98 0 . 88
1370 1700 1

. Meter 1 . 45 1 . 25 0 . 98 0 . 88

. Meter 0 . 88 0 . 65 0 . 45 0 . 39

Meter 1 . 35 1 . 25 0 . 98 0 . 85

. . . . . Stück 3 . 95 3 . 25 2 . 95 1 . 85

. . . . . . . . Stück 3 . 95 2 . 95 2 . 75 2 . 35

120 cm breit , solide Qualität . . . . . . . . . . . . Meter 6 . 50 5 . 50 4 . 25 2 . 45

Teppiche und Vorlagen in großer Auswahl

Besuchen Sie bitte

unverbindlich unsere

Gardinen - Schau !

Fachmännisches Personal

steht gern zu Diensten !

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden Zwischen beiden Sielen*

amilien Druckfachen Vorläufig

H
ei

nr
ic

h
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f

fertigt schnell und lauber an
Mittwoch nachmittags

OTZ - DRUCKERE Kcinc Sprechstunde

Dr . Eiben , Emden

Die glückliche Geburt eines träftigen

zeigen hocherfreut an

Jungen

Johann Stomberg und Frau

pupima Helene , geb. van Laaten .

Stnte , den 21. Februar 1937 .

Unser viertes Kind ,

ein Sonntagsjunge , ist angekommen !
Dies zeigen in dankbarer Freude an

K . Liebetrau und Frau
Grete , geb . Ippen .

Kreitlapperei , den 21. Februar 1937 .
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Ertum , 21 . Februar 1937 .

Heute morgen 2 Uhr ent¬
schlief sanft und gottergeben
unsere liebe aute Pflege =
mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante , die Wuwe des weil .
Sitto Ubben Janßen

Dorothea Janßen
geb . Saathoff

in ihrem 74 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer namens

aller Angehörigen

Tobe Erdwiens u . Frau
Janna , geb . Klaßen

Beerd . Donnerstag , 25 . 2 . .
um 2 Uhr vom Burgtor aus .

Sollte jemand keine Ein¬
ladung erhalten haben , so
bitten wir , diese als solche
anzusehen .

Am 22 . ds . Mts . wurde

unsere liebe Schülerin und

treue Kameradin

Frieda Uferts
von uns genommen .

Wir wollen sie nicht ver¬

gessen .

Lehrer und Schulkinder

der Schule Riepe

NS .-Volkswohlfahrt

Ortsgruppe Spezerfehn

Plötzlich und unerwartet
wurde uns unser Mitglied

Gerd Wattjes
durch den Tod entrissen .

Ehre seinem Andenken .

Ochtelbur , den 22 . Februar 1937 .

Heute früh nahm der Herr nach kurzer heftiger
Krankheit unsere liebe Tochter , Schwester , Enkelin ,
Nichte und Kusine

Frieda Jeldine
im Alter von 10 Jahren zu sich in sein Himmelreich .

In tiefer Trauer

Aut Ulferts und Frau

nebst Kindern ,
geb . Klingenberg

Großeltern und allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 26 . Februar ,

mittags um 1 Uhr statt .

Aurich , den 21 . Februar 1937 .

Statt Ansage !

Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach

langem , schwerem Leiden im festen Glauben an ihren

Erlöser unsere liebe herzensgute Mutter , unsere liebe

Tochter , Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Memke Schmidt
geb . Bokelmann

im 37 . Lebensjahre .

Dies bringen tief betrübten Herzens zur Anzeige

die trauernden Kinder

Eltern und nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , 24. Febr . ,

nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause , Sedanstraße , aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Potshausen , den 21 . Februar 1937 .

Heute morgen entschlief sanft in dem Herrn nach

langem mit großer Geduld ertragenem schweren Leiden

unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Reenstina

Margaretha Coordes
in ihrem 46. Lebensjahre nachdem ihr vor 1 Jahr und

5 Monaten ihre Schwester Bertha in die Ewigkeit

voranging .

In tiefer Trauer

namens aller Geschwister und Anverwandten

Heilkea Coordes

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 26 . Februar ,

mittags 12 Uhr , statt .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , das Ab¬

leben unseres langjährigen Vorsitzenden , des früheren

Zimmermeisters

Herrn

Franz Berends
bekanntzugeben .

Seit 13 Jahren Vorsitzender , hat er sich in dieser

Zeit durch ruhige , gewissenhafte Leitung die Liebe und

Achtung sämtlicher Mitglieder erworben , welche ihm

ein dauerndes Gedenken bewahren werden .

Der Vorstand des Beerdigungsvereins

Loppersum Abbingwehr

Statt Karten !

Hilda Lüken
Jakobus Klüver

Moordorf
Landstraße 371

zeigen ihre Verlobung an .

Moordorf

3. Zt . Bortum

Februar 1937 .

So Gott will , feiern unsere lieben Eltern und Großeltern

der frühere Dorfschiffer Harm Bloempott und Fran

Roelste , geb. Visser am 26. Februar 1937 das Fest der

Rysum .

Goldenen Hochzeit .

Die dankbaren Kinder .

Emden , den 20 . Februar 1937 .

Heute nacht wurde unsere liebe Schwägerin ,
Tante und Großtante

Frau Emmy Metger
geb . Vissering

im Sanatorium Grotenburg bei Detmold von

ihrem langen , schweren Leiden durch einen

sanften Tod erlöst .

Namens der Angehörigen

Emma Metger .
Anni Metger .
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In der Nacht zum Sonntag verschied

plötzlich unser Parteigenosse
Ludwig Chr . Weisser

Er ist jahrelang in unserer Ortsgruppe
aktiv tätig gewesen und war ein treuer

Mitkämpfer der Bewegung Wir wer
den ihn nicht vergessen

NSDAP . , Ortsgruppe Wittmund .

Danksagung !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Verluste unseres lieben Entschlafenen , sagen wir hiermit

unseren innigsten Dank

Familie H . Grensemann

Emden - Borssum , den 23. Februar 1937 .

Kriegerkameradschaft
Jherings - Boekzetelerfehn

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere
Kameraden von dem Ableben unseres lieben Kameraden

Hinrich Dutjer
in Kenntnis zu setzen .

Er war Frontkämpfer von 1914 - 18 .

Seine aufrichtige treue Kameradschaft soll uns allen
als Vorbild dienen .

Beerdigung am Mittwoch , dem 24. Februar . An¬

treten um 1 Uhr bei Kamerad Koch .

Der Kameradschaftsführer .

Neermoor -Kolonie , den 21 . Februar 1937 .

Gestern abend 91/2 Uhr verschied an Altersschwäche

unsere liebe Mutter und Großmutter , die

Witwe

Rosina Poppen
geb . Lücht

im Alter von fast . 91 Jahren .

In tiefer Trauer

Familie Joh . Poppen
Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag , dem

25. Februar , um 122 Uhr in Neermoor -Kolonie und

die Ueberführung um 2 Uhr in Jherings - Boekzetelerfehn
Bitte diese Anzeige als Einladung anzusehen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir

allen unsern herzlichen Dank .

Emden . Familie H. Hennecke .

Wir danken herzlichst

für die unserem lieben Entschlafenen erwiesenen

Ehren und die uns entgegengebrachte Teilnahme .

Aurich , den 22 . Februar 1937 .

Karl Noeske und Frau



Am Feierabend

Im Expreß durch eine Hölle / BeritübereineFahrtdurchSowjetruhland
Von Richard

Der bekannte Kameramann Richard Angst ist so- | dustriegegenden passiert , was dadurch bewirkt oder unter¬
eben mit der Dr . Fand -Expedition aus Japan von
den Aufnahmen zu einem deutsch - japanischen Groß¬
film zurückgekehrt . Er gibt uns nachstehend eine an¬
schauliche Schilderung von seiner Fahrt im Sibirien¬
expreß durch Rußland .

Um möglichst rasch mein japanisches Arbeitsgebiet zu

erreichen und keine unnüze Zeit zu verlieren , beschloß ich
furzerhand , über Rußland zu fahren , und so bestieg ich den
D - Zug Berlin - Warschau - Negoreloje . Am Nachmittag
des nächsten Tages rollte der Zug in den Bahnhof von
Negoreloje ein . Ich hatte die kostbare Aufnahmekamera
sowie zwei photographische Apparate bei mir . Gleich die

Zollrevision machte einen vielversprechenden Anfang . Ein

wahres Massenaufgebot von schwer bewaffneten Beamten
ließ feinen Winkel meiner Gepäckstücke undurchsucht . Zu¬

nächst tamen die Apparate daran , dann entdeckten sie eine

Mappe mit Korrespondenzen , die in meinem Koffer oben¬

auf lag , und der galt nun das Hauptinteresse dreier Sow¬
jetleute . Jedes Schriftstück wurde einzeln durchgelesen .

Endlich war es vorbei und wir konnten in dem warten¬

den Zug Plak nehmen , der uns nach Moskau bringen
sollte. Im Gang jeden Wagens hielten sich zwei Beamte
auf . deren Aufgabe die ständige Kontrolle der Reisenden

war , und ein Oberspikel in der unvermeidlichen Lederjacke

wandelte fortwährend durch den Zug hin und her und teilte
wohlwollende Ratschläge aus , ja nicht Versuche zu machen .

photogranhieren zu wollen . Eine seltsame Feststellung

fonnte ich übrigens während dieser ersten Fahrt auf russi¬
schem Boden bereits beobachten : der Zug verschwand alle

Augenblicke in künstlich geschaffenen Tälern , die nicht die

geringste geographische Existenzberechtigung hatten , um

gleich darauf wieder emporzutauchen , und wenn man sich
dann umwandte , sah man nicht mehr als einen endlos

langen , etwa drei Meter hohen Bretterzaun , der jede Sicht

verdeckte . Manchmal versperrten Bretterzäune auch längs

des Bahndammes die Aussicht auf die Landschaft . Welche
Bewandtnis es mit diesen Zäunen und dem Versenken der

Gleisanlagen hat , das ahnten wir erst in Sibirien .

Bilder des Grauens

Das erste , was uns in dem Luruszug auffiel , war ein

fleines Fach in jedem Abteil , das eine Bibliothek enthielt ,
die aus den wüst est en Greuelmärchen über das

nationalsozialistische Deutschland und seine Einrichtungen

in deutscher , französischer und englischer Sprache bestand .

Es handelte sich dabei um eine Sammlung ganz besonders

, ,auserwählter Werke " . Neben diesen „ literarischen Pro¬

Sukten " fehlte natürlich eine Kollektion lobtriefender
Hymnen auf das Sowjetparadies nicht . Ganz besonders
fiel uns der sogenannte Direktor dieses ,, rollenden Sibirien¬

hotels " auf , der für das Wohlbefinden und die Unter¬

haltung der Reisenden sorgte , indem er sich alle Augenblicke
nach ihnen erfundigte . Mit diesem Wohlbefinden stand es

aber gar nicht so hervorragend wegen der schlechten
Verpflegung . Aß man im Speisewagen das ewig
gleich aus Kotelette und Bratkartoffeln bestehende Menü .

dann wurde man nicht satt . Aß man nach der Karte

dann wurde einem zwar weniger von dem schlechten Fett ,

desto mehr aber von der gigantischen Rechnung übel .

Draußen vor den Fenstern dehnte sich endlos die weiße

Fläche . Uebrigens ist der Fahrplan seltsamerweise so ein¬

gerichtet , daß der Zug nur nachts größere Orte und In¬

|

"

stützt wird , daß der Zug oft an einem Ort drei bis vier

Stunden Aufenthalt hat . In diesen Orten bietet sich

immer das gleiche Bild . In grellen Farben leuchtet auf
einem großen Plakat das Antlig Lenins , und weitere

Bilder zeigen die Physiognomien berühmter " Redner und
anderer roter Größen . Die bunten Farben und die wehen =

den Fahnen sind aber nicht in der Lage , das Bild des
Grauens zu übertünchen , das die oft zu Duzenden an die

Fenster der Abteile eilenden halbverhungerten russischen
Menschen in uns hinterlassen haben , die die blaugefrorenen
mageren Arme zu uns emporreckten und um Brot bettelten .

Sie beweisen besser als alle Schriften und Worte den

wahren Wert des roten Systems . Haben Sie schon einmal

gesehen , daß die Handwagen , die die Post vom Bahnhofs =

gebäude zum Postwagen des Zuges bringen , von Soldaten
mit aufgepflanztem Bajonett begleitet werden ? Es ist auf
jeder Station in Sibirien so ! Es könnte sonst vorkommen ,

daß sich eine dem Hungertode nahe Menge von Frauen über
den Inhalt des Wagens herstürzt . Ich habe schon oft das

Thema „ Hunger " im Film bearbeitet . Aber ich weiß

erst heute , wie es wirklich aussieht . Ich weiß es seit dieser

Reise durch Rußland . Der Eindruck, den dieses beispiel¬
lose Elend auf uns gemacht hat , war wohl der fürchter¬

lichste unseres Lebens . Nie werde ich die kleinen Kinder

vergessen , die , bis zum Gerippe abgemagert , nicht nur dem
Hunger , sondern auch der furchtbaren Kälte ausgeliefert ,

eine einzige furchtbare Anklage gegen die roten Macht¬

haber Rußlands waren .

Das Geheimnis der fünstlichen Täler

Kurz vor Nowosibirsk konnte ich das sich stets wieder¬

holende Rätsel der Bretterzäune und der künstlichen Täler
lösen . Vor uns lag wieder mitten in der weißen Einöde

ein derartiger eingezäunter Landkomplex , aber man hatte

wohl aus Versehen ein Tor offen gelassen , und

durch dieses Tor sahen wir deutlich vom Zuge aus , was da

drinnen los war . Etwa zwanzig dreimotorige Flugzeuge
und eine größere Anzahl von Tanks harrten irgend¬
welcher Dinge , die mit ihnen geschehen sollten . - Immer
näher famen wir der mandschurischen Grenze . Einmal -

es war in der Nähe eines großen Gefängnisses , das wir in

der Ferne liegen sahender Ferne liegen sahen hielt der Zug wieder , und

neben uns stand ein Gefangenen - Transport
zug . Die Tür eines Wagens hatte man geöffnet - es

und durch diesewaren sämtlich gewöhnliche Viehwagen
Tür sah man ins Innere des Wagens . Dieser Anblick ließ

uns mit einem Schlage verstehen , was unsere deutschen

Soldaten , die in Sibirien gefangen waren , durchzumachen
hatten . Schrecklicher noch , als die Bücher derer , die diese
Hölle zu beschreiben versuchten , mutete uns das an , was

wir da mit eigenen Augen sahen . Zwanzig , fünfundzwan
zig Menschen , lebende Skelette , lagen und saßen in dem

Wagen um einen kleinen Ofen herum . Schwere eiserne

Retten , an deren Enden man große Eisenflöte befestigt
hatte , fesselten ihre Hände , zerrissene Kleiderfetzen bedeckten

Ich war dankbar , als der Zug sichihre Gliedmaßen .
schneller als üblich wieder in Bewegung setzte und uns

wenigstens örtlich von diesem Bild des Grauens trennte .

Im Geiste werden wir diese Menschen noch oft vor uns

sehen , genau so wie das alte Mütterchen , das am Moskauer

Bahnhof die Radachsen des Zuges abklopfte . Das ist

Rußland !

Unterhaltungsbeilage der „ OT3 . " vom 23 . Februar
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Studentenulf in Jena
Von Sophie Droste - Hülshoff

"

Sie waren schon von jeher recht lustige Brüder , die

jungen Studenten der Universität zu Jena . Geld besaßen

sie die für gewöhnlich nur reichen und angesehenen

Familien entstammtenFamilien entstammten in der guten alten Zeit alle

genügend , Uebermut und Lebenslust waren auch reichlich

vorhanden , und so pflegten denn sowohl die braven Bür

ger wie auch die hohe Obrigkeit mit den Studenten gele¬

gentlich ihre liebe Not zu haben . In älteren Epochen

benahm sich gleich der sämtlicher anderer deutscher Univer¬
sitäten auch die akademische Jugend von Jena oft recht
tumultuarisch . Es gab häufig blutige Zusammen .
stöße mit den Bürgern und der Scharwache und mehr¬

mals vermochte sogar nur das höchstpersönliche Erscheinen

der Landesherren , der Herzöge von Weimar , die Ordnung

wieder einigermaßen herzustellen . Gegen Ende des 18 . und

zu Beginn des 19. Jahrhunderts aber hatten sich die rauhen

Sitten des Burschentums bereits erheblich abgeschliffen .

Der jugendliche Sturm und Drang " tobte sich nur noch

in allerlei Ulf und tollen Streichen aus , auf welchem

Gebiet freilich gerade die Jenaer Studenten der Goethe¬

zeit eine besonders reiche Erfindungsgabe entwickelten . -

So brachten es die Studenten an einem ganz gewöhn¬

lichen Werktage einmal fertig , mit Hilfe eines angeblich
vom Großherzog von Weimar ausgestellten , in Wirklich¬
feit aber von einem Studenten kunstvoll gefälschten
Befehls das gesamte Professorenkollegium
der Universität mit dem Rektor nach dem unweit von Jena

gelegenen Dorf Lichtenhain zu locken . Nachdem die

würdigen Herren in ihren Kaleschen glücklich sort¬

gefahren waren , erschienen die Studenten zur ge¬

wohnten Stunde zu den Vorlesungen . Da die Ka¬

theder nun natürlich leer blieben , versahen sich die

Studenten mit schon vorher bereitgehaltenen mächtigen
Brillen und großen , troz des hellen Morgens brennenden

Stallaternen und zogen so in der ganzen Stadt herum .

„ Hat Er unsere Professoren nicht gesehen ? " lautete die

ständige Frage an jeden des Wegs kommenden Bürger ,
jedem wurde eingehend ins Gesicht geleuchtet und schließ =

lich drangen die Burschen sogar in die Keller und Dach =

böden der Häuser ein , um dort nach den Professoren , ,zu

suchen " .

-

Biel Heiterkeit erregte bei den Einwohnern von Jena

auch der jahrzehntelang streng beobachtete Brauch , nach
welchem die Jenenser Studenten täglich mit fattune

nen Schlafröden und gewaltigen Nacht =

mützen angetan zum Marktplatz wandelten , um an den
dort aufgestellten Tischen ihre fommentmäßigen Mengen
,Stübchen " einer in Lichtenhain gebrauten , einst sehr

beliebten Biersortebeliebten Biersorte oder das „ Klatsch " genannte jenai¬
sche Stadtbier zu vertilgen . Die weitere Gepflogenheit der

Studenten , in den weitgeöffneten Fenstern ihrer „ Buden "

dergestalt zu sitzen , daß die mit Pantoffeln bekleideten

Füße weit nach außen über die Fensterbretter hinunter¬

hingen , und über die Gasse hinweg miteinander laute
Unterhaltungen zu führen , erregte mitunter ziemliches

Aergernis . Doch konnten alle Verwarnungen und auch die
recht freigebig verhängten Geldstrafen die Burschen von

diesem ungeziemlichen " Verhalten nicht abbringen .

Auch Goethe , Staatsminister und Theatergewaltiger
von Weimar , wurde einstmals das Opfer eines Studen =

ulfs . Dazumal war es ein altes Recht der Jenenser

Studenten , das Theater von Weimar zu verbilligten Ein¬

OPEL SENKT

für Pflege , Instandsetzung
und Ersatzteile

Damit ist in konsequenter Folge ein weiterer Schritt

zur Motorisierung getan . Nach der Preissenkungs¬

aktion der Anschaffungskosten werden nunmehr

auch die Unterhaltungskosten gesenkt . Ein vor¬

bildlich über ganz Deutschland verbreiteter Kunden¬

dienst sichert dem Opelwagenbesitzer sorgsame Pfle¬

ge , preiswerte Original -Opel -Ersatzteile und niedrige

Reparatur - Festpreise . Somit ist auch die Haltung

eines Automobils billiger geworden und

einer neuen Käuferschicht ermöglicht .ORIGINAL
OPEL Adam Opel A. G. Rüsselsheim a . M.
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In Emden : J . Janssen , Telefon 2508 / In Wittmund : H. Wessels , Telefon 141
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In Hage : G . C . Cassens , Telefon 2175



Trittspreisen besuchen zu dürfen . Auch pflegte man
traditionsgemäß gegenüber dem vielen Unfug , den sie dort
trieben , meist ein Auge zuzudrücken . Als die „ Studiosen "
aber einmal eine mit besonderer Sorgfalt vorbereitete
Aufführung der Räuber " durch Lärmen und Singen sehr
empfindlich störten , ärgerte sich der Geheime Rat darüber

so sehr , daß er sogleich einen Erlaß herausgab , der den
Studenten jedes ungebührliche Verhalten im Theater

untersagte und das Privileg der verbilligten Eintritts¬
preise abschaffte . Und da es in einem hinging , verbot
Minister Goethe auch gleichzeitig strengstens das bei den
Studenten von Jena so sehr beliebte Durchfahren der

Stadt Weimar mit vier - und sechsspännigen , übervollen
Wagen . Die Studenten beschlossen jedoch , gegen diese Ver¬

1. März 1815fügungen zu demonstrieren und am
brachte denn auch ein sehr wunderlicher Aufzug die Be

wohner von ganz Weimar auf die Beine : Voran ritt ein

junger Mann auf einem Esel und trug eine Standarte mit
der Inschrift : „ Im Namen des Herrn von Goethe ! Daß
mir ja fein Student mehr mit vier Pferden nach Weimar

tommt ! " Diesem Vorreiter folgten da sie ja nicht mit

Pferdebespannung erscheinen durften - viele Studenten
in Wagen , die von Ochsen , Eseln und selbst 3iegen
gezogen wurden , mit Plakaten von ähnlichen Aufschriften .

Den Beschluß bildeten , im Gänsemarsch gehend und sich
gegenseitig an den Rockschößen haltend , alle jene Studen¬

ten , die in den Wagen teinen Plaz mehr gefunden hatten .
Der Aufzug erschien vor Goethes Haus am Frauenplan ,
wo eine Studentenabordnung zu Goethe gehen und diesen

zur Zurücknahme seiner Verfügungen bestimmen wollte .

Der schwer verstimmte Olympier aber ließ niemanden vor

und zog sich grollend in sein Arbeitszimmer zurück . Die

fidelen Burschen ließen sich dadurch nicht beirren . Sie

kamen ans Fenster , einer nach dem anderen erkletterte

immer auf den Schultern der Vordermänner stehend

dessen Höhe , verneigte sich ernst und sehr tief vor den
Goethegeschlossenen Scheiben und stieg wieder hinab .

stand innen an seinem Schreibpult und als die feierlichen ,

stummen Verbeugungen nach einer guten Viertelstunde
noch kein Ende nahmen , mußte er doch lachen . Er öffnete

das Fenster und lud die Abordnung ein , doch hier herein¬
zukommen . Die Burschen schlängelten sich sofort hinein und

verhandelten mit dem Minister , der nach einigen wohl¬
wollenden Ermahnungen wirklich die Zurücknahme seiner
Erlasse versprach . Worauf die Studenten , froh ihres

Sieges , unter Hochrufen auf Goethe und den Herzog be¬
friedigt wieder aus Weimar abzogen .

Goethe aber rächte sich ein wenig an den jungen
Herren , und zwar einige Zeit später , als Kaiser Alexander
von Rußland am Weimarer Hofe des Großherzogs Karl
August zu Besuch weilte . Der Kaiser , der von der He¬

lehrten und Studentenstadt Jena schon manches gehört

hatte , äußerte den Wunsch , einmal dorthin zu fahren und
bei dieser Gelegenheit die Jenenser Studenten längs der
Straßen in vollem Wichs aufgestellt zu sehen . Karl August
wußte nicht recht , wie er bei dem bekannten auffässigen
Geiste der akademischen Jugend dieses Verlangen seines
hohen Gastes erfüllen sollte . Sein Minister Goethe jedoch
schmunzelte und erklärte , er glaube versichern zu können ,
daß Kaiser Alexander jeden derzeit in Jena weilenden
Studenten bei seiner Spazierfahrt zu sehen bekommen
werde . Und er setzte mit großer Sorgfalt ein Schriftstück
auf , das er unverzüglich durch einen Eilfurier nach Jena
befördern ließ mit dem Auftrag , es am Schwarzen Brett

der Universität anzuschlagen . Am anderen Morgen unter¬
nahm Karl August mit dem Kaiser und großem Gefolge
den beabsichtigten Ausflug nach Jena . Man fuhr in präch

tigen offenen Wagen , und als sich diese dem Stadttore
näherten , erblickte Goethe , der auch mitfuhr , zu seinem

Vom
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Säter fehlt jede Spur
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Sicher wurde von drinnen die Tür verbarrikadiert .

Tarwich stand jetzt an der Thefe , sprang auf den Schank¬

tisch , gab Anweisungen . Eine neue Salve . wie aus einem

Maschinengewehr , schlug in die berstende Tür .

Je höher die fieberhafte Spannung der Polizisten stieg ,

umso ruhiger , gefaßter wurde Tarwich .

Er beobachtete den Menschenknäuel , der von den wenigen

Beamten in eine Ecke gedrängt und dort während des Kampfes

zurückgehalten wurde . Die Eingetreisten verhielten sich auf¬

fallend ruhig .
Anscheinend wußten sie , worum es ging , und erkannten ,

daß man es auf andere abgesehen hatte .

Conning rief drei kräftige Leute zu sich heran . Mit einem

schweren Tisch , dessen Kante sie nach vorne hielten , rannten

sie mit Wucht gegen die verrammelte Tür .
Bersten , 1 PolternEin Krachen ,

Flüche , Lärm und dann Schüsse !

Ein höllischer Tumult erfüllte die Kaschemme . Der Trupp

Polizisten stürmte durch die erbrochene Tür mutig hinein in

den dunklen Raum .

Jeder wollte ein Mann sein . Der Inspektor sollte es mit

eigenen Augen sehen . Niemand fürchtete sich . Die abenteuer¬

liche Kampfluft eines jeden erwachte .

Dann , zwei , drei neue Schüsse aus dem Dunkel . Ein

Polizist wankte getroffen zurück . Die anderen schritten mit

vorgehaltenen Revolvern und Gummiknüppeln unbeirrt tapfer

neuer Lärm !
por .

Plötzlich Schreie , Flüche ,
Ein Handgemenge begann .

-

Tarwich biß sich ergrimmt auf die Lippen und brachte den

gefallenen Mann in Sicherheit . „ Eine zähe Bande !" mur¬

melte er .
Zuckendes Licht aus Taschenlampen beleuchtete die Szene .

Ein Beamter kam blutüberströmt , wankend aus dem gefähr

lichen Raum . Drei neue sprangen für ihn ein .

Das war eine Razzia !

Tarwich hatte sich eine gute Truppe geben lassen ; alles ver¬

wegene , mutige Leute , die die Umgangsformen in diesen Stät¬

ten zur Genüge tannten . Sechs Mann postierten sich an der

Tür und warfen das grelle , zuckende Scheinwerferlicht ihrer

Lampen in den Raum , beleuchteten das unheimliche , wüste

Gemenge .

Ein Roß für die Feldküche /
Beim Stab des Landwehr - Infanterie -Regiments war

ein Pferd überzählig , ein kriegsmüdes Tapeziergerüst , das
allenfalls noch in vorderster Linie zu verwenden war . Es

war überzählig , weil es auf der Grenze zwischen aktiver

und passiver Transportfähigkeit stand , oder eigentlichoder eigentlich
mehr lag , und im Felde ist das einzige und anständige
Gnadenbrot der Heldentod . Man hätte es ja an das

Pferdedepot abgeben können . Aber man gibi fein Tier

ohne besondere Verfügung ab , wenn es nicht gerade schon
im Rollstuhl sitzt . Wer weiß , wozu man so einen braven

„ Gefechtsesel " noch einmal brauchen kann .

Das Regiment ließ also beim Bataillon anfragen , ob

irgendwo ein Pferd benötigt würde , das zwar nicht mehr

gut zu Fuß wäre , aber beispielsweise für die Feldküche
immerhin noch Verwendung finden fönne .

Nach einigem Zögern meldete sich darauf die 6. Kom¬

panie , und das Regiment verfügte , daß ihr das Pferd zur
Verwendung und für die Feldküche zugewiesen würde . Die

Kompanie wiederum überließ es der Feldwache III , die da
irgendwo ganz weit draußen in einem Wäldchen sozu¬irgendwo ganz weit draußen in einem Wäldchen sozu

sagen auf eigene Faust Krieg führte . Es tam selten je
mand zu dieser Feldwache , denn der Weg dorthin war

nachts nur unter Schwierigkeiten und am Tage überhaupt
nicht zu schaffen ,nicht zu schaffen , weil er über einzusehendes Gelände
führte .

Der Feldwachhabende , ein Landwehrsergeant aus Ost¬
preußen , erhielt also eines Nachts den Kompaniebefehl
mitsamt dem Zelter zugestellt . Anfangs war er etwas er¬

staunt über die Zuwendung . Als er aber den Befehl

studiert hatte , ging ein Zug freudigen Einverständnisses
über seine wetterharten Züge . Wofür lag man denn auch
auf so einem schweren Posten , wenn man nicht ab und zu

was davon hatte ! Er nahm also das Pferd in Empfang

und beklopfte es tritisch von allen Seiten . . .

Ein paar Tage darauf begab sich bei der Feldwache
etwas ungewöhnliches . Sie erhielt von dem neuen Gene¬
ralstabsoffizier der Division Besuch , der auf einer Front¬
inspektion begriffen war . Er plakte gerade in das Mittag¬

essen der Wache hinein , und der Wachhabende mußte erst
ein paarmal schlucken , ehe er seine Meldung an den Mann

bringen konnte .
„ Schön " , sagte der Hauptmann freundlich , „ nun laßt

euch nicht stören , Kameraden . Donnerwetter , riecht dasDonnerwetter , riecht das

hier sein ! Was habt ihr denn heute zu Mittag ? "

„ Befähl , Herr Hauptmann , das is Färdsfleisch " , ant¬
wortete der Wachhabende mit freudiger Genugtuung ,
winschen Herr Hauptmann e Stidchen zum Schmäcken ? "

Eine heitere Kriegsepisode von Anton Pezold

Was , Pferdefleisch ? ! Nein !" Aber dann machte er

plößlich ein interessiertes Gesicht . „ Ja , wo haben Sie denn

das her , Wachhabender ?" fragte er mit Argwohn .

, ,Das is von dem ieberzähljen Färdi , wo das de Kome

panie hätt fir de Gulaschkanpanie hätt fir de Gulaschtan fir de Fäldkich iber¬

jewiesen ."
, ,Was , Donnerwetter ! Ein Pferd für die Feldküche ?

Na , hören Sie mal , alter Sohn . . .Na , hören Sie mal , alter Sohn . . . " Und der IA der Di¬

vision machte kopfschüttelnd eine Eintragung in sein tets

griffbereites Inspektionsbüchlein . Dann verschwand er

wortlos .

Am nächsten Tage erschien ein Divisionsbefehl bei der

Brigade : „ Es ist umgehend zu melden , wie es möglich ist ,

daß bei dem heutigen Pferdemangel gestern bei der Feld¬

wache III Pferdefleisch zur Mahlzeit verwendet worden ist .

gez . Unterschrift .“

Die Brigade gab den Befehl umgehend an das Re¬

giment , dieses umgehend an das 2. Bataillon , mit dem

Zusah : „ Ich wünsche den Herrn Bataillonskommandeur
sowie den Herrn Kommandeur von der 6. Kompanie am

zwei Uhr nachmittags vor dem Regimentsstabsquartier
zu sprechen ."

Der Bataillonskommandeur bestellte den Kompanie¬

führer der Sechsten umgehend zum Bataillonsstabsqartier ,

hauchte ihn an wie ein Frühlingsföhn und ersuchte ihn ,

den Fall zu klären und umgehend Meldung darüber zu

erstatten .
Der Regimentskommandeur empfing um zwei Uhr

nachmittags den Bataillonsführer sowie den Kompanie
führer , sauste sie an wie ein Wüstensturm und gab ihre
Meldung an die Brigade weiter .

Schließlich lief bei der Division folgende Meldung
ein : Daß bei der Feldwache III am gestrigen Tage
Pferdefleisch zur Mahlzeit verwendet worden ist , entspricht

den Tatsachen . Das in Frage kommende Pferd , ein neun¬
zehnjähriger , beim Regimentsstab nicht mehr verwen
dungsfähiger Wallach , wurde der 6. Kompanie des Land¬
wehr -Infanterie -Regiments zur Verwendung für die

Feldküche überwiesen . Fahrlässigerweise ist dem Kom¬
panieschreiber der 6. Kompanie ein Schreibfehler unter¬

laufen , indem er statt , , zur Verwendung " , „ zur Verendung
für die Feldküche " geschrieben hat , worauf der Feldwach¬
habende wortgemäß verfahren ist . Der Kompanieschreiber
ist verwarnt worden . gez . Unterschrift ."

, ,Nu ja , was wollen Sie " , bemerkte unser Bataillons¬

feldscher , als man ihm die Geschichte vorsezte , es war
eben ein Schlachtroß ."

innigen Vergnügen schon von ferne die bunten Farben derinnigen Vergnügen schon von ferne die bunten Farben der
die diestudentischen Trachten . In sämtlichen Straßen ,

Wagen durchfuhren , standen die Jenenser Studenten in
langen Reihen , alle in vollem Wichs mit hohen Stiefeln
und Schlägern . Nach der Rückkehr nach Weimar äußerte
sich Kaiser Alexander in Gegenwart Goethes zu dem Groß - | passieren gedenken , in vollem Wichs sehen zu lassen ."

herzog sehr befriedigt über die Fahrt und besonders über
die Folgsamkeit der Burschen , die sich befehlsgemäß auf¬

gestellt hatten , um den Wunsch ihres Landesherrn und
seines Gastes zu erfüllen . Da lächelte Goethe und über¬

reichte dem Kaiser ein Schriftstüd mit der Bitte , es zu

lesen : Es wäre eine genaue Abschrift desjenigen , das

gestern nach Jena an das Rektorat geschickt worden sei .
Und Kaiser Alexander las : An das Rektorat der Uni¬

versität Jena . Sofort am Schwarzen Brett der Universität
anzuschlagen ! Da am morgigen Tage Seine Königliche

Hoheit Großherzog Karl August mit Seinem Hohen und
Erhabenen Gaste die Stadt Jena durchfahren werden , so

wird hiermit jedem Studenten der Universität Jena

strenge und ausdrücklich verboten , sich in den Straßen
beim unteren Stadttore , welche die Hohen Herren zu

Es war ein zäher Kampf .
Conning hatte sich zu weit in den gefährlichen Strudel ge¬

wagt in der Hoffnung , den Schwarzbärtigen zu erwischen ; doch
mußte er sein waghalsiges Vorhaben in diesem gefährlichen
Durcheinander bals aufgeben . Eine Uebersicht war unmöglich .

Trotzdem war es unzweifelhaft , daß die Polizei in weni¬
Es befanden sichgen Minuten die Oberhand haben würde .

nicht soviel Gegner in dem Raum , wie man zuerst angenom =

men hatte .
Die Uebermacht der Polizei siegte .

Der große , geschlossene Polizeiwagen des Präsidiums hielt

schon ordergemäß vor dem „ Roten Drachen " . Außerdem war
durch genau überlegte Maßnahmen dafür Sorge getragen , daß

während der Razzia fein Mensch die Kaschemme hatte ver¬

lassen fönnen .

Nach dem Kampf begann für die Beamten eine neue , aber

weniger aufreibende Arbeit : Der Abtransport der Sistierten .

Conning ließ sich seine Abgespanntheit nicht anmerken . Vol¬

ler Zuversicht versprach er sich schon jetzt einen großen Erfolg .

Er konnte nicht wissen , daß noch viele , große Ueberraschungen
seiner harrten .

17 .

Was in derselben Nacht geschah . .

Die Annahme der beiden Kriminalisten bewahrheitete sich

bis auf einige abweichende Punkte . Fast alle Verhafteten und

Zwangsgestellten waren Verbrecher die schon früher zu den

Mitgliedern der Patterson - Bande gerechnet wurden . Hiermit

war erwiesen , daß dieselben Leute sich jetzt unter neuer Jüh¬

rung zu der gefürchteten Geier " - Bande zusammengeschlossen
hatten . Nur war die Anzahl der Mitglieder bedeutend niedri

ger , als man zu Beginn der Rauferei vermutete .

Es waren immerhin fünfzehn Mann , alles Individuen , die

man furzweg als „ schwere Jungen " bezeichnen konnte .
Conning blickte auf seine Armbanduhr und konstatierte , daß

es eine halbe Stunde nach Mitternacht war . Dann betrat er

den Raum , in dem der Kampf stattgefunden hatte .
Er befand sich in einem niederen , aber weit ausgedehnten ,

fellerartigen Gewölbe . Beißender Pulverauch schwebte noch
in dünnen Schwaden in der Luft .

Rohe Holztische und Stühle lagen in wirrem Durcheinander
zerbrochen und zertrümmert umher . Irgendwelche Ausgänge
und Geheimtüren , die ein schnelles Entfliehen ermöglicht hät¬

ten , waren nicht vorhanden . Dieser Umstand gab zu denken .

Gewöhnlich hielt man derartige Versammlungen in Räumen

ab , die bessere Fluchtmöglichkeiten boten . Von den Kriminal¬

beamten war dieser Schlupfwinkel schon des öfteren aus das
Man hatte mit Sicherheit fest =genaueste durchsucht worden .

gestellt , daß tatsächlich keine Nebenausgänge hier vorhanden
waren .

Conning fonnte sich mit der Annahme zufrieden geben , alle
anwesenden Bandenmitglieder festgenommen zu haben .

Gerade als er durch den erbrochenen Türrahmen schritt ,

führten zwei Polizisten einen Mann herau . Die Anwesenheit
dieses Mannes überraschte Tarwich mehr , als es bei Conning

der Fall war .

NIVEA
ZAHNPASTA
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Sind Sie gestern abend ausgegangen ?
Wenn Sie dann mehr als sonst geraucht und

getrunken haben , schnell die Zähne mit Nivea .

Zahnpasta putzen ! Die ganze Mundhöhle nimm

das frische und angenehm wirkende Aroma def

Nivea -Zahnpasta auf , und Ihr Atem wird wiede

rein und natürlich . Das erfrischt ungemein

Robert Ralton bestieg mit ruhigen , wuchtigen Schritten den

geschlossenen Polizeiwagen . Sein dides , fantiges Gesicht mit

Sen listigen , stechenden Augen ließ deutlich seine knurrige Ver¬

bissenheit erkennen . Doch um die wulstigen , brutalen Lippen

lag etwas , was Hohn , Spott und Berachtung zugleich zum
Ausdruck brachte .

-Ja , das waren die äußeren , charakteristischen Merkmale
Robert Raltons , dessen Bild im Arbeitszimmer Connings hing .

Der Detektiv würdigte den abgeführten Verbrecher nur
eines flüchtigen Blickes , der schmähender und haßerfüllter war
als die gröbsten Worte . Dann trat er weiter in den Raum

und suchte nach einer bestimmten Person , deren Verhaftung

von großer Bedeutung sein würde .

Was Conning jedoch in den nächsten Sefunden feststellte ,

war so rätselhaft , so unglaublich und geheimnisvoll wie ein

Sput .
Der Abtransport der Zwangsgestellten verlief reibungslos .

Die Handschellen waren verteilt , und die Beamten verfuhren
bei dieser angenehmen Arbeit mit den Verhafteten nicht sehr

zuvorkommend und liebenswürdig . Schließlich hatte man bei
dieser Razzia zwei Schwerverletzte auf das Unfallkonto zu
buchen .

Inzwischen war sich Inspektor Tarwich noch nicht über die

Notwendigkeit im reinen , ob er auch die übrigen anwesenden
WiederumGäste des „ Roten Drachen " zwangsstellen sollte .

hatte er nicht die Absicht , durch allzu weitgehende Maßnahmen
unnötiges Aufsehen in Scotland Yard zu erregen , und er

hegte auch keine Neigung , später , wenn sich womöglich die Ge¬
ringfügigkeit seiner Arbeit herausstellte , die Schmähungen
Mr . Clarkes einzustecken .

So wollte er Conning vorher um Rat fragen .
Er fand ihn im Rahmen der erbrochenen Tür stehen , wie

er mit gelenktem Kopf fassungslos in den Raum starrte .
„ Hallo , Conning ! " rief er erfreut . , ,Sie als letzter hier ?"

Der Detektiv blickte ihn verwirrt an und schwieg .
Was ist denn mit Ihnen los ? Sprechen Sie doch enda

lich
Connings Lippen formten die Worte :

Der Schwarzbärtige , er befindet sich nicht unter den
Verhafteten ! "

Vielleicht verstand Tarwich im ersten Augenblick nicht die
Bedeutung dieser Worte . Für Conning , der den unbekannten ,
pielgesuchten Schwarzbärtigen mit eigenen Augen hinter der
jezt erbrochenen Tür hatte verschwinden sehen , war dessen
Unauffindbarkeit unerklärlich und geheimnisvoll

„ Ich glaube , daß uns dieser Fall Barwin noch verrückt
macht " , meinte der Inspektor prophetisch und fügte eine Bes

merkung hinzu , die er stets gebrauchte , wenn er bei einer

Sache völlig im unklaren war : „ Höchst seltsam ,
lich , höchst seltsam !"

wahra

Mit dieser Phrase gab Conning sich nicht zufrieden .
Man war sich darüber einig geworden , die übrigen An

wesenden der Kneipe nicht mit nach Scotland Yard zu vers

schleppen . Tarwich hätte sich lächerlich gemacht . Allerdings
wurden dafür sicherheitshalber die Personalien sämtlicher
Gäste festgestellt . ( Fortsetzung folgt )
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Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden

An die Anordnung des Landrats zu Norden vom 2. Dezember
1935 betr .

Schädlingsbekämpfung im Obstbau
wird erinnert . Nach dieser Anordnung sind

1. abgestorbene oder im Absterben begriffene (abgängige ) Obst¬
bäume , ferner Obstbäume , die von Blutläusen , Bortentäfern ,
Krebs oder anderen Schädlingen und Krankheiten so stark be¬
fallen sind , daß deren anderweitige erfolgreiche Bekämpfung nicht
mehr möglich ist , aus Gärten , Obsthöfen , von Verkehrswegen und
sonstigen Standorten zu beseitigen .

2. bis zum 15. März alle Obstbäume durch Abkrazen und

Bürsten von Moos , Flechten und allen abgestorbenen Rinden¬
schuppen zu säubern .

3. die im Winter an den Obstbäumen befindlichen Raupen¬

nester , die Eigelege des Ringelspinners und die durch den
Monilia -Pilz hervorgerufenen Fruchtmumien gelegentlich der
Reinigungsarbeiten von den Zweigen aller Obstbäume abzu¬
schneiden und sofort zu verbrennen .

4. die ordnungsmäßig gereinigten Bäume in der Zeit von

Mitte Februar bis 10. April , jedenfalls vor dem Anschwellen der
Knospen , mit 6- 8prozentigem Obstbaumfarbolineum , das den
Normen der Biologischen Reichsanstalt entspricht , oder einer 20¬
prozentigen Schwefelkalkbrühe sachgemäß zu besprigen .

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung des Landrats wer

den mit Geldstrafe bis zu 150, - RM oder mit Saft bestraft .

Norden , den 22 . Februar 1937 .

Leer

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von

Thrhove Band XV Blatt Nr . 459 eingetragene , nachstehend be¬

schriebene Grundstück am 13. April 1937 , 10 Uhr , an der Gerichts¬
stelle , Wörde -Straße Nr . 5 , 3immer Nr . 19, versteigert werden .

Lfde . Nr . 1, Gemarkung Ihrhove , Kartenblatt 4 , Parz . 750/110 ,

Grundsteuermutterolle Nr . 545, Gebäudesteuerrolle Nr . 237, Haus
garten im Dorfe , Haus Nr . 188 , nebst Hofraum , Größe 2 Ar

51 qm , Gebäudesteuernuzungswert 290 ,- RM .

Im Auftrage haben wir ein in Aurich an bester Lage belegenes

Geschäftshaus
mit dahinter liegendem Backhaus

worin seit vielen Jahren eine Bäckerei betrieben wird , das aber

der guten Lage wegen auch für jedes andere Geschäft paßt ,

preiswert zu verkaufen .

G. F. Garrels & Sohn .

Haus - , Grundstücs - und Hypothekenmakler ,

Emden , Westerbutvenne 11. Telephon 2637 .

Jch feh' s am beften in

meinem Haushaltbuch

Früher dauerte das Waschen bei mir zwei Tage :

ein Tag Bortaschen und ein Tag Kochen¬

und was hatte man für Arbeit dabei ! Seitdem

ich Henko zum Einweichen nehme und Perfil

zum Kochen , spare ich die Hälfte Zeit und

Arbeit . Vor allem das richtige Einweichen ist

ja so wichtig ! Es stimmt schon , wenn es heißt :

Gut eingeweicht ist halb gewaschen ",aber ebens

so richtig ist das Wort : , ,Mit Henko abends eins

geweicht,wird dir das Waschen morgens leicht !"

hento macht ' s für :

13Pfennig !

Lfde, Nr. 2, Gemarkung Ihrhove, Kartenblatt 4, Barz . 817/110. Forstamt Barel
Größe 1 Ar 21 qm .

Der Versteigerungsvermerk ist am 17. Dezember 1936 in das
Grundbuch eingetragen .

Holzverkauf

8248 5/29

Als Eigentümer war damals der Mechaniker Arnold Adena aus dem Revier Upjever , Forstort Streitfeld , am
in Ihrhove eingetragen .

Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Leer , den 18. Februar 1937 .

Zu verkaufen

Am

Donnerstag , 25 . Februar
mittags 12 Uhr ,

Das Amtsgericht II .

1 junge Weidefuh
und

2 tragende Schafe
zu verkaufen.
Belfer , Moorlage .

findet der Berkauf des gesamten Stutfüllen
Pferde und

Rindviehbestandes
( Die negativen Befunde über den

Bangbazillus liegen vor )
sowie des

toten landwirtith .

Inventars
der Erben der Ehel . Landwirt

stammber . , zu verkaufen .

Johann Tholen , Biegefeld .

Zu verkaufen

2 Anfang April falbende

Kühe
Emden , Stiefelstraße 13 ,
beim Museum .

Weg . Aufgabe des Betriebes

Meente Baumann und Anna Arbeitspferd
geb . Sandersfeld . zu Firrel
auf 6monatige Zahlungsfrist
statt , woran ich erinnere .

Zum Verkauf gelangt ferner
ein dunkelbraunes

Stuffüllen
( tammberechtigt ) .

Sesel .

Bernhd . Luiting ,
Preußischer Auktionator .

Zur Fort etung und zum Ab¬
schluß der Vertaufsverhandlungen
in Sachen betr .

( Stute )

preiswert zu verkaufen . Von
wem , sagt die OTZ . , Aurich .

Verkaufe einen guten
3jährigen

Wallach
Bernhard Jürgens , Filfum ,
Kreis Leer .

Trächtiges Schaf
zu verkaufen .

Donnerstag , dem 25 . Februar , 11 Uhr ,

in der Wirtschaft von Timmermann in Upjever .

Nr . 1 bis 588

4. 66 fm Eichen , Pfahlholz
1. 58 fm Lärchen , Stämme bis 28 cm Durchmesser

66. - fm Kiefern, bis 38 cm Durchmesser, Sägeblöde, gerades
Bauholz

41 . fm Fichten , Bauholz , Kl . 1 bis 3

14 . fm Douglas , Bauholz , Kl . 1 bis 3

67 . fm Kiefern , Fichten Pfahlholz ( grubenholzartig )

1102 Stüd Fichten - , Tannen - , Kiefern - Derbstangen
1086 Stüd Fichtens , Tannen -Reisstangen

Eine junge , im April milch Suche eine gebrauchte
werdende

rotbunie Kuh
zu verkaufen .

Gerhard Schoon ,
Timmelerfeld .

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung .

Am Donnerstag , dem 25 . Fe¬

bruar 1937, vorm . 11 Uhr , wer¬
den in Horsten ( Versteigerungs¬
lofal : Gastwirtschaft Sieffen )

folgende Gegenstände gegen so
fortige Barzahlung zwangsweise
versteigert :

1 Schreibmaschine , 8 Joppen ,

10 m Damenkleiderstoff .

Transmissionswelle
ca . 7 - 8 m bzw . 4 cm starf ,

m . Lagern u . Riemenscheiben .

Zu erfr . bei der OTZ ., Leer .

Kaufe laufend

tragende Schafe u .

entwöhnte Lämmer

Gerhard Müller , Sage
Fernsprecher Norden 2501 .

Zu vermieten

Wittmund, den 22. Febr. 1937.1. Etagenwohnung
Vollstreckungsstelle

des Finanzamts Wittmund .

Zu kaufen gesucht

5 Zimmer , Küche u . Zubehör ,

zum 1. März oder 1. April

zu vermieten .

Emden , Graf -Ulrich -Str . 16 .

Schöne

Bichverkaufsverein 3-Zimmerwohnung
Dornum

Wir haben größeren Bedarf

zu vermieten .

Aurich , Norderstraße 20 .

1. für beste hochtragende 4räumige Wohnung
Kühe und Rinder ,

2. für tragende Rinder
in mittlerer Preislage ,

Mai bis Mitte Juli

kalbende Kühe
Anmeldungen an

A. Bruns , Westeraccum ,

Fernruf Dornum 29 , erbeten .

Gesucht auf jofort

für 36,12 RM zu vermieten .

Zu erfragen unter E 302 bei

der OTZ . , Emden .

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu

vermieten . Zu erfragen unt .

E 299 bei D. OT3 . , Emden .

2 - 3 Zimmer
zu vermieten .

Näheres bei d . OTZ . , Aurich .

eine Anzahl bochtragender Möbl . sonn . Zimmer

Herdbugrinder
Telephon . Anmeldungen erbitte
bis Mittwoch .

Georgsheil Edo Uphoff

im Zentrum der Stadt an

bess . Herrn oder Fräulein zu

vermieten . Zu erfragen unter
E 296 bei d . OTZ . , Emden .

Unter meiner Nachweisung ist

eine eriftenzfähige

Fernrut Georgshe 2 Schlachterei

Suche anzukaufen

Semmling

mit Kontingent für Groß - und
Klemvieh sofort billigst zu ver

mieten .

Reflektanten wollen sich mit mir

in Verbindung setzen .

23. - rm Birken, Erlen u. Kiefern Derb- u. Reiferbrennholzoder gutes Arbeitspferd Timmel, den 22. Februar 1937.
Holzhändler werden nur zum Schluß des Verkaufs für die

Der Forstmeister .
Resthölzer zugelassen .

Bertaute hochtragende

Kuh
mit dem zweiten Kalbe , Mutter
DRLB .

3 . Str . Georgs , Damhusen
Telephon Pemfum 43 .

Leichter einachfiger
Raftenanhänger

für Auto zu verkaufen .

Leer , Pferdemarkt 15 .

Sabe noch 100 Zentner

Runkelrüben
zu verkaufen .

Frau S . Stomberg Ww .,

Emden , Graf - Enno -Str . 17 .

Gerd Harms, Süd-Victorbur. Baupläke

Grundstücksverkauf 2 trächtige Schafe
für den Kolonisten Ernst Sievers
in Fiebing ist

zu verkaufen .

D. Rinderhagen , S. - Victorbur .

öffentl.SchlußterminEin Gespann
am Sonnabend , 27 . d . Mts . ,

nachmittags 3 Uhr , in der Gast¬
wirtschaft von Janssen in Fiebina .

Ausgeboten wird nur die west¬
liche Grundstückshälfte an Böden
grenzend .

Timmel , den 23. Februar 1937 .

Hinrich Buß
Preußt cher Autitonator .

Litauer
lowie

2 ältere

( Füchse )

Sg. bochtrag. Kuh Arbeitspferde
zu verkaufen . zu verkaufen .

zu verkaufen .

H. de Vries , Georgsheil .

Gebr . sehr gut erhaltener

Treibriemen
zu verkaufen . 16,70 m lang .

22,5 cm breit , 15 mm start .

Firma Eito Reins , Ziegeleien ,
Jemgum .

Motorrad
zu verkaufen , steuer - u . führer¬
Scheinfrei . 100 RM . 3u rfr .
u . E 297 b . d . OTZ . , Emden .

Zu verkaufen

BMW . -Motorrad
750 ccm , Breßstahl - Rahmen ,

Verbrauch 4/2 Liter , gut er

Sann Harms, Süd -Victorbur.Wilh . Br . Saathoff halt., verſteuert b. MitteMai.
Verkaufe tragende

Stutbuchstute

Sengitfüllen

Aurich , Leereritraße 11 , Tel . 626 .

Habe etwa 100 Kubikmeter
erstklassiges

(Fuchs) sowie ein schwarzesMiesenbeu

S. R. Seykes, Spetzerfehn 93.

zu erft . bei der OTZ . , Leer .

Schneider -Nähmaichine
Ginger 96 D 41 , billig zu

verkaufen .

in einem Lose zu verlaufen . Jann Saathoff . Schneidergeschäft
Frerich Ihnen, Engerhaje. Sitgroßejchu 12.
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Gebe Weidevieh in Tausch .

Christian Bohlen , Pfalzdorf .
Hinrich Buß ,
Breußischer Auktionator .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Haus rau " 3 WA
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Stellenvermittlung

Wege die größte Gewähr für den

Erfolg gegeben ist . Bei schrift¬
lichen Bewerbungen soll man nie
Originalzeugnisse , sondern nur
Zeugnisabschriften mitsenden .

Stellenvermittlung , ständige Ru¬
brik unter den Kleinanzeigen
Der Tageszeitung .

Stelzen , Kinderspielzeug , beste¬
hend aus zwei Latten mit einem
Trittklog , das längere Schritte
ermöglicht . Die Trittklöße und
Sandgriffe müssen gut befestigt

Es muß auch immer bar¬
auf geachtet werden , daß die
Kinder sich keine Splitter ein¬
reißen können .

Stempel , Borrichtung zum Auf¬
brucken oft gebrauchter Säge ,
Worte oder Zeichen auf Papier .
Am gebräuchlichsten sind Gum¬
mistempel , die spiegelverkehrt
die Aufschrift tragen . Stempel
tissen mit der zum Stempeln

notwendigen Farbe sind in ein =
schlägigen Geschäften erhältlich .

Eingetrocknete Farbkissen
weicht man durch Bestreichen mit

Glyzerin oder durch Bestreichen
mit Stempelfarbe .

ers

Stempelfarbflede lassen sich in

den meisten Fällen , auch von den

Händen , mit Epiritus ab =

waschen .

Etenogramm , griech . , Bebeutung
das Enggeschriebene . Auf¬

zeichnung einer Rebe oder eines
Dittates in Kurzschrift .

Stenographie , griech ., soviel wie
Kurzschrift .

Stephan , männlicher Vorname
griech . Herkunft mit der Bedeu¬
tung Der Betränzte " .

491 Sterilisieren

Steppdecken sind in der Haupt¬
fache mit Daunen gefüllt . Zu
einer Steppdede in gewöhnlicher
Größe 150 x 200 cm benötigt
man 2 % Pfund Daunen zur Fül¬
lung . Den Bezug der Stepps
decken wählt man zweckmäßig
aus Seidensatin , ber haltbarer
als Seide ist . Man tann Stepp¬
decken auch mit einer Füllung
aus Wolle oder Baumwolle her

stellen , wenn man genügend Zeit
und Ausdauer hat . Genaue Ans

weisungen erteilt das Fach
geschäft .

Steppen nennt man das Nähen

von gleichmäßigen Stichen mit
der Hand oder der Nähmaschine .

Sogenannte Stepper sind bei je¬
der Maschine vorhanden , sonst
sind sie in den einschlägigen Ge
schäften erhältlich .

Eteptanz , amerikanischer Kunst .
tanz , bei dem der Tänzer auf eis
ner Unterlage aus nebeneinans
derliegenden Brettchen tanzt , so
daß der Rhythmus sehr stark bes
tont wird . Die Echuhsohlen des
Tänzers sind in der Regel aus
Holz und geteilt .

Eterilisieren , 1. Keimfreimas
chen , Abtötung der Pilzkeime in
Flüssigkeiten oder an Geräten .
Kann geschehen durch chemische
Mittel , durch Austochen oder
durch strömenden Wasserdampf .
Für medizinische Instrumente
werden eigene Sterilisations¬
apparate benügt . - 2. Unfrucht¬
barmachung . In Deutschland
müssen nach dem Gesetz zur Vers
hütung erbfranten Nachwuchses
alle Leute sterilisiert werden , die
an einer Erbkrankheit leiden ( 1.

Möbelkauf ist nicht nur schauen

Möbelkauf ist stets Vertrauen

C . F . Reuter Söhne , Leer

. 90 * 90



Bandeisen
in größeren und kleineren

Stellen -Angebote

Mengen liefert billigt Saushälterin
Ostfriesische Engeszeitung

Zu mieten gesucht

Suche

größere Wohnung
oder Einfamilienhaus

im Reiderland zum 1. April
oder 1. Mai .

Kurt Papsdorf , Petkum .

gesucht für kl . Landwirtschaft .
Eilert Coordes ,
Collrungermoor bei Leerhafe .

Suche für meine kleine Land¬
wirtschaft eine ältere erfah¬
rene finderliebe

Haushälterin
H. Wientjes , Logaerfeld ,
Grüner Weg 9 .

Bezirksschornsteinfegermeister. Bensionshaus Inselfriede

Gr . möbl . sonn . Zimmer
( und Kochgelegenheit ertra )
in Emden od . Leer ges . Ang .

OTZ . ,

Nordseebad Borkum
sucht zum 15 . April tüchtiges
solides selbständiges

u. E 305 a. d. DT3, Emben, Mädchen

Einfamilienhaus
zu mieten gesucht .

Schriftliche Angebote inter
E 303 an die OTZ . , Emden .

für alle vork . Arbeiten , nicht
unter 20 Jahren .

Zeugnisse und Bild erbeten
an obige Adresse .

Gesucht auf sof . tinderliebes

2- 3 -Zimmer Wohnung Hausmädchen
zum 1. 3. zu mieten gesucht .

Frau Bell , Emden ,
Johannstraße 23 .

Pachtungen

Verpachtung der

Wiefe
in Weftgroßefehn , 1 ha 25 a
groß , und 1 Diemat

„Sochilallen " in Limmel
am Donnerstag , 25 . Februar ,

am liebst . v . Lande . Kochen u .

Nähen erwünscht . Offert . u .
E 298 an die OTZ . , Emden .

zum baldigen Antritt

junges Mädchen
nicht unter 18 Jahren . welches
zeitweise im Laden aushelfen
muß .

Abel Norda , Aschendorf
Gartenbaubetrieb .

Suche zum 15. März od . 1. April
ein Mädchen

Wir suchen zum 1. April einen jungeren , tüchtigen

Schaufensterbeforateur
Nur Herren , die selbständig dekoriert haben , wollen
sich unter Beifügung von Referenzen und Photos ihrer
Arbetten bewerben

A. G. Gehrels & Sohn , Oldenburg i . Oldbg .
Modenhaus

( Herren - , Damen Bekleidung , Kleiderstoffe ,
Gardinen , Wäsche usw . )

Für Emden , Norden , Leer , Aurich suchen wir für unsere
volkstümliche Kleinlebensversicherung ( Vers . -Summen von

RM 100, - bis 1000 , - mit abgekürzter Zahlungsdauer und
Monatsbeiträgen )

tüchtige Werber ( innen )

Schwerhörige !
-Seit 25 Jahren Elmedag ( medz . Appa Hamburg ) das neue

kleine Wunder ! Leise gesprochen- laut gehört der preiswerte ,

fast unsichtbare Apparat . Der Erfinder (Ingenieur ) , seit Jahren

fast taub , wird zum Wohltäter der Schwerhörigen . Wer könnte
Sie besser beraten ? (Spec . oscill . Knochenhörer ohne Ohr hören ).

Vorführung : Mittwoch , 24. Febr . 1937 , 9 - 13 Uhr , Norden ,

" 99

99

Hotel Deutsches Haus .

24. Febr . 1937 , 142 - 19 Uhr , Aurich ,

Hotel Deutsches Haus .

Donnerstag , 25. Febr . 1937 , 10 - 18 Uhr , Emden ,
Bahnhofs -Hotel .

Im Auftrage suche ich zur Lieferung etwa Mitte April
eine größere Anzahl bester

auch nebenberuflich. Geboten werden: Bolle Distontierung schwerer , Mai bzw. Suni falbender Kühe
der Höchstprovisionen und feste Bezüge . Meldungen erb . an

Volkswohl Bund ,

Allgemeiner Bestattungs - und Versicherungsverein a . 6 .

Hauptagentur : Emden , Neuer Markt 9 .

Gesucht wird zum 15 . März bzw . 1. April

Hausmädchen
nicht unter 22 Jahren , das in gutem Hause tätig war .

Anmeldungen unter N 802 durch die Geschäftsstelle der OT3 .
Norden .

Wir suchen zum 1. April eventuell früher einen

strebsamen jüngeren

Verkäufer
tür unsere Abteilung Herrenbekleidung .

Angebote mit Bild und Referenzenangabe

2 . G . Gehrels & Gohn , Didenburg i . D .

Suche zum 1. Mai ein

ehrliches sauberes

nicht unter 18Jahren , fürHaus- Mädchen
und leichte landwirtschaftliche
Arbeiten ; tein Melken .

Frut Jos . Ahlders ,
nachmittags 3 Uhr , bei B. Aschendorferweg 56 ,
Sanßen .

Die Westgemeinde Timmel .

Heirat

Drei Freunde
aus der Schiffahrt , 25 - 30 3 ,

Ostfriesen suchen auf dies . Wege
die Bekanntsch . dreier n . Mädel

aus gutem bürgerl . Hause ( Mä¬

über Papenburg ( Ems )

Suche z. 15 . März ein solides ,
in allen häuslichen Arbeiten
durchaus erfahrenes

junges Mädchen
nicht unter 18 Jahren , das
mitmelft .

Jakob Christians , Bierverlag .
Norden , Brückstraße 21 .

Suche eine
del vom Lande bevorz.) zw. ip. Gehilfin

Heirat .
Zuschr ., w . mögl . m . Bild (zur . ) ,

unt . E 300 an die OTZ . , Emden .

492

von 15 - 17 Jahren .

H. Müller , Fehnhusergaste .

bei vollem Familienanschluß .
Melken Bedingung .

Suche auf sof . od . später eine

Gehilfin
Ihnen sen ., Wiegboldsbur .

Suche zum 1. Mai einen

anzukaufen . Es kommen nur Tiere mit besten Milch¬

anlagen in Frage . Bitte um gefl . Angebote .

Lenhard Plagge , Bingum . Tel . Leer 2682 .

Norden

Kann noch ein

☐ Enterfüllen
in gute Weide

Maschinen - kauf
ist Vertrauenssache ! ! !

Ganz bequeme Ratenzahlung
möglich .

Gebrauchte Maschinen werden
in Zahlung genommen .

Jn jeder Weise für die In¬

Dorführung der Maschinen .FrauGastwirt H. Bosberg, Groß - u . Kleinknecht tereffentenunverbindliche
Bewsum .

Gesucht zum 15. März oder
1. April 1937 zuverl . finderl .

Sausgehilfin

Friedrich Thiele , Buschhaus
bei Wirdum .

Zu Ostern

bie mögl . auch kochen kann. Lehrling
Von wem , sagt die OT3 .

Aurich . mit Realschulbildung gesucht .

Schriftliche Bewerbungen an

Friedrich Detering ,Sauberer Schulfreier Röhren - u . Metallgroßhandlung ,

Laufbursche
gesucht .

Adolf G. Cramer , Emden ,

Große Brückstraße 20 .

Diese Sette aehör zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

Sterilisieren

Erbkrankheiten ) . Das Sterilisie¬
ren geschieht beim Manne durch
Durchschneidung der Samen :

stränge , beim Weibe durch Durch¬
schneiden der Eileiter . Durch die
Sterilisationsoperation entstehen
feinerlei nachteilige Folgen . Nur
fönnen eben feine Kinder mehr

erzeugt werden . Sterilisieren ist

im Gegensatz zur Entmannung
durchaus keine Strafe , sondern

nur eine Maßnahme im Inter¬

esse der Volksgesundheit , um all¬
mählich jeden erbbedingten krank¬
haften Nachwuchs auszurotten .
Eigens eingerichtete Erbgesund¬
heitsgerichte sorgen dafür , daß
tatsächlich nur Erbkranke steri¬

lisiert werden .

Sterilisieren heißt : feimfrei ma¬
chen . Alle Gärungserreger , die

verderblich und somit zerstörend
wirken , werden abgetötet . Er¬

reicht wird dieses durch Erhizen
auf 100 Grad . Um feimfrei ge =

machte Nahrungsmittel länger
aufbewahren zu können , müssen
te beim St . luftdicht abgeschlos

fen werden . Wir bedienen uns

dabei besonderer Gefäße ( Gläser

Büchsen , Krüge , Flaschen ) , die
durch Gummiringe und Deckel

luftdicht verschlossen werden kön¬
nen . Das St . fann im Wasser¬
wie auch im Dampfbad gesche¬
hen , bei ersterem ist eine gründ¬

lichere Erhizung möglich , da das
Wasserbad dem Gefäßinhalt eine

gleichmäßige Wärme vermittelt
Die beim Dampfbad nicht immer

so gründlich erzeugt wird . Zwei¬
maliges St . des Gefäßinhaltes
nach einem bestimmten Zeitraum
tötet auch die Bakterien , die als

Stichelhaare

Sporen den Nahrungsmitteln
beim ersten Erhihen noch anhin =
gen und nicht abgetötet werden
fonnten : wichtig bei allen ei¬

weißhaltigen Speisen . Die Keim¬
freimachung wird auch durch che=
mische Zusätze erreicht . Doch ist
der dauernde Genuß solcher
Speisen der Gesundheit nicht im =

mer zuträglich .

Sterilität , siehe Kinderlosigkeit .

Sterlett , störartiger Fisch im
Schwarzen Meer , der aber nur

40 cm lang wird . Sterlett ist

wohlschmeckend in jeder Zuberei =

tung und liefert Kaviar .

Sterndentekunst , Astrologie , die
Feststellung des vermeintlichen
Einflusses , den die Planeten auf
das Geschick eines . Menschen ha =
ben sollen . .

Sterne , Himmelsförper , die in

Fixsterne , Planeten und Kome =
ten unterschieden werden .

Steuern . Die Steuern dienen

dazu , den Geldbedarf der öffent¬
lichen Körperschaften , (Staat ,

Gemeinde , Kirche usw . ) für die

Erfüllung ihrer Aufgaben (Polis
zei , Gericht , Schulen , gesundheitl .

Einrichtungen , Straßenbau . Heer
usw . ) zu decken . Steuerhinter =

ziehung wird streng bestraft .

Stiche , siehe Seitenstechen , Inset =

tenstiche , Stichwunden .

Stichel , meißelartiges Werkzeug
mit scharfer Schneide zum Be =

rbeiten von Holz und Gravieren
von Metallen .

Stichelhaare , längere Haare , die
lose zwischen der Wolle fizzen .

Man spricht auch bei langhaari¬
gen Hunden von Stichelhaaren .

Was einer spart ,

das ist sein Hab und Gut !

Kreis - und Stadtsparkasse , Norden
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Wochenverdienst bis 60 RM ver¬
gibt Heinr . Berghoff , Münster
i . Westf . 155 , Postfach 239 .

Heiß K

nehmen .

3 . Freese , Wurzeldeich b . Norbent .

Schornsteinreinigen
beginnt . Westermarsch II , anschl .

Westermarsch I .

Jürgen Ochernal ,
Bezirksschornsteinfegermeister .

Emden

HERM. C .

VAN
JINDELT

NACHF
EMDEN

TEL.
2041-44

Johann Janffen Auto- u. Motorrad-Reiten
Norden Posthalterslohne1

fernsprecher 2748

Büromaschinen Büromöbel
Bürobedarf

99

in fast allen Größen

vom Lager lieferbar

ADLER DIENST

Gottlieb Symens , Emden
Wilhelmstr . 79 . Fernsprecher 2030

DEWEGA
Deutsche Werkkunst - Gardine

aus edlem Bemberg Material ,M

und viele andere Neuheiten in

mangel Gardinen und Dekorationen
In jeder größeren Ortschatt
rentiert sich heute eine Heiß
mangel . Sie können sich
hierdurch eine sichere Exi

stenz gründen . Günstigste
Zahlungsbedingung . Geringste
Betriebskosten durch mo :
derne Brikett -Heizung .

-

Fordern Sie unverbindlichen
Vertreterbesuch unter , , Heiß¬
mangel " an die Geschäfts :
stellen der „ OTZ . "

finden Sie in der großen Spezial - Abteilung von

A . G . Cramer , Emden
Neutorstraße

Beachten Sie bitte meinen Ausstellungsraum Neutorstr . 41

TüchtigerMaurer Rhenania Phosphat
u. Eisenbelon - Bolier

gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
an prüchen an

Ernit Schumacher 6. m. b. 5.
Leer (Ostfriesland )

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen ****
vom Lande , 19 J . alt , sucht

Stellung in der Landwirtsch .
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Schr . Angebote unter
E301 an die OTZ . , Emden .

Landwirtstochter
sucht zum 1. Mai Stellung
als Wirtschafterin oder Frän¬

lein im landwirtschaftlichen
Haushalt .

Angebote unter E 304 an die

OTZ . , Emden .

Suche Stellung als

Kraftfahrer
Führerschein II . KI ., evtl . auch
als Treckerfahrer .

Ernst Schmidt , Ostrhauderfehn ,
III . S . - W. ( Kreis Leer ) .

hat abzugeben

Jan J . Janssen , Emden

Ihre Drucksachen

fernruf 3261

werden bestimmt geschmackvoll , gut
und preiswert angefertigt durch den

OTZ-Druck

10 Hamstern Sie Kräfte
für den Winter !

Diese Beschäftigung ist leicht und angenehm . Sie brauchen

nur täglich eine Flasche Köstriger Schwarzbier zu trinten .
Dieler Trunt vermehrt Ihre Krastreserven . Ueberdies

schmeckt das „ Köstrizer " vollmundig und herbwurzig ,
sicher em Genuß auch für Ste .

Generalvertrieb

3ac . Bohen , Emden , Fernfpr . 2075
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Aus der Heimat
Folge 45

then dries

Dienstag , den 23 . Februar

Lane Stadt und Land
Leer , den 23 . Februar 1937 .

Gestern und heute

etz . Das Regiment Nr . 78 war in der alten Armee das

Cherriesenregiment und auch aus unserer Gegend hat so

mancher Landsmann bei den 78ern gestanden . Die Vereini

gung der alten 78er ruft nun alle Kameraden zu einem gro¬

Ben Treffen in Osnabrüd im Sommer auf und es wird dazu

besonders mitgeteilt , daß selbstverständlich auch die Kamera¬
ben in Dsnabrück erscheinen können , die in Aurich beim 3.

Bataillon gedient haben . Es soll an alle ehemaligen 78er

ein Fragebogen gesandt werden , der ausgefüllt zurückzusen¬
den ist. Nach Einsendung eines Festbeitrages von 2 RM .
erhält jeder Teilnehmer Festprogramm , Plakette , die zur

Teilnahme ani sämtlichen Veranstaltungen berechtigen .

Außerdem wird für den Festbeitrag Freiquartier und Mite
tagessen gewährt . Eine Fahrpreisermäßigung von 33 % Pro¬
zent wird allen Teilnehmern in die Lage versehen , zum Re¬

gimentstag in Osnabrück zu erscheinen . Anschriften sind mög¬

lichst bald erbeten an Kam . Rudolf Block, Osnabrück , Schloß¬

wall 36 . Also Vader , sett die daal und schrieb äben een

Lütje Breef , dat du kummit , dien Kameraden verwachten oef

di , hörst wall ?"

-

Beilage zur „ Oftfriefifchen Tageszeitung "
vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und Allgemeiner Anzeigee "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz. Schulkinder chrten die Helden . In den verflossenen Jahren
haben die obersten Klassen der hiesiger Voltsschulen aus Anlaß des

Heldengedenktages am Ehrenmal in der Heisfelderstcaße der Ge¬

fallenen des Weltkrieges und der Bewegung in würdiger Weise ge¬

dacht . Auch in diesem Jahre marschierten die Schulkinder der obe¬
ren Klassen der einzelnen Volksschulen der Stadt zum Ehrenmal ,
wo jeweils der Schulleiter oder dessen Stellvertreter in einer An¬

und unter
sprache auf die Bedeutung des Gedenktages hinwies
dem Absingen des Liedes vom guten Kameraden einen Kranz

niederlegen ließ. Die Heldenehrungen, die wegen des ungünstigen
Wetters in kurzer Form durchgeführt wurden , nahmen einen ein¬
drucksvollen Verlauf .

otz. Der Reichsberufswettkampf wird morgen in der

Wettkampfgruppe Banken und Versicherunt
gen ausgetragen . Die Wettkampfteilnehmer versammeln

sich um 8 Uhr bei der Berufsschule in der Königstraße . Die

Wettkampfgruppe Drud findet sich um 7. 45 Uhr in der Be
rufsschule ein . Die Teilnehmer der Gruppe Eisen und
Metall führen morgen ihre theoretischen Arbeiten durch .

-

Jahrgang 1937

120. Auktion des Vereins ostfriesischer Stammvehzüchter .

otz . Am gestrigen Montag nahm die 120. Auktion des Vera

eins estfriesischer Stammviehzüchter in der Landwirtschaft

lichen Halle zu Aurich ihren Anfang . Sämtliche 130 zum

Verkauf gestellten Bullen wurden aufgetrieben. Nachmittags
wurde programmgemäß die Besichtigung und Bewertung

durchgeführt . Die eigentliche Auktion , die heute vormittag

ihren Anfang nahm , dürfte wieder gute Ergebnisse zeitigen .
Das Interesse für sie ist jedenfalls sehr groß . Eine größere
Anzahl auswärtiger Interessenten und Züchter ist bereits

seit Montag vormittag in Aurich , das vorgeführte Material

gibt wieder Zeugnis von dem Hochstand der ostfriesischen
Rindviehzucht . Besonders augenfällig ist diesmal die Aus¬

geglichenheit der Tiere , ein Beweis , daß das vom Verein ost

friesischer Stammvichzüchter erstrebte Zuchtziel immer mehr
erreicht wird.

otz . Eine Berichtigung zu dem Urhebervermerk unter dent
gestern von uns veröffentlichten Bild von der Ausgestaltung
des Tivolisaales zum Heldengedenktag ist insofern erforder =

lich , als es heißen muß : Aufnahme Fotuhl - Leer .

Haupttag des Reichsberufswettkampfes in Leer
otz . Der seit Sonntag , dem 14. Februar , im Gange befindliche

4 . Reichsberufswettkampf der Jugend unseres Kreises Leer

Nach dieser wichtigen Mitteilung an alle alten „ Achtun

joventigers " ein Hinweis auf eine Sache , die alle schaffenden erreichte gestern, am Montag , in der Stadt Leer durch die Beteili¬

gung der zahlenmäßig stärksten Berufsgruppen und durch die Teil¬

Volksgenossen angeht : Das Arbeitsbuch als Aus¬

veis der Fähigkeiten der Schaffenden mußte bei der Einnahme einer ganzen Reihe weiterer Berufsgruppen seinen Höhe -

führung zunächst in über 20 Millionen Exemplaren ausgege - punkt . Der Wettkampftag wurde in der Berufsschule und an
einigen anderen Wettkampfstellen der Stadt früh morgens mit

ben werden . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung rechnet, wie das ND3 . meldet , für einer feierlichen Flaggenhissung eingeleitet und dann beg. cnn in

1937 und auch für die kommenden Jahre mit einem Neuzu - den einzelnen Wettkampfgruppen die praktische Arbeit, für die den

gang von jährlich über 700 000 Arbeitsbüchern , der in der Teilnehmern aller Leistungsklassen 4 Stunden zur Verfügung stan¬

den . Der Wettkampf wurde in den Mittagsstunden unterbrochen ,

Hauptsache aus dem Eintritt der Schulentlassenen in das Be¬
um den auswärtigen Teilnehmern aus dem Kreise Leer die Mög¬

aufsleben entstand . Durch Uebertritt in die Selbständigkeit
lichkeit zum Einnehmen eines gemeinsamen Mittagessens zu geben ,

wird die Gesamtzahl selbstverständlich regelmäßig vermin¬

dert , doch läßt sich bisher noch nicht angeben , in welchem das in der Gemeinschaftskhüche auf dem Städtischen Viehhof ver¬

Ausmaß dies durchschnittlich der Fall sein kann. Im Augen- abfolgt wurde. Nachmittags versammelten sich alle Wettkampfteil¬
nehmer in den Räumen der Städtischen Berufs - und Fachschule

blid ist die Ausstellung der neuen Arbeitsbücher für die zu

Ostern 1937 aus der Schule zu Entlassenden aktuell , soweit zur Erledigung der theoretischen Arbeiten.

he sofort eine Lehr - oder sonstige Arbeitsstelle antreten . Da

eine Beschäftigung ohne Arbeitsbuch untersagt ist , bun die

Eltern und Erziehungsberechtigten gut , in jedem Fall , so¬
bald der Lehr - oder Arbeitsvertrag abgeschlossen ist, das

Arbeitsbuch zu beantragen , damit es bei Antritt

der Stelle vorliegt . Nur in besonderen Ausnahmefäüen ver
ben die Arbeitsämter die Aufnahme der Beschäftigung mit
einer vorläufigen Ersagtarte erlauben . An die Betriebs¬

führer aber , in ihrem eigenen Interesse , richtet die Reichs

anstalt gerade auch zum Duartalsschluß erneut die dringende
Mahnung , die ihnen obliegenden gesetzlichen Verpflichtungen
aus dem Arbeitsdienst zu erfüllen , insbesondere pünktlicher

als bisher auf den fostenlos bei den Arbeitsämtern erhält

lichen Vordrucken die Wenderungsanzeigen zu erstatten , also

Neueinstellungen oder Entlassungen oder Wohnungs - oder

Arbeitsplatänderungen , damit das notwendige richtige Spie - Wettkampfes ist es , die Tüchtigsten aus den An- and Unge¬
gelsis der Beschäftigung des deutschen Volkes entsteht .

Und zum Schluß noch eine Bemerkung zum Wetter des

Tages . Wenn vor einigen Tagen uns der Sonnenschein

schon verleitete , der Hoffnung Ausdruck zu verleihen , daß der

Frühling nich mehr fern sei , so muß man angesichts des Re¬

gens , der Hagelschauer und Schneegestöber jeßt wohl

fagen , daß die Frühlingshoffnungen sich nur noch an

hand des kalenders und seiner Angaben aufrecht er¬

halten lassen . Im übrigen hoffen wir , daß bald wahr werde
das bekante Leerer Wort : „ Der Frühling tommt mi :

Brausen von Detern und Stickhausen !"

Lichtbildervortragsabend im Kyffhäuserbund in Leer

otz . Im van Markschen Saale hatten sich gestern abend Kame =

raden des Kyffhäuserbundes aus Leer und Umgegend mit ihren

Angehörigen zu einem Filmvortragsabend eingefunden , der ich

befruchtend und anregend auf die Arbeit in den Kameradschaften
auswirken wird . Nachdem Kameradschaftsführer Rumforf

den Abend eröffnet hatte , nahm der Propagandaobmann der Lan¬
schondesgruppe Nordsee, Oberstleutnant a . D. Thiel , der auch sten

anderwärts im Kreise gesprochen hatte , das Wort zu einem Vor¬

trag über die Aufgaben des Kyffhäuserbundes , des größten Colda¬

tenbundes der Welt . Der Führer hat den alten Soldaten Auf

gaben gestellt ; es gilt also nicht nur Kameradschaft zu pflegen

und Erinnerungen auszutauschen , sondern in ernster Arbeit sich ver¬

zubereiten für die Lösung dieser Aufgaben . In dem Vortrag mur

den Richtlinien für die Arbeit in den Kameradschaften gegchen

und es wurde der Sinn der Arbeit erläutert . In den Kamerad

schaften werden die alten Soldaten für staatspolitische , soldatische

und andere , allgemeine Aufgaben erzogen und jeder sollte stofz

darauf sein, mitarbeiten zu dürfen .

aus der

Im weiteren Verlauf des Abends wurden gute Bilder aus dem

Leben und Treiben und vom Dienst in der neuen Wehrmacht

borgeführt, zu denen der Propagandaobmann einen erläuternden
Vortrag hielt . Tonfilme vom Kyffhäuser und
deutschen Holzindustrie rundeten das reichhaltige Pro¬

gramm ab . Der Kyffhäuserbund kann mit dem Verlauf seiner

Beranstaltung in Leer vollauf zufrieden sein.

Donnerstag Mütterberatung .

otz . Die nächste staatliche Mütterberatung findet am

nicht wie gestern mitgeteilt wurde , amDonnerstag
Mittwoch im Hause Bergmannstraße 13 statt .

tz . Zur Nacheichung in diesem Jahre hat der Bürger¬

meister eine Wefanntmachung eriassen , auf die besonders hin¬
Gewiesen fet .

Wer an diesem Hauptwettkampftag einmal mit dem Kreischb¬

mann der Deutschen Arbeitsfront , Wulf - Leer , und dem Kreis¬

jugendwalter der DAF . , Klosterhuis - Leer , einen Einblick

nehmen durfte in die einzelnen Betriebe , in denen die berufs¬

tätige Jugend sich zum freiwilligen Leistungswettkampf zusammen
gefunden hatte , fonnte feine helle Freude an dem Eifer und der
Hingabe haben , mit denen sich jeder Einzelne in seiner Leistungs¬
lasse den ihm gestellten Aufgaben widmete . Ueberall leuchtete

einem aus wettkampffrohen Augen der Wille zur Leistung und zum

Siege durch freiwilligen Einsatz entgegen

Zum erstenmal umfaßt der Berufswettkampf

auch alle an und ungelernten Jungen und Mädel ,

was sowohl für die Jugendlichen selbst, als auch für die ganze

Volkswirtschaft von großer Bedeutung ist . Denn das eine Ziel des

lernten auf Grund der Leistung und Befähigung herauszuholen ,

sie weiterzubilden und ihnen den Weg der Ausbildung zu Fachar¬
beitern zu öffnen und zu ebnen . Die andere Aufgabe ist, der an¬

gelernten Jungen und Mädeln in Berufen , die wirtschaftsbedingt
kein Lehrverhältnis bieten , die Möglichkeit zu geben, Fachar¬
beiter oder Facharbeiterin zu werden unter

Voraussetzung der Leistung . In Leer hat zum Bei¬

spiel diese Neueinrichtung für die Hilfsarbeiter der Tabak verarbei¬

tenden Betriebe große Bedeutung . Hier hatten sich 15 jugendliche
Hilfsarbeiter zum friedlichen Wettkampf versammelt , dessen Anse

gaben ganz auf Tabak zugeschnitten waren und bei denen auf 5

verschiedenen Gebieten Leistungen gezeigt werden mußten , die bei

der Ausführung eines einfachen Auftrages begannen und mit der

fachgemäßen Versendung eines Postpaketes endeten .

Die

Berufsgruppe Friseure und Friseusen

führte in den Vormittagsstunden in der Berufsschule il re theore¬

tische Wettkampforüfung durch und fand sich nachmittags zum praf¬

tischen Wettkampf mit 16 Teilnehmern und 4 Teilnehmerinnen

zusammen. Besonders sehenswert waren die Arbeiten am lebenden

DT8 . " -Bild . Aufnahme : Herlyn .

Modell , die sowohl von den männlicher , als auch von den weib
lichen Teilnehmern ausgeführt wurden . Der Gaufachschaftswalter
des Friseurhandwerks , Hinner - Oldenburg , war eigens ton Ol
denburg gekommen , um der Durchführung des Reichsberufswett¬

er konnte gewiß die besten Eindrücke von

Leer mitnehmen .
tampfes beizuwohnen;

In dem Betriebe eines hiesigen Schlachtermeisters hatten sich in
der Wettkampfgruppe Nahrung und Genuß für die

Berufsgruppe Fleischer

etwa 20 Teilnehmer eingefunden . Im Beisein des Obermeisters

und einer Reihe von Innungsmeistern legten hier die einzelnen

Leistungsklassen ein Zeugnis ihres Könnens am lebenden und ge =

schlachteten Tier ab . Ein eben geschlachteter Hammel wurde gerade

sach- und fachgemäßseines wertvollen Felles entledigt, im Schlacht.
haus hingen zwei noch dampfende , frisch geschlachtete Schweine
zur weiteren Verarbeitung . An einer anderen Stelle mußten die

Teilnehmer der Leistungsklasse 1 sich im Buzen " eines Schweine
topfes erproben und die 2. Leistungstlasse hatte mit dem Ausbeinen
eines Rinderhalses teine leichte Aufgabe erhalten . Das Schlachten

von Schweinen , Hammeln und Kälbern war der 3. Leistungstlase

vorbehalten. Ob es sich nun um die bereits erwähnten Tätigkeiten ,
oder um das Entschleimen und Kehren von Därmen , oder um das .

Wickeln von Rollschinken handelte , über aller Tätigkeit stand in er

ster Linie die peinlichste Sauberkeit , bei deren Außerachtlassung ,
dem Teilnehmer von vornherein wertvolle Leistungspunkte verloren
geben .

Wie bei den Fleischern , so muß auch

bei den Bäckern ,

die der gleichen Wettkampfgruppe angehören , in jeder Hinsicht alles
auf größte Sauberkeit abgestellt sein er da zum Beispiel zum

Wettkampf, der im geräumigen Betriebe eines hiesigen Bäcker¬
meisters ausgetragen wurde , nicht in Blendend weißer Berufstlei

dung antrat und auch sonst mit Bezug auf die Reinlichkeit etwas
weitherzig war , der mußte schon praktisch sehr viel können , um die

daburch entgangenen Punkte aufzuholen. Die weit über 50 Teil¬
nehmer aus dem ganzen Kreise hatten in der heißen Backstube im

wahrsten Sinne des Wortes den Schweiß vor den Erfolg zu sehen ,

ganz gleich , ob nun entsprechend den verschiedenen Leistungstaffent

etwa Backzutaten abzuwiegen waren , Gewichte auf der Dezimal

waage erkannt werden mußten oder Brot und Brötchen gebacken ,
wurden . In diesem Zusammenhange kann anerkennend darauf
hingewiesen werden , daß die aus den von der Bäckerinnung gestif¬

teten Zutaten hergestellten Vadwaren dem Städtischen Wohlfahrt3¬

heim zur Verfügung der Insassen gestiftet wurden .

Wettkampfgruppe , ,Eisen und Metall "

verteilte sich auf verschiedene Betriebe . In einer hiesigen Ma¬

schinenfabrit werkten in der sauberen und hellen Montagehalle die

Teilnehmer der Berufsgruppe Bauschlosser in einer Zahl von 25¬

Jungen , von denen eine Hälfte morgens und die andere Hälfte

nachmittags die praktischen Arbeiten erledigte . Die am Schraub¬

stock vor dem langen Werktisch sägenden , feilenden , hämmernden

Wettkämpfer gaben in ihrer schnurgeraden Ausrichtung ein symbol

haftes Bild von der jungen Front der Arbeit ab , die durch die Tat

geschmiedet wurde . Den Leistungskassen entsprechend mußten

auch hier unterschiedliche schwierige Aufgaben gelöst werden , wobek

jedoch einheitlich eine auf den Zehntel -Millimeter genaue Arbeit .

verlangt wurde .

Das gleiche eindrucksvolle Bild des geschlossenen Einsatzes boten
die etwa 50 Wettkampfteilnehmer der Berufsgruppe Maschinen¬

schlosser in der Wettkampfgruppe Eisen und Metall , die fich in

einem anderen Betriebe versammelt hatten . Auch hier gali es

wieder Aufgaben zu lösen , bei denen Bruchteile von Millimetern

eine Rolle spielen , und zwar mußten u . a . angefertigt werden ein

Lagerbock , ein Führungswinkel , ein Gelenkbock und ein Verbin
dungsstück . Da jeder Teilnehmer zum Wettkampf das ihm vor¬
geschriebene Werkzeug selbst mitzubringen hatte , ist es der Betriebs¬
führung des Werkes besonders zu danken , daß sie den aus dent
eigenen Betriebe teilnehmenden Lehrlingen das erforderliche Werkz
zeug vorschriftsmäßig und vollständig zur Verfügung stellte .

Die

Wettkampfgruppe Bau

führte mit ihren 17 , beziehungsweise 15 Teilnehmern der Berufs

gruppen Maurer und Zimmerer aus Leer auf dem Neubau .

gelände in der Nähe der Ledabrücke unter freiem Himmel thre Ar¬

beiten durch . Der aufgeweichte Boden konnte weder Maurer noch

Zimmerer in ihrer Arbeitsfreudigkeit beeinträchtigen und unter

geschickten Händen entstanden , se nach der Leistungsklasse, die ver

schiedenartigen Teile von Mauerwerk bei den Maurern , während



die Zimmerer eine einfache Schlupftür in Spundbrettern , eine ver¬

deckte Ecküberblattung , einen Scherzapfen usw. anzufertigen hatten .

In den nachwuchsarmen

Berufsgruppen der Goldschmiede und der Uhrmacher

war nur je ein Wettkampfteilnehmer vertreten . War schon der

vom Goldschmiedelehrling in der 3. Leistungsklassee herzustellend
Ring in der Werkstatt eines Leerer Goldschmiedes eine sehr in¬

teressante . Arbeit , für die sogar 8 Stunden Zeit verfügbar waren ,

so konnte die Aufgabe des bei einem Uhrmachermeister in der Be¬

rufsgruppe Uhrmacher arbeitenden Wettkämpfers nicht minder in¬

teressieren . Der im ersten Lehrjahr stehende Lehrling hatte aus

einem rohen Stück Messing eine Platte mit Futter ( Lager , in dem

ein Radzapfen läuft) anzufertigen. Auf Behntel Millimeter muß
hierbei genau gearbeitet werden, während bei Uhren noch hundert
stel Millimeter und bei Chronometer sogar taustendstel Millimeter

eine Rolle spielen . Zu diesem Beruf , der wie schon erwähnt , als

nachwuchs arm gilt, gehören nicht nur viel Neigung und eine
ruhige Hand, sondern auch als Erstlingswerkzeug für den Lehrling
eine Ausrüstung im Werte von etwa 1000 Mark .

Was die Uhrmacherlehrlinge an Ausrüstung für ihren Beruf mit¬

bringen müssen , das haben

die Dachdeckerlehrlinge

in anderer Weise in reichem Maße beim Eintritt in den Beruf

nachzuweisen , nämlich unbedingte Schwindelfreiheit . Auf dem Hofe

der Berufsschule konnte man drei Wettkampfteilnehmer an einem

steil aufragenden Ziegeldach werken sehen, das allerdings zu ebener
Erde hergestellt war . Es konnte also nichts passieren und bequem

waren auch für den Nichtfachmann die überaus interessanten Ein¬

zelheiten des Eindeckens eines Dachstuhlteiles und das Einseßen
eines Dachfensters zu verfolgen . Alle Achtung vor den Handwer¬
fern , die in luftiger Höhe solche Arbeiten handwerksgerecht auszu
führen vermögen .

Im Berufsschulgebäude selbst wirkten in den neuhergerichtsten

Räumen der Malerfachschule die 37 Wettkampfteilnehmer der

Berufsgruppe Maler

aus Leer , Loga und Heisfelde . Alle vier Leistungsklassen waren

vertreten und in allen machte sich bemerkbar , daß schon die Auf¬

fassung der Grundzeichnung ausschlaggebend für die Bewertung
werden kann . Bei einer ganzen Reihe von Teilnehmern fonnte

man deutlich einen Unterschied in der Leistung gegenüber dem Vor¬

jahre erkennen. Die Verschiedenartigkeitder Ausführung der ein¬

zelnen Aufgaben führte flar vor Augen , wie viel gestaltig
gerade der Beruf des Malers ist und wie selbst schöpferisch
sich jedes Talent gerade in diesem Beruf betätigen kann .

Eine ganze Reihe anderer Berufsgruppen , wie Schmiede , Stein¬

feger , Schornsteinegfer nsw . trugen ebenfalls am Montag ihren

Berufswettkampf aus imd stellte an diesem Großkampftag mit der

berufstätigen Jugend in Leer den Beweis auf , daß unsere
reich anJugend " ndunermüdlichem Fleig

schöpferischer Kraft ist und in der Erfüllung ihrer täg¬

lichen beruflichen Arbeit die große verpflichtende Aufgabe der Na
ht .fion erkennt .

Appell der Schaufensterwettbewerbsteilnehmer
etz . Heute abend findet um 20. 15 Uhr im Haus Hinden¬

burg" für sämtliche Teilnehmer am Schaufensterwettbewerb
ein Appell statt . Sämtliche Teilnehmer haben zu erscheinen
Es erfolgt dort die Verteilung der Plakatstreifen , und es

werden nähere Anweisungen für den Schaufensterivettbewerb
herausgegeben . Außerdem wird Gebrauchswerber Arno

Mar quandt einen Vortrag halten .

Rundfunt -Werbetag in Loga

cig . Der Rundfunk - Werbetag , der gestern in Loga durch

geführt wurde , gestaltete sich zu einem vollen Erfolg . Schon

zum Plazkonzert in den Mittagsstunden am Kaat hat
ten fich etwa 300 Voltsgenossen eingefunden . Auch der Kin .

dernachmittag war gut besucht . Gestern abend war der

Saal des Hotels in Upstalsboom " überfüllt . Sämtliche
Eintrittefarten waren verkauft . Es war Gelegenheit gege¬

ben , zwei Volksempfänger zu gewinnen , unter der Voraus¬

sehung jedoch , daß zu dem zweiten Apparat ein Betrag von

15 RM , von dem Gewinner zugezahlt werden sollte . Den

Die Gastwirte des Kreises Leer fagten
Kreisgruppenversammlung der Wirtschaftsgruppe Gast stätten - und Beherbergungsgewerbe ,

otz. Im Hotel Cranien in Leer fand gestern nachmittag | Ortsgruppen Uplengen und Ates Amt Stickhausen aufge

eine Preisgruppenversammlung der Wirtschaftsgruppe Bast - teilt werden . Gute Zusammenarbeit mit den Gefolgi hajts

stätten- und Beherbergungsgenverbestatt. Kreisgruppenleiter mitgliedern und enge Fühlung mit den Vertretern der Par
Bartet begrüßte besonders den Vertreter der Partei und tei und des Staates wird auch weiterhin für das Gaststätten ,

den Vertreter der Bezirksgruppe aus Hannover . Ehrend und Beherbergungsgewerbe Regel und Richtschmur sein .

wurde zunächst vier verstorbener Berufalameraden gebache . Der Vertreter der Bezirksgruppe , Cart Rockläuner
Dann erstattete der Kreisgruppenleiter einen Bericht über Hannover , betonte in seinen Ausführungen die Notwendig
die Tätigkeit der Kreisgruppe . Besonders wurde hervor feit der Erziehung des Nachwuchses im Geist des Standes
gehoben , daß ein großer Teil der Arbeit der Berufserziehung und stellte besonders das Erfordernis der Bodenständigkeit
gegolten habe . In dieser Hinsicht sei mit der Deutschen Ar- heraus . Jeder Betriebsführer und jedes Gefolgschaftsmit
beitsfront zusammengearbeitet worden . Man werde sich be- glied müßten Mitglied der Deutschen Arbeitsfront sein. Läns
mühen, möglichst zu Ostern Lehrlinge zur Verfügung zu ha- gere Zeit beanspruchten die Ausführungen des Redners über
ben. Besonders hingewiesen wurde auf den Kursus , der zur die neue Polizeiverordnung über die Einrichtung und den
Borbereitung auf die Meisterprüfung in Leer stattfindet . Jm Betrieb der Schankanlagen . Bis zum 1. Juli müssen die
Rahmen der Rückschau wurde u. a . mitgeteilt, daß die Wein- Polizeibehörden davon Mitteilung haben, daß die Shank
werbewoche, die in Verbindung mit der NSG . „Kraft durch anlagen den neuen Vorschriften entsprechen , die bereits am
Freude " durchgeführt wurde , ein voller Erfolg gewesen sei. 1. Januar 1937 in Straft getreten sind.
Es find 3000 Liter Wein verkauft worden . Im Kreise Leer

waren durchweg sehr gut besuchte Veranstaltungen zu ver¬
zeichnen . Die Losung Kampf dem Verderb " sei auch vom

Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe zu beachten . Zur
Behandlung tamen ferner noch Fragen der Eislieferung der

Brauereien , der Lohnsteuer - und Umsatzsteuerpflicht für Be¬Brauereien , der Lohnsteuer - und Umsatzsteuerpflicht für Be¬
dienungsgelder , die neue Beitragsordnung vom 1. Aprildienungsgelder , die neue Beitragsordnung vom 1. April

1936 und das neue Meldeverfahren . Bekannt gegeben wurde

noch , daß die Ortsgruppe Reiderland verkleinert worden sei .

Sie wurde in die Ortsgruppen Weener und Digum geteilt .Sie wurde in die Ortsgruppen Weener und Digum geteilt .

Ebenfalls wird die bisherige Ortsgruppe Uplengen in die

ersten Apparat gewann der Arbeiter Hermann Pen

ning , Hoheloga 51. Den zweiten Rundfunkapparat erhielt
der Jungvoltjunge Heinrich Kebel , Loga , it¬

terstraße . Da deffen Bater als Wohlfahrtsempfänger nicht
in der Lage ist , 15 RM . auf das Gerät zu bezahlen , wurde

durch eine Sammlung am Ausgang der Betrag aufgebracht .

Beide Geräte sind in die richtigen Hände gelangt . Der Abend
ist liberaus erfolgreich verlaufen . Die Filmvorführungen , die

den Rundfunk einst und jezt behandelten , fanden großen An¬

lang . Aber auch die technische Seite der Veranstaltung
fand reges Interesse . Von der Besichtigung der Funkschau
wurde reger Gebrauch gemacht . Der Männergesangverein
Loga und der Chor der NS . -Frauenschaft gestalteten den

Abend durch gejangliche Darbietungen aus . Der Funkstellen
Leiter würdigte in einer Ansprache die Bedeutung des Rund¬
junta .

Milchfon :otz . Collinghorst . Versammlung der Milch fon
trollassistenten . Zur Festlegung des Einzugsgebiets
der Molkereien fand hier am Sonnabend nachmittag eine

Versammlung der Milchbontrollaffiftenten und Probenehmer
Ser umliegenden Ortschaften statt . Nach Gröffnung der Ver¬
sammlung durch Tierzuchtinspettor Dr. Bening , Driever
machte dieser Ausführungen über Milchwieh -Kontrolle im

Sinne der Erzeugungsschlacht . Durch die höher werdenden

Fettprozente, bzw. Milchmengen sei schon eine Steigerung zu
verzeichnen , die sich zum Wohle der Boltsernährung aus¬
wirkt . Dr. Bening flärte noch weitere Fragen , die für die
Kontrollbeamter sehr wesentlichsind.

otz . Hesel . Neubau eines Geschäftshauses . Der

Bäckermeister Baumann beabsichtigt an der Landstraße Hesel¬

Bagband ein neues Geschäftshaus errichten zu lassen ; ein

großer Teil Baumaterialien ist bereits angefahren worden .

Mit dem Einsezen besseren Wetters wird mit den Bauarbei¬

ten begonnen werden .

otz . Hesel . Vom Film . Zwei schöne Filme wird die Gau¬
filmftelle demnächst hier zeigen ; am 4. März die Filmoperette

m weißen Röß ' l " und am 8. April den Film , ,kö¬
nigswalzer " . Außerdem soll am 16. März noch ein Zu
fabfilm gezeigt werden . Es ist sehr erfreulich , daß sich der
Besuch der Filmveranstaltungen hier sehr bessert ; die Film¬
veranstaltung ist eine Sache der Partei ; der Abend soll

grundsäglich frei sein von irgendwelchen anderen Versamm¬
lungen .

Kamerad , wo bist du ?
Regimentstreffen der 78er am 5 . und 6. Juni in Osnabrüd .

Der . Umstand , daß das neue Infanterie -Regiment 37 nun¬

mehr offiziell die Tradition unseres alten , ruhmreichen Regi¬

ments 78. übernommen hat , weckte im vergangenen Jahre in

den Kreisen der Kameraden den Wunsch , in diesem Jahre ein

großes Regimentstreffen der 78 er durchzufüh¬

ren . Ein Festausschuß wurde gebildet , da der aufgegriffene
Gedanke bei allen 78ern lebhafte Zustimmung fand , und sehr
bald feststand , daß alle Schwierigkeiten , die sich der Durchfüh¬
rung einer solchen großen Veranstaltung entgegenstemmten ,

im Hinblick auf das enge Band der Kameradschaft , das auch

heute noch die alten 78er umschlingi , überwunden werden

fönnten . Inzwischen ist der Ausschuß schon in monatelanger ,
mühevoller Arbeit so weit gekommen , daß nicht nur der Ter¬

min des Treffens , fondern auch die Veranstaltungsfolge im

wesentlichen festgelegt werden konnte . Sie wurde den Ka¬

meraden in einer am Sonnabend abgehaltenen Werbeveran¬

staltung vorgelegt , die viele 78er aus Stadt und Land in

Osnabrück vereinigte .

Kamerad Josupeit berichtete über die bisher von dem Fest¬

ausschuß geleisteten umfangreichen Vorbereitungsarbeiten für

die Durchführung des Regimentsappells und legte den Kame¬
raden das für den 5. und 6. Juni vorgesehene Programm
bor :

Für Sonnabend , 5 . Juni , ist folgendes vorgesehen :
Empfang der von auswärts eintreffenden Kameraden und

Vereine , Einholen der alten Feldfahnen aus Hannover durch
die Wehrmacht . Am Bahnhof werden zwei Ordonanzen in der
78er Friedensuniform den auswärtigen Kameraden zur Ver¬

fügung stehen , und ihnen Auskunft geben bzw. sie zu dem ein¬
zurichtenden Büro führen . Abends findet ein großer Kamerad¬
schaftsabend nur für die Kameraden in der Stadthalle statt .

Der musikalische Teil des Abends liegt in Händen der Regi¬
mentsfabelle .

Das Programm für Sonntag , den 6. Juni , sieht vor :

früh morgens Weden , ausgeführt von verschiedenen Musit¬

Bapellen von 9 bis 9 . 30 Uhr . Antreten der Kmeraden kompa¬

nieweise auf dem Ledenhof ; es folgt dann ein geschlosse

ner Aufmarsch auf dem Schloßhof mit anschließendem Feld¬

gottesdienst und Gefallenenehrung . Nach dem Gottesdienst
treten die Teilnehmer in Formationen zum Festzug durch die
Stadt an . Am Denkmal der Gefallenen am Bocksturm und

Straßburger Play wird eine Kranzniederlegung stattfinden .
Doppelposten der Wehrmacht werden an diesem Tage am

Ehrendenkmal die Wache halten . Am Offizierskasino auf der

Netterheide , dem Ziel des Zuges , wird ein Vor beimarsch
stattfinden , der voraussichtlich von General Bode ,

Oberst von Hartmann und sonstigen Ehrengästen abgenom
men werden wird . Nach dem Vorbeimarsch finden Plazkon

zerte statt , und es wird den Kameraden Gelegenheit geboten ,
die Kasernen zu besichtigen . Ein gemeinschaftliches
Mittagsessen in den Kantinen der Wehrmacht schließt

fich an . Jedoch fönnen nur die Kameraden , die sich vorher an¬

gemeldet und dafür eine Eßmarte ausgehändigt bekommen

haben , an dem Essen teilnehmen , Gegen 15 Uhr werden Vor¬

führungen der Wehrmacht auf dem Gelände der

Kasernen gezeigt werden . Nach Beendigung der Vorführun¬
gen werden sämtliche Kameraden mit ihren Angehörigen , den

Formationen der Wehrmacht usw . auf dem Festplatz hinter

der Kaserne in einem großen Zelt , welches 1000 Personen

Platz bietet , in famevat fchaftlicher Weise zusammenbleiben .

Die Beendigung der Feier ist auf 24 hr festgescht . Vorher
wird noch bei Einbruch der Dunkelheit von der Regiments¬

tapelle der Große Zapfenstreich gespielt werden .

Voraussichtlich wird für Montag , 7. Junt , falls noch ge¬

nügend auswärtige Kameraden hierbieiben , ein zwangsloses
Beisammensein auf den Schießständen in Eversburg , bei

Kampmeher , oder der Georgsmarienhütte vereinbart werden .

Kamerad Schmidt wies darauf hin , daß zwar bislang schon
2300 Anschriften ehemaliger 78er bekanntgeworden seien , die

Zahl müsse aber noch erheblich größer werden . An jeden

Kameraden gehe die Litte , dem Ausschuß alle Anschriften ehe¬

maliger 78er , die noch nicht bekannt sind , zur Kenntnis

zu geben .

In einer Aussprache wurde besonders der strittige Punft
der Gislieferung der Brauereien behandelt .

Als Vertreter des Kreisleiters nahm dann noch Partei

genosse Lagemann das Wort . Er stellte in seinen Aus

führungen heraus , daß für den Nationalsozialismus das We
fentlichste die allgemeine Wirtschaftsbelebung sei . Jm

übrigen forderte er , auch die Angehörigen der Gruppe Gast

stätten - und Beherbergungsgewerbe möchten eifrig am Bier
jahresplan und an der Parole Kampf dem Verderb " mit

arbeiten und sich an der Adolf - Hitler -Spende beteiligen .

otz . Holtland . Für die Betreuten des Winterhilfsmerts
wurden am Montag Briketts ausgegeben . Die Ausgabe ers

folgte an der Bahn . Außerdem erhielt jeder Betreute eine

Portion Bratheringe .
otz . Holtland . Der Reichsbund der Kinder

reichen , der hier eifrig wirbt , wird in Kürze in seinen

Werbeveranstaltungen noch mehr finderreiche Volksgenoffen
für seine wichtigen Aufgaben zu gewinnen wissen . Die fins

derreiche Familie muß in Zukunft in Deutschland die Regel

und nicht die Ausnahme fein .
otz . Hollen . Am Heldengedenttag beteiligte sich

unsere Gemeinde sehr start an der Heldenehrung . Krieger
kameradschaft und die Feuerwehr Hollen legten beim Kriegers
denkmal einen Kranz nieder . Nach Schluß des Gottesdienstes
versammelten sich die Kameraden wieder am Denkmal , wo in

Vertretung des erkrankten Kameradschaftsführers Pastor von
Diefen eine Ansprache hielt .

otz . Logabirum . Ein Verkehrshindernis entstand
gestern abend auf der Reichsstraße mitten im Dorf . Ein
Pauer hatte Plantholz von der Eidklenborgschen Sägemühle
abgeholt . Bei der Ausfahrt geriet der Wagen in den Gra
ben . Das Gespann stand quer über der Straße . Es gelang die
verkehrsreiche Straße bald wieder frei zu machen .

otz . Stiefelfamperfehn . Eine rüßige Alte . Sehr
rüftig ist die hier wohnende Wwe . Grünheide , die im 86 .

Lebensjahr steht. Noch häufig kann man Antjemöh, wie sie
allgemein genannt wird , mit ihrem Urenkel spazieren gehen
sehen An den Geschehnissen der Zeit nimmt sie noch regen
Anteil .

otz . Stiefellamperfehn . Der Heldengedenktag
wurde in unserer Ortschaft in würdiger Weise begangen , Nach
dem Gottesdienst marschierte die Kriegerkameradschaft zum

Ehremal , wo sich trotz des schlechten Wetters zahlreiche Ein

wohner eingefunden hatten . In einer Ansprache gedachte Ka

merad Baumann der Gefallenen des großen Krieges

Dann sprach Kameradschaftsführer Aden , die Fahnen fenften
sich und leise erflang das Lied vom guten Sameraden , wäh

rend der Kameradschaftsführer am Denkmal einen Kranz

niederlegte . Der Gemischte Chor half durch den Vortrag

einiger Lieder am Ehrenmal die Gedenkstunde verschönern .
otz . Südgeorgsfehn . Am Abend des Heldenges

denttages marschierten die Ortsgruppe der SA , die
Kriegerkameradschaft und die Feuerwehr zum Friedhof , um

am Eingangstor zum Gedenken an unsere Helden Kränze

niederzulegen . Nach dem Liede vom guten Kameraden hielt
Sturmhauptführer Janssen eine Ansprache . Mit den Lie¬
dern der Nation wurde die feierliche Beranstaltung geschlossen .

otz . Südgeorgsfehn . Unsere Verbindung mit
Oldenburg , die Landstraße Südgeorgsfehn - Augustfehn ,
befindet sich in einem schlechten Zustande . Kraftfahrzeuge

müssen auf dieser Strede ganz vorsichtig fahren , wenn nicht
Achsenbrüche eintreten sollen .

Unter dem hoheitsadler
Der Gauleiter .

Die bisherige bezirkliche Einteilung des Inspektionswesens im Gast
Weser -Ems wird mit Wirkung vom 1. März 1937 aufgehoben . Das
Inspektionswesen wird zukünftig zentral vom Sitz der Gauleitung
auts durchgeführt .

Der Gauinspektor Wehmeier hat seinen Siz zufünftig in Ol
denburg , Adolf Hitler - Haus , Ratsherr -Schulze -Straße 10 (Dienstge
bände der Gauleitung ).

Der Gauinspekteur Drescher behält seinen Sitz wie bisher
in Leer .

Der Gauinfpeftteur z. b . V. Thiele behält seinen Sitz in
Bremen .

Der Gauinspekteur Meyer scheidet aus dem Dienst des Inspel
tionswesens aus , weil er sich den vermehrten Aufgaben als Kreis

leiter des Kreises Wilhelmshaven widmen muß .

Oldenburg , 17. Februar 1937 .

HJ . , Bann 191 .

gez . Carl Röver .

Alle Teilnehmer am Freizeitlager in Wilhelmshaven haben fich in
der Jugendherberge Otto Weddingen " in Wilhelmshaven am 25.

Februar 1937 bis 20 Uhr zu melden . Einberufungsscheine werder
den Teilnehmern noch zugestellt .

SJ - Standortbefeht !

Zur Teilnahme an der Horst -Weffel - Gedenfftunde treten sämtliche
Führer des Standortes vont Rottenführer aufwärts am Diens
tag , dent 23. 2. , um 19. 50 Uhr , beim alten Kriegerdenkmal an .

B . d . M. , Loga .
Am Donnerstag , dem 25. da Mts ., abends 8 % Uhr , gemeinsamer

Heimabend in der Schule . Vollzähliges Erscheinen in Kluft ift

schriftliche Entschuldigungen entgegenPflicht . Es werden
genommen .

nutr



Olúb dem Reiderland
Weener , den 23. Februar 1937 ,

Hus Stadt und Dorf

otz . An einem Tage der Woche vom 22. - 27 . Februar 1937 fin
det im Drtsbereich der Untergruppen 1 und 2 des Reichsluftschuß¬

bundes im nördlichen Stadtgebiet eine Verdunkelungs¬

übung statt . Bor Durchführung der Uebung erhält jeder durch den

zuständigen Hauswart des RLB . ein Merkblatt , das die Verdunte¬

lungsmaßnahmen behandelt . Alarmsignale der Feuerwehr be¬

stimmen den Anfang und das Ende der Verdunkelung . Die Haus¬
warte leiten die Signale durch Alarmmittel in die Häusergemein¬
schaften weiter .

-

Morgen wird der Einwohner Willem Drave , Mühlen¬

Straße , 82 Jahre alt . Er ist noch sehr rüstig . Bei gutem Wetter

unternimmt er noch jeden Tag einen Spaziergang durch die Stadt .
Am 6 .Seine Frau tann im Juli ihren 84 . Geburtstag feiern .

März spricht der Heimatdichter Georg Blirslaget =

Möhlenwarf in Köln auf einem Heimabend . Er wird das Thema
„Ostfriesisches Land und Volt im Spiegel seiner plattdeutschen Lich¬
tung " behandeln . Der Schuppen der ehemaligen jüdischen Ge

treidehandlung Watermann in Bunde wurde , wie verlautet , an eine

Saaten , Getreide - und Futtermittelhandlung in Leer verlauft . Seit

einigen Jahren waren in dem Schuppen Notwohnungen eingerich
tet .

Die Kolonatstelle von Müntinga Erben in Stapelm

faufte Landwirt W. Brüggema - Jemgum zum Preise von
8 600 Reichsmart .

Das Heimatspiel , , De Dietrich ter " wurde in Dizum erfolg

reich aufgeführt . Das Quartett der Liedertafel Harmonic " fang

einige Lieder .

Zum Reichsberufswettkampf .

otz . Der fünfte Tag des Reichsberufswettkampfes wurde hier

gestern morgen mit der feierlichen Flaggenhissung bei der Berufs¬

schule eingeleitet . Nach einem gemeinsam gesungenen Lied der in3¬

gesamt 39 Wettkampfteilnehmer und dem Vorspruch eines Hitler¬

jungen eröffnete Drtswettkampfleiter Gewerbeoberlehrer Neu¬

mann den Wettkampftag mit einer furzen Ansprache . Während
die theoretischen Arbeiten in der Berufsschule erledigt werden , wa¬

ren gestern die Maurer auf dem Plage einer Holz - und Bau¬

materialienhandlung tätig . Hier wurden von den Maurern

Mauerecken usw . aufgeführt . Andere Teilnehmer des Wettbewerbs

waren in den Werkstätten praktisch beschäftigt . Die Leistungswer¬

tungen der einzelnen jungen Handwerker zeigten durchiveg gate

Ergebnisse . Jm Reichsberufswettkamp fämpfte gestern die Graphe

Eisen und Metall mit 9 Teilnehmern , die Gruppe Ben mit

17 , ferner die Maurer und 13 Maler . Die Berufsgruppe , Metall "

tritt am Donnerstag noch einmal in Erscheinung und zwar sind es

die Schlosser , Uhrmacher und die Schmiede , die ihre

Wettbewerbe noch auszutragen haben . h

Bau von 15 Eigenheimen durch die Deutsche Arbeitsfront .

otz. Die Betriebsgefolgschaft der Hesse-Baumschulen hielt gestern
abend bei Alfken einen Betriebappell ab . In Vertretung des Be¬

triebsführers sprach Prokurist Zöllner zu seinen Arbeitskameraden .

Er gedachte zunächst in ehrenden Worten des von allen hoch ver¬

ehrten verstorbenen ehemaligen Seniorchefs Herm . A. Hesse . In

Nachrufen der gesamten deutschen Fachpresse , sowie in französischen

und englischen Fachzeitungen seien die Verdienste Herm . A. Hesses

um den deutschen Gartenbau lobend anerkannt . Mit Herm . M

Hesse sei einer der größten Gartengestalter und Pflanzenkenner

Deutschlands dabingegangen . Sodann sprach Drtswalter der DF .

Korte in Vertretung des KdF - Kreiswarts Finke . Er teilte u . a .

mit , daß die hier in Weener geplante Gruppensiebinng jetzt

Wirklichkeit werde . Durch entgegenkommende Bereitstellung von

Baupläzen seitens der Herm . A. Hesse Erben werden in fur¬

zem an der Hilgenholtstraße bei Neu - Weener vorläufig 15

Eigenheime für schaffende Voolfsgenossen entstehen . Weitere An¬

meldungen nimmt die DAF . noch entgegen . Anschließend fand

noch eine Versammlung der Walter und Warte der DAF . fiatt .

otz . Holtersehn . Ein rüstiger 80jähriger . Ge¬
stern wurde Landwirt Lambertus Müller 80 Jahre alt . Bei

landwirtschaftlichen Arbeiten hilft er troß seiner Jahre noch

eifrig mit .

Jahreshauptversammlung des Wassersportvereins Weener .

otz . Gestern abend fand im Gasthof Zur Waage " die Jahres¬
hauptversammlung des Wassersportvereins Weener statt . Vereins¬

führer Fr . Rügge behandelte nach Begrüßungsworten das Leben
und Treiben im Verein und ging besonders auf die Verbindung

mit dem Deutschen Seglerverband und dem Reichsbund für Leibes¬

übungen ein . Der Vereinsführer gedachte in ehrenden 28orten des

verstorbenen langjährigen Vereinsmitglieds van der Hälsen .
Aus dem vom Schriftwart Johs . Koolman erstatteten Jahres¬

bericht ging hervor , daß der Verein im verflossenen Jahre eine

sehr rege Tätigkeit entfaltet hat . Kassenwart Chr . Leemhuis er¬

stattete den Kassenbericht , der in Einnahme mit 516,77 , in Ausgabe
mit 348,57 Reichsmart und somit mit einem Bestand von 168,20

Reichsmart abschließt . Der bisherige Vereinsführer Fr . Rüyge

wurde einstimmig wieder eingesetzt . Die Mitarbeiter blieben in ihren
Aemtern . Der bisherige Kassenwart Chr . Leemhuis fonnte infolge star¬
fer Inanspruchnahme sein Amt nicht wieder übernehmen ; für seine

Arbeit sprach der Vereinsführer ihm seinen Dank aus . Besprochen

wurde noch das Bauvorhaben des Wassersportvereins. Ge¬
plant ist der Neubau eines Bootsschuppens nebst
Unterkunftsraum . Ferner ist der Bau einer neuen An¬

legeftelle für die Boote vorgesehen . In dem geplanten Bootshafen
werden die Boote dann besser untergebracht sein als bisher . Ju

Ganzen soll eine praktische Sportanlage geschaffen werden .

Polarforscher Leeden spricht in Weener .

otz . Die NS . - Kulturgemeinde , in Verbindung mit der

Für den 24 . Februar :
Sonnenaufgang 7 . 33 Uhr Mondaufgang 17 . 27 Uhr
Sonnenuntergang 17 . 58 Uhr Monduntergang 6 . 44 Ubr

Hochwasser
Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

.

10 . 37 und 22 . 48 Uhr
10 . 57 und 23 . 08 Uhr

1 . 07 und 13 . 41 llhe
1. 57 und 14 . 31 Uhr
2. 31 und 15 . 05 Uhr

Papenburg , Schleuse 2 . 36 und 15 . 10 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 24 . : West : bis Nordwestwinde , wechselnd wolfig
einzelne Schauer , Temperaturen wenig Aenderung .

Aussichten für den 25 . : Weiterhin unbeständig .

Barometerstand am 23 . 2. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 5,00 )
Miedrigster C + 1,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern 6,1
24

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

. 746,0

Rhede scheuten durch einen unglücklichen Zufall die Pferde
und im Scrumreißen des Wagens rissen sie hoch und gerieten
auf die hochgelegene Dungstätte eines gegenüberliegenden
Hofes . Zum Glück wurde der das Gespann haltende Sohn
des Sch . mit emporgeschleudert und entfam so der Gefahr
einer Brellung und Verlegung durch das Deichfelende . Er
tam mit leichien Verlegungen davon . .

Norðiſchen Geſellſchaft, führt morgen abend im Plaatjeſchen Saale Sportdienst der „OIZ “
einen Lichtbildervortrag mit dem bekannten norwegischen Polar¬

forscher Christian Leeden durch . Seine Vorträge haben überali all¬

seitigen Beifall gefunden .

otz . Ueber den Stand der Hafenarbeiten ist zu berichten , daß die

Larsenspundwand an der Nordfeite des Hafens nahezu in ihrer

ganzen Länge eingerammt ist . Außer den zwei großen fahrbaren

Motorrammen , die andauernd in Tätigkeit sind , wurde dieser Tage
auch eine kleine Schnellramme , die mit Rohöl betrieben wird , aus¬

probiert . Nach der Fertigstellung der Nordseite der Hafenkajang

wird sofort mit der Einrammung der Larsenwand an der Südseite
begonnen werden . Eine Gruppe Arbeiter ist zur Zeit auch mit den

Vorarbeiten zur Befestigung und Verankerung der Spundwand be¬
schäftigt . Zu diesem Zwecke werden große Zementplatten , die etwa
15 - 20 cm dick sind , in den Erdboden eingegraben . In diesen
Platten werden eiserne Verstrebungen , die als Stützen der Larsen¬

wand dienen , angebracht .
Weiter ist eine Anzahl Arbeiter bei der Kanalisation , die die 6-

wässerung der am Hafen gelegenen Wohnungen regelt , beschäftigt .

Die Abdichtungs - und sonstigen Vorarbeiten bei der Schleuse und

den Sieltoren haben sich infolge des durch die andauernden Nieder¬

schläge hervorgerufenen Wasserstandes verzögert , so daß die Bum¬

pen vorläufig noch nicht in vollem Gange in Tätigkeit treten
konnten . Doch steht zu erwarten , daß diese Schwierigkeiten bald he =

Collinghorst Leer -Reserve 2 : 4 (2 :2) abgebrochen .

otz . In Collinghorst lieferten sich die Reservisten " aus Leer
und Collinghorst einen tempogewürzten Kampf um die Punkte . Zu

DieBeginn des Spiels fab es nicht nach einem Sieg Leers aus .
Einheimischen trugen gefährliche Angriffe vor , und es war noch keine
Viertelstunde gespielt worden , als der Kampf schon 2 : 0 für die
Schnellen Collinghorster stand . Die bessere Technik zeigten jedoch die
Germanen . Dadurch kam Leer beffer ins Spiel und schaffte bis zum
Halbzeitpfiff den Ausgleich .

Nach Wiederbeginn ging der bekannte Plaatje bei Leer nach vorne .
Mehr Druck fant jeßt in den Angriff . Bald führte Leer 4 : 2 . Um
diese Zeit war Germania die bessere Mannschaft , obwohl auch die
Collinghorster sich wohl fehen lassen durften . Leider plaßte der neue
Ball ; das Spiel mußte unterbrochen und dann völlig abgebrochen
werden , als ein herbeigeschaffter Ersatzball " als sogen . Pflaume
vom Schiedsrichter zum Weiterspielen abgelehnt wurde .

Union Dörpen I Sus Rhede I 5 : 1 ( 1 : 1) .-

" "

otz . Rhede trat nur mit 10 Mann an , da der beste Spieler wegen
des Hochivassers nicht gekommen war . Dörpen wählte Wind und
Somme zum Genossen und es entwickelte sich eint gutes Spiel . Beim
Stande von 1 : 1 wurden die Seiten gewechselt . Rhede hatte sich durch
das Fehlen des 11 , Mannes zu sehr verausgabt , so daß die 10 Mann
schließlich dem Tempo der Dörpener erlingen . Biermal mußte der sonst
gute Rheder Torwart hinter fich faffen , dabei war ein gut gefchoffener
Elfmeter . Alle Versuche der Rheder Stürmer scheiterten an der sicher
arbeitenden Verteidigung . Sehr unsicher in seinen Entscheidungen
war der Schiedsrichter , der das Spiel ungünstig beeinflußte .

hoben sein werden und daß in den nächsten Tagen mit der Aus- Letzte Schiffsmeldungen
grabung des Hafenbeckens begonnen wird. Bei dieser Irbeit wird
wieder eine größere Anzahl Arbeiter Beschäftigung finden .

In die Larsenbohlen werden mit Sauerstoffgebläse Löcher ge¬
bohrt , woran die Verstrebungen befestigt werden .

otz . Erholung durch die NSV . Zu einem mehrwöchigen Erho¬

lungsaufenthalt fuhren heute mit dem Zuge am 9. 30 Uhr wieder
mehrere Kinder von hier nach Kellenberg (Wiehenge¬
birge ) ab .

otz . Heimabend wird verlegt . Der für heute abend vorgesehene
Heimabend der NS . - Frauenschaft muß wegen der Horst - Wessel¬

Gedenkfeier auf Donnerstag abend verlegt werden .

otz . Jemgum . Frühjahrsüberschwemman
gen . Die großen Wassermengen , die in den letzten Tagen

gefallen sind , überschwemmen die niederen Ländereien , die
bald diesog . Wehrlande . Unsere Schöpfwerke werden

Ueberschwemmungen beseitigen .

otz . Köllenersehn . Heldenehrung . Hier fans am

Heldengedenktag eine würdige Gefallenenehrung statt . Die
NSDAP . und ihre Gliederungen nahmen geschlossen an den

Feierlichkeiten teil . Am Ehrenmal in Völlenerfehn ließ die

Ortsgruppe der NSDAP . durch den Ortsgruppenleiter einen

Kranz niederlegen . Bürgermeister Doeden hielt eine An¬

sprache . In den Ortschaften Völlenerkönigsfehn und Völlen

legte die Kriegerkameradschaft am Ehrenmal einen Kranz
nieder .

3. Solte. 84 Jahre alt wird heute der frühere Porgenbürg und Umgebung
Landwirt Harm F. Follrichs . Er ist noch gesund und
munter

otz . Ihrenerfeld . Die Eintragungen in das

Buch des Opfers , „ Das goldene Buch " , waren am 15 .
Februar beendet . Ein Ergebnis ist zu verzeichnen , Wenn
man in Betracht zieht , daß die Ortsgruppe Jhren - Großwolde
ein Notstandsgebiet ist , so stellt das Ergebnis den zahlreichen
Volksgenossen , die sich eingezeichnet haben und wahrlich nich
mit irdischen Gütern gesegnet sind , das Zeugnis größter
Dpferbereitschaft aus .

otz. Steenfelde . Rundfunkstörungen . In lezter
Zeit flagen die Rundfunkhörer von hier , Flachsmeer ,
Shrhove und Umgebung über zunehmende Empfangs¬
Störungen . Wie wir erfahren , ist seitens der Reichspost be¬

reits alles mögliche zur Beseitigung der Störungen veran¬
Jagt worden . In Verbindung hiermit stehen jedoch nicht die
vor etlichen Tagen an den Landstraßen vorgenommenen Aus¬
östungen der Bäume .

Privatschiffer -Bereinigung Wefer -Ems e . G. m . b . S. , Leer .

Schiffsbewegungsliste Nr . 9 vom 22 . Februar 1937 .

Berkehr zum Rhein : MS Vorwärts , Hogelücht , ladet a . St . in
Dürffeldorf ; MS Wega , Schaa , 22 . /23 . am Rhein erwartet ; MS )
Bruno , Feldkamp , ladet / beladen in Duisburg fällig ; MS Hedwig ,
Mertens , ladet /beladen in Bremen ; MS Undine , Brahm , Löscht / ladet
in Bremen ; Verkehr vom Rhein : MS Ebenezer , Uten , 19. 2. vom
Rhein abgefahren ; Berkehr nach Münster und den übrigen Dortmund .
Ems -Kanal -Stationen : MS Mutterſegen , Benthate , ladet /beladen .
in Bremen ; MS Gerhard , Oltmanns , ladet / beladen in Bremen ; Me
Gretel , Hogelücht , 24. 2. in Münster löschtlar ; ME Emanuel , Maas ,
Ladet / beladen in Bremen ; MS Aalte , Wiemers , löscht 22. 2. in
Lahen , w . n . Meppen / Lingen : MS Annemarie , Schoon , fadet / beladen
in Bremen ; Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund - Ems¬
Kanal -Stationen : MS Kehrwieder I . Kramer , Ladet 22. 2. in Dö
renthe ; MS Fenna , Hartmann , wird 22. 2. in Husbäcke leer , ladet
24. 2. in Bremen ; MS Reinhard , Harders , löscht in Bremerhaven ;
MS Kehrwieder II , Cramer , 22 . 2. Leer mitch Schermbeck ; MS Ger¬
trud , Hartmann , liegt in Hilter ; MS Margarethe , Meiners , 23 . /24 .
2. in Apen löschklar ; Verkehr nach den Emsstationen : MS Kon¬
furrent , Cramer , Löscht 22 . /23 . 2. in Emden ; MS Grete , Doyen , löscht
22 . 2. in Leer ; MS Maria , Badewien , ladet / beladen in Bremen ;
MS Marie , Schliep , ladet / beladen in Bremen ; MS Lina , Lüples ,
ladet / beladen in Bremen ; Verkehr von den Emsstationen : MS
Schwalbe , Badewien , 21. 2. von Bremen nach Leer /Norden ; diverse ,
andere Schiffe : MS Concordia , Deters , löscht in Norden : MS
Cremon , Sagenah , auf der Fahrt nach Stralsund ; MS Anna ,
Janssen , liegt in Nordgeorgsfehn : MS Herbert , Kleemann , liegt in
Bergeshövede ; MS Hermann , Rautert , liegt in Westchauderfehn ; MS
Sturmvogel , Badewien , liegt in Oldersunt ; MS Netty , Grest , liegt
auf der Werft : MS Jupiter , Sant , liegt auf der Werft ; Steine
fahren : MS Johanne , Friedrichs : MS Anna -Gesine , Peters ; MS
Günther , Kleemann ; MS Hoffnung , Beekmann ; MS P . D. IV ,
Ehinen ; MS Trientie , Bohlen ; MS Vorwärts , Bohlen ; MS
Käthe , Möhlmann ; MS Frieda , Schaa ; MS Frieda , Büscher ; MS
P . D. III , Schoffelmann ; MS Carl -Heinz , Coners ; MS Antje ,
Kuhlmimn : MS Rixte , Schoon ; MS Antie , Hardy

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 22. 2 . : Carl Heinz , Coners ; Arnold ,
Flintjer ; Hilde , Voß : Jantje , Jannema : Johann , Friedrichs ; Con
furrent , Kramer : Charlotte , Rostam ; Gesine , Kleen ; Shirmvogel ,
Meinen ; D Dollart , Bart ; 23. 2 . : Schwalbe , Badewien ; Dini , Post ; )
P . D. IV , Ehmen ; abgegangeie Schiffe : 22. 2 . : Fortuna de Buhr ;
W. B. III , Buß : Nirte , Schoone : Lini , Kleen ; Hermine , Buß ; Kehr¬
wieder , Kramer ; Leda , Stumpe ; Anna , Lambertus ; Confurrent ,
Kramer ; Kehrwieder , Kramer ; Vorwärts , Bohlen ; Trientje , Bohlen ;
Hoffnung , Beekmann .

otz . Im Reichsberufswettkampf fämpften am Montag die

Wet :fämpfer aus dem Verkehr und öffentlichen Be

triebe , Nahrung und Genuß , und ein Teil der
Bau - und Eisenindustrie , insgesamt 121 Jugend¬
Itche . Die praktischen Arbeiten für Maler fanden in der Turn¬

halle statt und die für Maurer auf dem Marktplatz ; die In¬
dustrielehrlinge zeigten ihre Leistungen auf der Schiffswerft .

Hervorzuheben ist das vorbildliche Verhalten zweier Ma- Handelstnil
lerlehrlinge aus Rhede , die es sich trotz des Hochwassers , das
die Landstraße Rhede -Aschendorf überschwemmt hat , nicht
nehmen frezen , an den Wettkämpfen teil zu nehmen . Sie
zogen sich ange Stiefel an und wateten durch das Wasser

& sind die Malerlehrlinge Hermann Abels und Nikolaus
Hindrichs . Wie schon vorher , so waren auch gestern
wieder von Papenburger Firmen Stiftungen eingegangen ,
damit für die auswärtigen Wettkämpfer ein gutes Mittags
mahl bereitet werden konnte .

otz Rhede . Sicherstellung der Geschlechter¬
otz . Völlen . Die hiesige Kriegerkamerad =

urfunden . Bei der bevorstehenden Bodenentrümpelung
schaft hielt dieser Tage ihren Vierteljahrsappell ab , an dem

auch Mitglieder der Kreisfriegerverwaltung teilnahmen . werden in unsern Bauernhöfen viele in Vergessenheit gera¬
tente Famiberurfunden zum Vorschein kommen . Es ist un¬

Zwei Kameraden konnten für langjährige treue Dienste im z .
Kyffhäuserbund ausgezeichnet werden . Vom Kameradschaftsbedingt notwendig , diese 3. T. aus dem 17. Jahrhundert

führer wurde ihnen das Kyffhäuser - Ehrenzeichen zwei- stammenden Schrißen vor der Vernichtung im Interesse un¬

ter Klasse überreicht. Es handelt sich um die Kameraden J . serer Crts - und Geschlechtergeschichtezu bewahren. Bis jetzt

Kremminga und J . Löning . Auch das von der Krie ist es gelungen , 350 dieser Urkunden sicher zu stellen und zu

gertameradichost durchgeführte H . - Schießen hatte registrieren. 8ichtige Aufschlüsse und interessante Einzelhei
WH

eine rege Beteiligung zu verzeichnen . Ein namhafter Be- ten von größter Bedeutung fonnten verwertet werden ,

trag konnte an des Winterhilfswerk abgeführt werden . Die
besten Schützen waren bei diesem Schießen A. Folterts
mit 49 Ringen und J . Kromminga mit 44 Ringen ,

otz . Rhede . GIüd im Unglüd hatte der Sohn eines
Landwirts aus Neurhede . Beim Viehabliefern und Ent¬
Laden des Bauernwagen vor der Wirtschaft Bosse -Schepers in

Wochenmarkt Weener .

obz . Auf dem heutigen Wochenmarkt notierten Ferkel 4 - 6 Wochen
6 - 8 , 6 - 8 Wochen 8 - 10 , ältere Gerfel über Notiz , Läufer nach
Dualität 15 - 35 , ältere Tiere über Notiz , Schafe tragend 30 - 45 RM .
Der Handel war mittel , der Matftrieb betrug 120 Stück Ferkel , Läufer
und Schafe . Händler und Landwirte waren zahlreich vertreten . Wegen
schlechter Witterung war der Marft wenig besucht , wurde jedoch
geräumt .

Briefkasten . An den großen Unbekannten " ( Boststempel ,
Leer vom 22 . Februar ) . Der Inhalt Ihrer Karte hat uns sehr
erheitert . Schade , daß Sie nicht den Mut aufbringen , ihren Namen
unter Ihre gutten Lehren zu setzen .

"Schriftlig . der Beilage Aus der Heimat “ .

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Q. I . 1937 : Hauptausgabe 24 144 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

burch die Buchstaben L/ E im Kopf gekennzeichnet) . Zur Zeit ist An¬

zeigen - Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus

der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der

Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bei¬

lage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Bopfs & Sohn ,

G. m. b. S. , Leev



enstag

Bekanntmachung .
Die periodische Racheichung findet in diesem Jahre für

den Stadtbezirk Leer wie folgt ſtatt :
Für

die

vom 1 . - 5 . , 8 . - 12 . , 15 . - 19 . , 22 . - 24 . März ,

5 . und 6 . April 1937 .

Das Eichlokal befindet sich im Eichamt , Gaswerkstr . 14a .

Sämtliche eichpflichtige Personen und Firmen des Handels - und

Gewerbestandes , Landwirte , Genossenschaften , Groß - und Fabrik
betriebe , Gemüse und Fischhändler , Milchverkäufer , Gastwirte pp .

werden hiermit aufgefordert , an einem der nachbenannten Tage

dee Eichpflicht zu genügen .

Geeicht wird für :

Alleestraße , Altemarktstraße , Annenstraße , Augustenstraße ,
Arend Smidstraße und Auf der Lübsche am 1. März 1937 ,

Adolf Hitlerstraße am 2. und 3 . März 1937 ,

Bahnhofstraße , Bergmannstraße , Blinkestraße , Boleniusstraße ,
Brinkmannstraße , Brummelburgstraße am 4. März 1937 ,

Bremerstraße am 5 . März 1937 ,

Brunnenstraße am 8. März 1937 ,

=

MBurfehnerweg , Conrebbersweg , Christine Charlottenstraße ,

Cirksenastraße , Deichstraße , Am Dock , Dollartstraße , Düvels
burg , Edzardstraße , Eidtmannsweg , Enno -Ludwigstraße ,
Fabriciusstraße , Faldernstraße , Fokke Ukenastraße , Garrels
Straße , Gaswerkstraße , Georgstraße am 9. März 1937 ,
Groningerstraße , Großstraße , Hajo - Unkenstraße , Hellingstraße ,
Hoheellernweg , Johannstraße , Kamp , Hafenstraße und Harder =
wykensteg am 10 . März 1937 ,

Heisfelderstraße am 11 . und 12 . März 1937 ,

Hindenburgstraße und Kupenwarf am 15. März 1937 ,
Kurzestraße , Kampftraße , Reformierter Kirchgang , Kirchstraße
und Industriestraße am 16 . März 1937 ,

Königstraße , Ledaftraße , Löwenstraße , Marienstraße , Mörken
Straße , Muchallstraße , Nessestraße , Lindenstraße , Mittelweg ,
Nesse , Werft usw . am 17 . März 1937 ,

Neuestraße am 18 . März 1937 ,

Norderstraße , Norderkreuzstraße , Nüttermoorerweg , Ocko - ten
Broek -Straße , Großer Oldekamp , Kleiner Oldekamp , Osseweg ,

Oftermeedlandsweg , Ostersteg , Onno Klopp = Straße am
19 . März 1937 ,

=

Patersgang , Plytenbergstraße , Pferdemarktstraße , Am Pferde
markt , Reimersstraße , Am Pulverturm am 22 . März 1937 ,
Rathausstraße , Ringstraße , Große Roßbergstraße , Kleine Roßberg
Straße , Sägemühlenstraße , Nach den Sägemühlen , Lutherischer
Schulgang , Reformierter Schulgang , Steinburgsgang , See
Schleuse am 23 . März 1937 ,

Strohhut , Sternstraße , Süderkreuzstraße , Thedastraße , Tjack
legerfährweg , Torumerstraße , Ubbo - Einmius - Straße , Ulrich
Straße , Daderkeborg , Westerende , Westermeedlandsweg ,
Wilhelminengang , Wördestraße , Westergaste am 24. März 1937 ,
Wessel Onkenweg , Wilhelmstraße , Wieringastraße , Wynhamer
Itraße am 5 . April 1937 ,

Die Eichpflichtigen der Gemeinden Hohegaste und Leerort
baben ihre Meßgeräte am 6. April 1937 im Eichamt zu Leer
einzuliefern .

Die Meßgeräte sind gehörig hergerichtet und in reinlichem
Zustande zur Nacheichung vorzulegen ; sie werden sonst zurück
gewiesen . Die Vorlage der Geräte durch Kinder ist unerwünscht .

Konfirmation

Silfum

Meßgeräte , die am Gebrauchsort in nicht oder nur schwer
lösbarer Weise befestigt sind , oder deren Herbeifchaffung zur Nach
eichungsstelle wegen ihrer Größe und sonstigen Beschaffenheit mit
besonderen Schwierigkeiten verbunden ist , werden an Ort und
Stelle geprüft . Die Besizer solcher Meßgeräte haben sie bis zum
12 . März 1937 dem Eichbeamten zu melden , der die Zeit der
Nacheichung bestimmt .

Bei der Nacheichung von Waagen am Gebrauchsort haben
ihre Besitzer dafür zu Jorgen , das die erforderlichen Normalgewichte
und das notwendige Belastungsgut sowie Arbeitshilfe rechtzeitig
dem Eichbeamten zur Verfügung stehen , der andernfalls berechtigt
ist , die Eichung abzulehnen .

Bei Eichtagen wird für die durch verspätete Abholung ent
ftehenden Derwaltungskosten gemäß § 5 der Nacheichungsgebühren
ordnung von dem Gebührenpflichtigen ein Zuschlag von 50 Pfennig
erhoben .

Die Geräte sind an den angegebenen Tagen in der Zeit von
8 . 30 bis 10 Uhr einzuliefern . Sie werden nach der Bekanntgabe
des Eichbeamten in der Regel nachmittags gegen Rückgabe des
Einlieferungsscheines und Zahlung der Gebühren an die Eigentümer
zurückgegeben .

допал

besonders schöne

und preiswerte Schuhe

Ich weise noch auf die

Schuhhaus

J . Kötting
LEER

,
Hindenburgstr

. 30

Fernruf 2894

Gefunden

Wasch - Dorführung Gefunden im Straßengraben
bei meinem Hause eine

Zigarren
von 6 Pfg , an

nur richtig und gut abgelagerte
Sorten im Fachgeschäft

Joh . Wessels , Leer .

Brunnenstraße 11 .Tel . 2469

Bum Fischtag .
Empf . in aller
feinster nur blutfr . Ware 1 - 2 kg .
Schw . Kochschellfische , ½ kg nur
15 und 20 Pfg . , kopfl . Schellfisch ,
/ kgnur20Bf., feinft.Goldbarschf. ,
Filchfilet , 30 Pfg ., lebdfr . Heilbutt ,mit der Elektro - Miele - Maschine Geldbörse mit Inhalt lebdfr. kl. Bratb., 1 kg nur25Pfg. .in meinen Geschäftsräumen

Seeitag , den 26 . Sebenae ,
von 3 - 7 Uhr nachmittags , hin .

F. W. Homann , Filſum .

D
ur

ch
Rraft

Die Deutsche Arbeitsfront

NGG „Kraft durch Freude"

Kreis Leer / Ortsgruppe Leer

DerBarbier von Sevilla
Oper in 2 Akten von G. Rossini

Einmaliges Gastspiel der Deutschen Musttbühne Berlin

im Tivoli " in Leer am Sonnabend ,

dem 27 . Februar , abends 8 . 30 Uhr

Preise der numerierten Pläze :

Karten zu Mk . 2 . - , 1 . 50 und 1 . - im Vorverkauf nur

zu haben in der KDF Dienst stelle Leer ( Viehhof )

Fernruf 2865

Elternabend

Gegen Erstattung der Koften ff. fr . a . d. R. Aal , Fettb ., Schellf.

abzuholen bei
G. Beenken Ww . , Folmhusen

Zu vermieten

Dreiräumige , sonnige

Oberwohnung
mit Zubehör , p . 1. März oder
später zu vermieten .

Leer , Marienstraße 8 .

Möbl . Zimmer

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Bestellungen auf

Goat¬
nimmt entgegen

Gerste

Weizen

Aderbohnen

Landwirtsmühle , Leer

zu vermieten , mit voller Der

pflegung , auch für zwei Herren 8um Fischtag
geeignet . billige Koch

Zu erfragen bei der OTZ. Leer Schellfische, 1/2 kg nur 18 Pfg . ,
ff . Filchfilet , 30 u . 35 Pfg . , Schollen ,
Tarbutt , Heilbutt , ff . GoldbarschLeeres Zimmer filet, Bratheringe, 12 u. 18 Pfg.,

zu vermieten . frische Räucherfifche , ff . Herings
Zu erfragen bei der OT3 . Leeru . Fleischfalat , pr . gefüllte Heringe .

Zu mieten gesucht

Gesucht zum 15. März oder
1. April in Leer oder Loga eine
sonnige , vierräumige

Unterwohnung

Brabandt , Beer, Ab-Gitlerſtr24.
Telefon 2252

Tabak -Pfeifen
echt Bruyère , von 30 Pig . an

Pfeifen - Ersatzteile

S

otz .
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Tel . 2469 Brunnenstraße 11 .
nebst Küche, MädchenkammerJoh . Wessels , Leer
und Zubehör , von pens . Be =
amten ohne Anhang .

Umgebende Angebote unt . L 183
der Hitlerjugend Papenburg -Untenende an die OT3. Leer
Madelgruppe 1/148 Gefolgschaft 21/148

am Donnerstag, dem 25. Februar 1937, 3-Zimmer-Wohnung
im Hotel Hilling - Untenende , um 20 Uhr

Billige Seefische .
Empfehle in nur

blutfr . Ware 1 - 2 kg schw . Koch
fchellfische , 1/2 kg 20 Pfg . , i . Anschn .
25 Pfg . , Kabliau u . Seelachs o . K. ,
20 Pfg . , Brath . , 15 Pfg . , Fischfilet ,(möglichst mit Bad ), zum Mai 30 Pfg . , Goldbarschfilet, Bratfcholl. ,oder auch früher gesucht . ff . ger . Fettb . , Schellf . , Goldb . , Fleckh .,

Alle Volksgenossen von Papenburg und Bokel find
dazu eingeladen , besonders aber die Eltern der Jungen Angeb . unt . L 185 an die O18 . Leer Seeaal , ff. Marin . u . Fischk . i. Gelee .und Mädel .

2394 .Junger Kaufmann Jucht Jonn. Fr. Grafe , Rathausstr . Beruf
Sämereien für die Landwirtschaft möbl . 3immer

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau
la Großebohnen , Pflanzschalotten
alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer
Gegr . 1824 . Rathausstr . 28 . Fernr . 2066

Die Arbeiten und Lieferungen zum

Wer es unterläßt , die Meßgeräte vorzulegen , wird bestraft . Neubau eines Bierfamilienhauses
Außerdem werden die Geräte beschlagnahmt .

Leer , den 20 . Februar 1937 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

GemeindeIhrhove. Kuh zu verkaufen,
Das Reinigen der Schulräume März kalbend

in Ihrhove soll zum 1. März 1937 Th . Hündling , Thrhove - Tjüche
neu vergeben werden .

Bewerber wollen sich bis zum
27 . Februar im Gemeindebüro
melden .

Der Schulverbandsvorsteher .

Zu verkaufen

Im Auftrage werde ich am

Kuhtalb

an der Graf Edzard - Straße

in Weene
sollen öffentlich vergeben were

Angebote für : 1. Bauarbeiten
2. Dachdeckerarbeiten
3. Tischlerarbeiten
4. Klempnerarbeiten
5. Elektrische Anlagen

lind zu beziehen von Architekt H. Nürenberg , Leer , zum Preise von
zu verkaufen am 1. zu 1, und von je RM - 50 zu 2 - 5 - Eröffnung der

Sanders , Esklum

Muttertalb
zu verkaufen oder gegen trag .
Schwein zu vertauschen .

Schöne , Leerort bei Leer .

Mittwoch, d. 24. Febr. 1937,Kuhdünger ,
abends 6 Uhr , fuderweise zu verkaufen .

Angebote am 3. März 1937 , 12 Uhr , in unserer Geschäftsstelle
Nüttermoorerweg 12 .

Gemeinnüßiger Bauverein Leer u . Umgegend
e . 6. m . b . H.

Die NS-Kulturgemeinde, Ortsverband Weener .

in der Poppingaschen Gastwirt H. Nehus . Loga , Ritterstr . 12 Eintritt RM . 0. 50
schaft in Warfingsfehn Polder
das

=
Guterhaltene

unbankmäß. Fleisch upferne Bumpe
einer Kuh

mit 6 Mtr .
Bleirohr

preiswert zu verkaufen .
Näheres in der OTZ . Leer

freiwillig öffentlich meistbietend Chaiselongue wie neu ,
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Vermischtes

ie nicht zutreffende Beleidigung
gegen die Ehefrau G. Harms
nehme ich hiermit zurück .

Frau L. Löning , Völlen .

Jetzt Frühjahrskuren
mit Schoenenbergers Pflanzen¬

sälten , vollständige Kur¬

packung 9. RM .

Auskunft u . Broschüren kostenlos .
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Reformhaus

„ Neuzeit "

Hindenburgstraße

Krieger¬
Kameradschaft
Leer .

Den Mitgliedern
wird hiermit bekannt ge
geben , daß unser treuer
Kamerad

Johann de Vries
uns durch den Tod entrissen
wurde .

Er diente beim Res . - Inf .
Regt . Nr . 74 und nahm am
Weltkriege teil .

Sein Andenken werden
wir in Ehren halten .

Der
Kameradschaftsführer .

Antreten zur Trauerparade
am Donnerstag , 18 Uhr ,
beim Vereinslokal (Tivoli ).

Martin Kettner , Adolf -Hitlerplatzwährend meiner Krankheit dedie uns in loreiden
Berichte und Neubestellungen werden ebenfalls dort wird meine
entgegengenommen .

Ostfriesische Tageszeitung .

Praxis unverändert
durch Stellvertreter fortgeführt .

H. Spieker , Remels
Rechtsbeistand - Versteigerer .
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Dienstag, den 23. Februar 1937. Ostfriesische Tageszeitung

Frauen , reiht euch ein in das Deutsche Frauenwerk !

Auftakt zur vierwöchigen Werbeaktion der NS . Frauenschaft im Gau Weser -Ems

Eröffnung der Ausstellung in Oldenburg

otz. Die NS . -Frauenschaft und das Deutsche Frauenwert führen im Gau Weser -Ems eine vierwöchige Werbeaktion für das

Deutsche Frauenwerkt durch, die erreichen soll, daß in naher Zeit keine Frau den Organisationen des Führers mehr fernsteht.

Es sind für diese Werbung eine Reihe großzügiger Maßnahmen getroffen, Tagespresse, Film und Funk haben sich in den

Dienst der Sache gestellt, Faltpostkarten werden allen noch nicht organisierten Frauen im ganzen Gaugebiet in diesen Tagen

zugestellt , Versammlungen und Kundgebungen werden über den Sinn des Deutschen Frauenwerks aufklären und alle Frauen

zum Eintritt aufrufen .

Am Beginn dieser großen Werbung stand am Sonnabend¬
Dormittag in Oldenburg die

Eröffnung der Ausstellung in der „ Astoria "

der sich ein gemeinsames Mittagessen , Filmvorführungen und
eine Feierstunde im Landestheater anschlossen . Entsprechend der

Bedeutung dieser Werbung waren die führenden Persönlich¬
teiten der Partei , die Gauamtsleiter und Kreisleiter mit ihren

Mitarbeitern, die Kreisfrauenschaftsleiterinnen , die Vertreter
der Wehrmacht, des Staates , der Gliederungen und Verbände
eingeladen und erschienen.

Die „Astoria " zeigte ein festliches Bild , als pünktlich die
Eröffnungsfeier begann. Zwei Künstlerinnen der „ Gedok "

eröffneten mit einem Passacaglia von Händel stimmungsvoll
die Feier .

Gaufrauenschaftsleiterin Friedel Klausing
nahm dann das Wort zu einer kurzen Eröffnungsansprache . In
dieser dankte sie zunächst allen Kräften , die am Aufbau dieser

Ausstellung mitgearbeitet haben , insbesondere auch ihren
nächsten Mitarbeiterinnen , allen Gästen und entbot allen einen

herzlichen Willkommensgruß . Die Ausstellung solle einen kleinen

Ausschnitt aus dem Frauenschaffen im Gau
geben . Es sind noch viele Frauen , die sich bisher nicht ein¬

gereiht haben , in die NS .-Frauenschaft und das Deutsche
Frauenwerk. Ihnen soll diese Ausstellung Mahn - und Weckruf
sein, ihre Pflichten als deutsche Frau und Mutter zu erkennen ,
ihnen gilt in dieser Stunde der Ruf : Reiht euch ein in das

Deutsche Frauenwerk ! Helft uns , das Verständnis zu schaffen ,dah keine Frau mehr abseits steht .

Anschließendsprach zur Freude aller Anwesenden der Ga u =
leiterstellvertreter Joel . Wir entnehmen seinen

Ausführungen folgende Säge : Wenn wir heute eine Ausstellung
der NS . - Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerkes er =

öffnen, müssen wir uns zunächst den Sinn einer solchen Aus¬

Stellung flar machen . Als der Führer den Kampf aufnahm ,
ging es darum , die Macht zu gewinnen , um des deutschen
Boltes Zukunft zu sichern . Dieser Kampf ruhte zum größten
Teil auf den Schultern der Männer . Nachdem nun die Macht
in den Händen des Führers ist , muß das ganze deutsche Volk
in

diesen Kampf eingereiht werden . Auf unserem begrenzten
Lebensraum wird immer das ganze deutsche Volt mitschaffen
müssen. Darum ist es auch notwendig , daß jede deutsche Frau
mitarbeitet . Dabei ist es klar : daß es nur eine Führung
geben kann , die nationalsozialistische . Wenn man zu cinem

gemeinsamen Ziel kommen will , muß alles im Deutschen

Frauenwert vereinigt sein . Es wird im Leben der

deutschen Frau und im Dienste am deutschen Volke immer nur

Gliederungen, NS . - Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk .
Nur

in diesen Organisationen können die Menschen helfen ,
wenn sie überhaupt gewillt sind , Hilfe zu leisten .

eine
einzige Bewegung geben , das ist die NSDAP . mit ihren

Der Rede des Gauleiter -Stellvertreters folgte ein Andante
und Rondo von W. A. Mozart , gleichfalls von den Bremer

Klausing sprach dann ein passendes Leitwort und begann dann
Rünstlerinnen mit feinem Berständnis vorgetragen . Friedel

mit
ihren Gästen den Rundgang durch die Aus

über den Aufbau der Ausstellung berichten . Hervorzuheben ist ,
daß alle Gäste sich sehr anerkennend über die Ausstellung aus
Sprachen, vor allem waren die auswärtigen Gäste überrascht
von der Fülle des Gebotenen .

tellung .

Ein

Wir werden in einer unserer nächsten Ausgaben

gemeinsames Mittagessen vereinigte die

Ein Weg zur Volksgemeinschaft ist auch das Deutsche

Frauenwert . Hier soll die einheitliche Ausrichtung gefunden

werden , durch die Ueberbrückung und Ueberwindung der alten

Zerrissenheit von früher , durch die vielen hundert Vereine und

Vereinchen . Alle kulturellen , wirtschaftlichen und sozialen Auf¬

gaben sollen hier vereint stehen in den großen Haupt¬

abteilungen des Deutschen Frauenwerkes .

Unsere Ausstellung in der „ Astoria " soll vielen Menschen

einen fleinen Ausschnitt aus unserer großen Gesamtarbeit geben .

Mit viel Liebe und Mühe , aber in großer Treue und unge
heurem Fleiß wurde diese Ausstellung geschaffen . Möge sie

Vorbild und Mahnung jedem Besucher sein , auch seinerseits

alles daranzusetzen , diese Aufgabe zu erfüllen .

Mitglieder der Gauführung der NS . - Frauenschaft mit ihren
Gästen. Die Gauamtsleiter und Kreisleiter waren dazu mit
ihren

Frauen , umgekehrt die Kreisfrauenschaftsleiterinnen mit
ihren Männern eingeladen . Die Abteilung Volkswirtschaft¬
Hauswirtschaft hatte das Mittagessen vorzüglich vorbereitet und
dabei der Forderung Rechnung getragen , mehr Fisch zu ver¬

im
Landestheater wurden wiederum in der Ausstellung ver¬

Die anschließenden Stunden bis zum Beginn der Feier

Oldenburgführten kleine Szenen unter dem Leitwort „ Kampf

wenden.

Schülerinnen der Hauswirtschaftlichen Berufsschule

Unterstüßen und helfen Sie uns in unserer Bewegung . Die

Werbung für das Deutsche Frauenwerk wird in diesen Tagen

und Wochen in jedes Haus getragen . Helfen Sie uns mit , das

rechte Verständnis in Ihrem Kreise dafür zu schaffen . Es geht

hier nicht um eine tote Organisation , sondern um das lebendige

Leben selbst , um die Teilnahme an der Erneuerung des Volks¬

lebens . Tragen Sie mit dazu bei , daß unsere Arbeit zum

Segen werde .
Starter Beifall folgte den mit großer Herzenswärme vor¬

Wortengetragenen der DasGaufrauenschaftsleiterin .

Männerquartett spielte dann das Andante cantabile

mit Variationen aus dem Streichquartett Opus 18 von Ludwig
van Beethoven .

bracht.
dem

Verderb " vor .
Aus dem Kinderheim Alexanderstraße waren kleine iust¬

lanten erschienen , die zur Freude der Besucher im Saal spiel¬ten . Sie leiteten damit über zur Erstaufführung des
Films der Reichsfrauentagung auf Norderneyim Juni 1936 . Der ausgezeichnete Film zeigt das große Er
leben

dieser Tage von der Ankunft auf der schönen Nordsee¬insel . Die Vorführung fand starken Beifall .

Die Feier im Landestheater

Gauschulungsleiter Buscher

der anschließend sprach , riß die Zuhörer von Beginn an mit .

Wir müssen uns im Rahmen des Berichtes auf die Wiedergabe

der Hauptgedanken beschränken . Zunächst überbrachte der Gau¬

schulungsleiter die Grüße des Gauleiters , der es be¬

dauerte , nicht selbst an dieser Veranstaltung teilnehmen zu

fönnen .

Nachmittagssammelten sich die auswärtigen Gäste der NS . ¬

Frauenschaft und des Deutschen Frauenwertes mit vielen
anderen Besuchern zur Feierstunde im Landestheater . Auch
dieseFeierstunde stand unter dem Gedanken des Einsages der
Frau für das deutsche Volk und dessen ewigen Bestand . Das
Brümann-Quartett , Oldenburg , eröffnete diese Feier mit dem
erstenSaz aus dem Streichquartett 3 von Mozart in vollendeter

Wiedergabe. Einem Gedichtvortrag folgten zwei Lieder „ Grußan
Deutschland" von Wolff und „ Mahnung " von Hans Her¬mann , gesungen von Frau Hüter , Bremen . Dieser feierlichen

Einleitungfolgte die

Eröffnungsrede der Gaufrauenschaftsleiterin

Es sei selbstverständlich , so führte der Gauschulungs =

leiter unter anderm aus , daß alle Gliederungen der Partei

lebhaftes Interesse nehmen am Beginn der Werbung für das

Deutsche Frauenwerk . Der Nationalsozialismus steht und fällt

mit seiner Bejahung durch die deutsche Frau . Nichts hat für

den deutschen Menschen größere Bedeutung , als schon in der

Familie eine Stellung zu allen Fragen des Lebens zu be¬

kommen . Mehr als je liegt die Bedeutung des völkischen

Lebens im Dreiflang : Vater , Mutter , Kind . Der Gauschulungs¬
leiter unterstrich dann die Bedeutung des Deutschen Frauen¬

werkes . Es gibt nur eine Frauenbewegung , die des Führers ,

Gemeindebeamte sind mittelbare Reichsbeamte

Kinderzuschlag

Folge 45

für Kinderreiche in öffentlichen Betrieben

otz . Im Einvernehmen mit dem Reichsinnenminister
hat der Reichsfinanzminister zur Gewährung von
Kinderbeihilfen an finderreiche Familien für die

öffentlichen Verwaltungen und Betriebe folgendes be

stimmt : Wenn der tarifliche oder dienstordnungsmäßige
Kinderzuschlag für das fünfte und jedes weitere Kind

weniger als 10 RM . für den Monat beträgt , kann er durch

die Dienstordnung für diese Kinder , solange mindestens
fünf zuschlagsberechtigte Kinder vorhanden sind , mit Wir¬

fung vom 1. Januar d . I . ab auf 2,30 RM . je Woche oder

10 RM . je Monat bei Arbeitern , die regelmäßig nicht

mehr als 46 Stunden in der Woche beschäftigt sind , auf

5 Rpfg . je Arbeitsstunde erhöht werden . Für die Ver¬

waltungen der Reichs - und die von ihnen unmittelbar ges

führten Betriebe wird diese Dienstordnungsbestimmung
ausdrücklich miterlassen .

Ueber die Bedeutung der neuen Beamtengesetze für die

Gemeinden äußert sich im „ Gemeindetag " Staatssekretär
Pfundner vom Reichs - und Preußischen Innenministerium .

Er weist darauf hin , daß die beiden neuen Gesetze den anderen

Grundgesezen des Reiches an Bedeutung nichts nachstehen . Wie

die Deutsche Gemeindeordnung die Selbstverwaltung für alle

Gemeinden einheitlich geordnet und verankert habe , wurde

durch die Gesetze vom 26. Januar auf nationalsozialistischer
Grundlage einheitliches Recht für alle deutschen Be¬

amten geschaffen , gleichviel welchen Dienstherrn sie haben . Das

Deutsche Beamtengesez fenne nur noch den deutschen Beamten .

Es sei Klargestellt , daß es mittelbare Landesbeamte nicht mehr

gibt . Vielmehr seien insbesondere die Gemeindebeamten nur

noch mittelbare Reichsbeamte .

-

Regimentstag der 78er

otz . Am 5. und 6. Juni findet in Osnabrück eine große

Wiedersehensfeier der ehem . 78er statt . Um alle Zweifel

zu beheben , sei erwähnt , daß selbstverständlich auch die

Kameraden in Osnabrück erscheinen können , die in Aurich
beim 3 Bataillon gedient haben . Es soll an alle ehemaligen

78er ein Fragebogen gesandt werden , der ausgefüllt zurück¬

zusenden ist . Nach Einsendung eines Festbeitrages von
2 RM . erhält jeder Teilnehmer Festprogramm und Plakette ,

die zur Teilnahme an sämtlichen Veranstaltungen berech =

tigen . Außerdem wird für den Festbeitrag Freiquartier
und Mittagessen gewährt . Eine Fahrpreisermäßigung von

33 % Prozent wird allen Teilnehmern in die Lage ver¬

sezen , zum Regimentstag in Osnabrück zu erscheinen . An¬

schriften sind möglichst bald erbeten an Kam . Rudolf Block ,

Osnabrück , Schloßwall 36 .

Grundsäglich unterlägen auch die Gemeindebeamten den

Vorschriften des neuen Beamtengesetzes , doch enthalte das

Gesetz für sie einige Sonder bestimmungen . Der un¬

mittelbare Dienstherr sei für den Gemeindebeamten zweifellos
die Gemeinde oder der Gemeindeverband , die oberste Dienst¬

behörde also der Bürgermeister . Dies würde zur Folge haben ,

daß diese alle Entscheidungen zu fällen habe , die sonst der ober¬

ſten Dienstbehörde zustehen . In solchen Fällen könne sich aber

nach dem Beamtengeseh die oberste Aufsichtsbehörde , der die

Gemeinde untersteht , diese Entscheidung vorbehalten oder ste

von ihrer Genehmigung abhängig machen . Sie könne auch

verbindliche Grundsäße für die Entscheidung aufstellen . Es

werde daher im Wege der Durchführungsvorschriften zum

Deutschen Beamtengeseh noch im einzelnen bestimmt werden ,

welche Entscheidungen dem Leiter der Körperschaft , z. B. dem

Bürgermeister , überlassen bleiben und in welchen Fällen eine

Entscheidung oder Mitwirkung des zuständigen Reichsministers
oder ihm nachgeordneter Aufsichtsbehörden Plak greifen soll .

Alle Molke muß verwertet werden !

nur eine Frauengemeinschaft , das Deutsche Frauenwerk unter

Betreuung der NS .- Frauenschaft . Aufgabe der NS - Frauen¬
schaft ist es , der deutschen Frau klar zu machen , daß neben den

wirtschaftlichen Problemen der Kampf um die Seele , den

Charakter steht . Neben das harte und herbe Männergeschlecht

muß ein hartes und herbes Frauengeschlecht treten .

Zu der vom Reichsnährstand durch die Hauptvereinigung

der deutschen Milchwirtschaft erlassenen Anordnung Nr . 10 über

die Verwertung der Molte schreibt der Zeitungsdienst des

Reichsnährstandes : Die in der deutschen Milchwirtschaft in der

anfallenden Molke vorhandenen Nährstoffe stellen in ihrer zu¬

sammensetzung ein außerordentlich wertvolles Futter¬

mittel dar , so daß ihre restlose Nuzbarmachung eine volks¬

wirtschaftliche Notwendigkeit bedeutet . Wenn bisher der Aus¬

nukung dieses Rest -Erzeugnisses der Milchwirtschaft nicht ge =

nügend Bedeutung geschenkt worden ist , so mag das in der Tat¬

sache begründet sein , daß die Molken schwer transportfähig

sind . In der Hauptsache ist aber die seit längerem bestehende

Abneigung den Molten gegenüber als maßgeblich anzusehen .

Wie aus der genannten Anordnung hervorgeht , sind heute ver¬
wert immer weiter auszubauen . Das hat zur Voraussehung , schiedene Möglichkeiten gegeben , die Molke zu verwerten . Bei

Parteigenossin Klausing führte darin unter anderem aus :Das
Deutsche Frauenwert ist aus der Arbeit der NS .- Frauen¬schaft
herausgewachsen . In den kommenden Wochen , Monatenund

Jahren , werden wir daran gehen , dieses Deutsche Frauen¬

daß mit unendlich vieler Mühe und Kleinarbeit , Treue und
Buverlässigkeit, in vorbildlicher nationalsozialistischer Haltunggearbeitet wird . Millionen deutscher Frauen , das wissen wir ,stehen aktiv im Kampf für die Gesundung unseres Volkes .
Tausende von Müttern geben Zeit , Kraft und ihr ganzesRönnen für die Höchstleistung unserer Frauenarbeit um desVolkes willen . Viele aber , unendlich viele , stehen dennoch ab¬feits .

An alle diese Frauen appelliere ich heute , fegt euch ernstlich
im

großen Frauenwert . Reiht euch ein als Einzelmitglied in

auseinander mit den Dingen , mit denen wir es zu tun haben
das

Deutsche Frauenwert und empfindet mit uns das Hoch¬

Ganzen für einander und miteinander .

gefühl der Freude , Arbeit zu tun als kleines Glied im großen

Der Redner gedachte dann am Vortage des Heldengedenk .

tages der eisernen Zeit des Weltkrieges und gab eine große

Ueberschau der deutschen Entwicklung , aus der wir heute die

Folgerungen ziehen müssen . Der Kampf der Bewegung um

ein neues Weltbild ist der Kampf jedes Deutschen . Der Schluß
teil der Rede war ein mitreißender Aufruf , mit dem die An¬

sprache ausklang . Starker Beifall dankte dem Redner .

Die Werbeaktion für das Deutsche Frauenwerk hat damit

einen würdigen Auftakt gefunden . Für die kommende Arbeit
sind hier Kraftquellen erschlossen , die Einsatz finden in dem

Aufbauwerk der Frauenarbeit im Gau Weser - Ems .

gutem Willen wird immer eine erhöhte Frischfütterung

möglich sein , während es nach verschiedenen Verfahren möglich

ist , ein hochwertiges , als Kraftfutter zu bezeichnendes Erzeugnis

herzustellen . Es gilt nunmehr , auf Grund der Anordnung alle

Kräfte einzusetzen , um auf den gewiesenen Wegen tatsächlich

zu einer den Notwendigkeiten entsprechenden Verwertung zu

femmen .

In jedes Haus die OTZ

Gewinnauszug

5. Klasse 48. Preußisch - Süddeutsche (274 . Preuß .) Klassen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

11 . Ziehungstag 20 . Februar 1987

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 R . 317661
2 Gewinne zu 5000 RM . 325445

18 Gewinne zu 2000 RM . 59735 136981 148323 222376 234671
274819 288087 289268 305726

60 Gewinne zu 1000 R 11460 37044 37364 39317 44241 58820
92195 106847 135704 143542 149166 176686 179321 186746 195703
196250 210149 260127 265792 273731 305569 318641 320855 362076
364664 375248 380666 386707 390737 391386

108 Gewinne zu 500 RM . 16524 22930 25707 29513 46322 55369
55664 57472 60344 61841 80578 82738 86343 101904 109732
115322 119020 132774 143354 145563 146092 146871 153688 161025
172098 172716 184756 194206 194837 206187 218935 223002 235472
236730 239308 249258 257638 259347 273950 279072 283810 291043
296367 309967 332333 350244 354598 355009 357153 361392 380330
380331 380748 382349

378 Gewinne zu 300 RR . 766 3455 4873 5602 8231 9358 11654
11821 15401 16235 16583 17225 17586 19288 20394 24034 29445
30994 31232 35032 35355 38125 39786 39984 43467 43555 47329
48720 52719 56816 58415 63925 65650 66873 72668 77112 78574
79471 84757 86107 87931 95289 97909 97966 98564 98915 100918
103472 108481 109187 109241 109281 112751 114007 114710 118996
127313 128693 129378 131101 131571 132597 135219 136255 137401
142838 143849 146812 147329 148006 148829 153623 161548 166503
167192 167501 167881 168661 169764 173567 174525 175753 176103
176290 176889 177368 180141 180155 184888 186148 186156 191859
192825 195288 199423 201531 201837 202347 209692 210727 211775
213212 218366 219611 223279 225543 226654 231100 232281 238201
242309 243343 243663 243714 243861 245869 249523 251191 257986
263435 264549 265552 268951 269323 280466 280795 282238 283110
285919 288678 291415 292059 293673 297766 297885 299127 303535
314974 316387 320704 322285 326674 326843 327094 327434 329477
330156 330937 332058 332560 337690 342534 343358 343580 343891
344326 345271 345332 345714 348556 348590 348707 349790 350682
351193 352003 352495 352574 352907 356776 356924 357271 368988
370540 371875 372007 374375 377125 378715 381270 386017 386103
388822 389455 391563 391716 392037 397666 398911

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 20000 . 15219
8 Gewinne zu 3000 RM . 61097 113971 274582 276000

22 Gewinne zu 2000 RM . 31990 129875 141642 169862 171521
230766 235786 297811 305289 317343 342983

26 Gewinne zu 1000 RM . 30275 65178 74036 125420 125937
183978 190956 207170 248690 261345 317846 358734 379599

114 Gewinne zu 500 R . 24033 27827 29199 31848 37259 39174
40132 50508 59408 66819 80980 85197 87620 108352 111634
111862 113621 131302 131845 142537 144840 149644 152886 158726
163717 176607 181639 186113 186481 187606 191321 192627 197089
221553 248983 262392 263122 278464 279081 294615 295185 310505
311269 313716 315154 318220 323613 327975 334058 336563 338115
342116 353219 355094 366099 382729 393567

304 Gewinne zu 300 RM . 493 1553 2677 6468 11388 14443
19037 19656 22525 25383 28805 30179 30410 31934 39253 39677
40432 41179 54936 57673 60365 64980 65579 73837 75554 78476
81021 86127 87441 87600 90033 95970 96649 98586 100668
102279 106300 106791 106943 107206 113676 114209 114423 115899
117473 117595 117656 117897 123646 129351 131510 132887 134137
138208 139276 140694 149564 150839 154043 157067 157810 159164
161765 162078 162773 163160 165663 167231 169200 179336 180875
184612 186967 188263 189635 194122 196912 198634 200964 201267
201889 204146 209566 212824 216367 218806 223538 229597 230921
239591 239858 241146 244504 244900 248480 252094 253210 253698
259541 261946 262363 262394 265258 265558 265780 268439 270569
277649 280381 282032 283587 283617 289231 292708 298314 300004
300119 302590 306093 307915 316621 319872 320821 322702 323478
324873 325346 331203 332831 334467 337903 338237 338749 339636
340402 346957 353585 355115 355517 364203 370245 370714 371413
371584 372420 376260 378243 379500 387456 387723 397071 39962

Jm Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 t
je 300000 , 2 zu je 75000 , 4 zu je 50000 , 4 zu je 30000 , 8 zu je
20000 , 64 zu je 10000 , 132 zu je 5000 , 228 zu je 3000 , 572 zu fe
2000 . 1810 zu je 1000 , 2980 zu je 500 , 12036 zu je 300 tart .

Lose bietet an ; Staatl . Lotterie-Einnahme Davids , Ember .



Club Gau und Provinz
Geheimrat Professor Dr . Kümmell gestorben

Einer der bedeutendsten deutschen Chirurgen

Im Alter von 84 Jahren ist der bekannte Geheimrat Pro¬

fessor Dr . Kümmell in Hamburg verstorben . Der ver =

diente Chirurg gehörte zu den hervorragendsten Vertretern
der deutschen Medizin . Als Assistent des namhaften . Chirurgen

Professor Schede kam der Verstorbene im Jahre 1880 nach

Hamburg , wo er bald in leitende Stellungen berufen wurde .

Als Oberarzt an der chirurgischen Abteilung des Marien¬
frankenhauses führte Prof . Kümmell im Jahre 1889 die erste

Blinddarmoperation aus . Als erster chirurgischer Oberarzt

war er dann 28 Jahre lang am Eppendorfer Krankenhaus , wo

Kümmell durch sein Wirken in der ganzen Welt berühmt
wurde . Bei der Gründung der Hamburger Universität wurde
Geheimrat Kümmell der erste Defan der medizinischen Fakul

tät und im Jahre 1921 zum Rektor magnificus gewählt .

Aufbaukommandos für Arbeitsdienstläger im Emsland
In der nächsten Zeit wird mit dem Aufbau der Läger für

die Erschließung des Moorgebietes begonnen . Die Läger werden
im wesentlichen längs des Süd - Nordkanals entstehen , um von
hier aus in das weite Moorgebiet vorzustoßen . Die Einrichtung
für die Unterbringung der Aufbaukommandos wird gegenwärtig
in Angriff genommen . In Nordhorn werden die Arbeitsdienst¬
männer in den Räumen der Schniederschen Fabrik , die 1927
Stillgelegt wurde , untergebracht . Von hier aus werden dann
die Aufbaukommandos täglich zu den Aufbaustellen der Läger
gebracht .

Verlegung der Emslandgruppe I in die Grafschaft Bentheim

Die Emslandgruppe I wird im Zuge des erhöhten Einsazes
des Arbeitsdienstes in der Grafschaft Bentheim in die Piccardie
als Haupteinsatzgebiet übersiedeln . Auch der Gaumusikzug des
Reichsarbeitsdienstes , der bisher in Meppen stationiert , war ,
wird seinen Standort nach Nordhorn verlegen .

Sechs Devisenschieber verurteilt

Die Große Straffammer Osnabrück , die in Meppen
tagte , befaßte sich in dreitägiger Sizung mit einem Devisen¬
prozeß , in dem am Sonnabend das Urteil verkündet wurde .
Unter Anklage standen sechs Personen aus der Umgebung von
Rütenbrot , darunter eine Frau . Auf Grund der Beweiss
aufnahme fonnten nur Devisenschiebungen in Höhe bis zu 1000
Reichsmart festgestellt werden . Die Angeklagten erhielten Ge
fängnisstrafen von acht Monaten bis zu einem Jahr und Geld =
Strafen bis zu 6000 RM für die im Nichtbeitreibungsfalle auf
je 100 RM . ein Tag Gefängnis kommt . Die halbjährige Unter¬
fuchungshaft wurde nur bei zwei Angeklagten angerechnet .

Zusammenstoß zwischen Eisenbahn und Trecker¬
Auf dem unbeschrankten Bahnübergang in Glinde ereig

nete sich am Sonnabnd nachmittag ein Zusammenstoß . Ein
Trecker mit zwei Anhängern aus Basbeck - Osten wurde von
dem aus Stade kommenden Personenzug erfaßt . Während
die Anhänger abgerissen wurden und in den Straßengrabenſtürzten, wurde der Trecker noch etwa dreißig Meter über die
Gleisanlagen geschleift . Der Fahrer des Treckers blieb un¬
verletzt , dagegen wurde der Treder fast , völlig zerstört . Der
Unfall hatte eine längere Verkehrsstörung zur Folge .

Unvorsichtiges Santieren mit der Schußwaffe

Ein folgenschwerer Unglüdsfall trug sich in Lintig im

Landkreis Wesermünde zu . Ein zwölfjähriger Knabe
wollte mit einem Tesching Spazen schießen , als sich plöglich
infolge unvorsichtigen Hantierens die Waffe entlud und die

Kugel einem zehnjährigen Spielgefährten in den Unterleib
brang . Obwohl der Verletzte sofort einem Krankenhaus zu

geführt wurde , ist der Zustand der kleinen Patienten durchaus

ernst .
Getreideernte von 140 Morgen vernichtet

In der Nacht brach in Stoete in der Scheune des Bauern
Müller , in der die Kornernte von etwa 140 Morgen lagerte , ein
Feuer aus , dem erhebliche Vorräte an gedroschenem Getreide
zum Opfer fielen . Weiter sind viele wertvolle Landmaschinen
durch das Feuer vernichtet worden . Die übrigen Gebäude der

Hofstelle konnten gerettet werden .

In einer Moorhütte erhängt aufgefunden
In einer Moorhütte in Neulandermoor wurde eine

männliche Leiche gefunden . Der Mann hatte sich erhängt und
schon etwa vierzehn Tage in der Hütte gehangen . Es handelt
sich um einen Insassen des Gemeindehauses in Osten , der seit
etwa zwei Wochen vermißt wurde .

Ein Hitler -Junge rettet zwei Männer

Als zwei Fischereigehilfen den Bernsdorfer Binnensee bei
Lassehn in Lbg . mit Fahrrädern auf dem Eis überqueren
wollten , brachen sie etwa 200 Meter vom Ufer entfernt ein .
Der zufällig am Ufer weilende sechzehnjährige . Fischerlehrling
Karl Köbernick , Angehöriger der HI , arbeitete sich unter
eigener Lebensgefahr an die Verunglückten heran und rettete sie .

Ausbau des Altonaer Fischereihafens

Am Sonnabend versammelte sich die Altonaer Fischwirt¬
schaft im Railerhof - Altona zu einer Arbeitstagung . Stadt¬

rat Grotfop befaßte sich zunächst mit der Einigung zwischen
Hamburg und Altona auf fischwirtschaftlichem Gebiet . Der

Redner umriz dann ein geplantes großzügiges Projekt . In
nächster Zeit werden sich Fischhallen von Altona bis nach
Hamburg erstrecken . Mit den Vorarbeiten zum Bau einer
neuen Auktionshalle sei begonnen worden . Sehr ungünstig
liegen die Löschmöglichkeiten im Altonaer Hafen . Altona hat
nunmehr den Plan aufgenommen , einen Pier in einer Länge
von 1000 Meter und einen Leitdamm in fünfzehn Meter
Breite , an dem die Kutter ihre Ladung löschen können , zu
schaffen .

Benachbartes Holland
Tjalf mit Stroh in Flammen .

Am Sonnabend entstand um 5 Uhr morgens auf der 200
Tonnen großen Tjalk „ Helena " des Schiffers Molendijk aus
Gravensnoer Feuer . Das Schiff war beladen mit Breß =

Flammenmeer. Die fünf auf dem Schiff fahrenden Leute konnten
stroh . Da heftiger Sturm wehte , war das Schiff bald ein

ichmit knapperNot retten. Da Gefahr bestand, daß der Funkens
regen die am Deich stehenden Häuser in Brand steckte , ließ man
das Schiff auf das Zwartewater abtreiben . Die Ursache des
Brandes ist unbekannt .

Dr. Let zum Umbau des deutschen Handwerks
Neufchaffung von Gewerken - Gemeinschaftshaus als Mittelpunkt

Berlin , 23 . Februar .
Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP . , Reichsleiter

Dr . Robert Ley , hat in der NSK . unter der Ueberschrift
„ Ich rufe das Handwerk !" einen Appell veröffentlicht , in dem
es u . a . heißt :

Meister , Gesellen , Lehrlinge !
Die NSDAP . hat Euch 5 and we rfer , wie alle Schaffen¬

den des Dritten Reiches , in ihre betreuende Obhut
genommen . Am Auftrage der Partei leitet , führt und besorgt
die Deutsche Arbeitsfront Euch schaffende Menschen im deut
schen Handwerk . Auch im deutschen Handwerk mußte alles neu
aufgebaut werden . Die Begriffe Meister , Geselle und Lehrling
waren zu Klassenbegriffen herabgesunken . Freimauerische See
bräuche täuschten ein altes Brauchtum vor und die mehr oder
minder geschmackvollen Innungsfahnen zeigten nichts anderes
als die grenzenlose Zerrissenheit im Handwerf .
An dem öffentlichen Auftreten des Handwerks nahm niemand
teil , nicht einmal die Handwerker selber deshalb mußten alle
Werbeaktionen verpuffen , und manche Kundgebung entbehrte
oft nicht der Lächerlichkeit . Die Freisprechungen im Handwerk
santen zu lieb - und leblosen , oft nur rein geschäftlichen Ange :
Tegenheiten herab . Die Berufserziehung lag sehr im
argen und der Ruf des Handwerks als Qualitätsschule war
start herabgejunten .

So nahm es nicht wunder , daß die Personalkredite , die dem
Handwerk unentbehrlich sind , auf ein Minimum zusammen¬
schrumpften . Das Handwerk hatte fein Vertrauen mehr , vor
allem aber gab sich das Handwerk selber auf und hielt sich nur
notdürftig am Leben .

Was leistet die DAF . für das Handwerk ?
Meister , Gesellen und Lehrlinge ! Handwerker in Stadt und

Land ! Das ist nua anders geworden . In mühsamer , zäher
und opferbereiter Arbeit von nunmehr vier Jahren tritt die

Partei und als for Beauftragter die DeutscheArbeitsfront vorEuch hin und zeigt Euch Handwertern , was bereits verrichtet ist
und was die Partei in der Zufunft noch verrichten will .

Die Deutsche Arbeitsfront will , daß sich Unternehmer und
Arbeitnehmer nicht länger in getrennten Organisationen gegen
überstehen , he will die schaffenden Menschen eines Betriebes
ob Unternehmer oder Arbeiter in der lebendigen Betriebss
gemeinschaft zusammenfassen . Deshalb gründet das deutsche
Handwert in der DAF , nach Berufen geordnet , in den Gren¬
zen der politischen Kreise

-

Gewerfe " , in denen Lehrlinge , Gesellen und Meister
zulammengefaßt werden . Das Gemeinschaftshaus gibt
ben fulturellen und gesellschaftlichen Mittelpunkt des
Gewerkes , und die Werkschar des Gewertes stellt den

weltanschaulichen Stoßtrupp desselben .
Die Meisterschulen , in denen sich die Meister dauernd
auf der Höhe ihres handwerklichen Könnens halten , sind dem
Gewerthaus angeschlossen . Das Gewert ist die lebendige Zelle
des Handwerks . In den einzelnen Ortschaften sind alle Hand¬
werker der Deutschen Arbeitsfront in der Ortshandwerkerschaft
zusammengeschlossen , der ein Ortshandwerkswalter vorsteht .

Der Deutschen Arbeitsfront ist laut Verfügung des Führers
vom 24 . Oftober 1934 die Berufserziehung übertragen .
Daraus folgernd hat der Jugendführer des Deutschen Reiches
auf Grund des Staatsjugendgesetzes die Berufserziehung der
deutschen Jugend der DAF . überantwortet . Die Deutsche Ar¬
beitsfront hat immer wieder befundet , daß hier eine der
wesentlichsten Aufgaben des deutschen Handwerks liegt .

Alle Jugend , die einen Beruf erlernt , geht durch die
Werkstatt des Handwerks .

Das Handwerk ist der Hort des schöpferischen deutschen Geistes .
Höchste Qualitätsleistung fann allein das Handwerk retten .
Wer sich der Berufserziehung der Deutschen Arbeitsfront unter¬
wirft , wird alsdann von den Selbsthilfeeinrichtungen der
Deutschen Arbeitsfront einen Personalkredit erhalten , um eine
Existenz zu gründen .

Wandern als Berufserziehung
Die Deutsche Arbeitsfront hat das Gesellenwandern wieder¬

eingeführt und baut es tatkräftig auf . Gesellenheime
und Wanderheime geben dem jungen Handwerker die
Möglichkeit , als fröhlicher Wanderbursch Deutschland kennen¬
zulernen .

am
Die Deutsche Arbeitsfront prüft das Können und die Lei¬

stungen des Handwerkers durch die ständige Teilnahme
Reichsberufswettkampf , den die Deutsche Arbeitsfront auch auf
das Gesellentum übertragen wird .

Die Deutsche Arbeitsfront errichtet Reichsfachschulen für
jeden Handwerksberuf . Die Reichsstellmacherschule wurde vor
einigen Tagen von mir eingeweiht und die größte und mo¬
dernste Fachschule der Welt , die Reichsbäderschule , wird im
nächsten Monat übergeben .

Symbole , Ehrenring , neues Brauchtum
Das Handwerk hat neue Fahnen von der Partei verliehen

bekommen . Die alten Innungsfahnen als Symbole äußerster
Zerrissenheit sind verschwunden , das Handwerk des neuen
Deutschland marschiert unter der Fahne der völkischen Einheit .
Es gibt im Reiche Adolf Hitlers nur eine Fahne ,

Für besondere Leistungen im Handwerk
dreißigjährige Berufszeit , besondere Verdienste um die Partei
oder die Gemeinschaft , besondere Leistung im Berufe , soziale
Leistungen usw . habe ich einen Ehrenring des deutschen
Handwerks gestiftet , der feierlichst von der Partei oder in ihrem
Auftrag von der Deutschen Arbeitsfront verliehen wird .

-

Die Deutsche Arbeitsfront hat ein neues Brauchtum im
Handwerk geschaffen , das bei feierlichen Anlässen die Feiern
nach nationalsozialistischen Grundsägen umrahmt und die frü¬
heren freimaurerischen Gebräuche ausschaltet .

Das öffentliche Auftreten des Handwerks ist
als ein wesentlicher Teil der Menschenführung allein Sache
der Partei , die diese Aufgaben auf die Deutsche Arbeits¬
front überträgt .

Die Deutsche Arbeitsfront wird bei den ihr durch den
Vierjahresplan übertragenen Siedlungs - und Wohnungsbau¬
aufgaben das deutsche Handwerk besonders glücklich fördernd
einbauen . Einmal beim Bauen der Stedlungen und Wohnun
gen selbst , zum anderen aber auch beim Ansiedeln von jungem
handwerklichen Nachwuchs in den neu zu bauenden Siedlungen .

Das Handwerk in der DAF . nimmt selbstverständlich an
allen Vergünstigungen teil , die die DAF . ihren übrigen Mit¬
gliedern gewährt . Dinge , die das Handwerk früher nicht tannte .

Mit diesem aufgezeigten Neubau des deutschen Handwerks ,
der heute bereits verwirklicht ist oder aber in kurzer Zeit unter
der starken Führung der Partei in der Deutschen Arbeitsfront
Tatsache geworden sein wird , kann und wird allein das Hand¬
werf gerettet . Die NSDAP . vergißt das Deutsche Sand¬
werk nicht , im Gegenteil , wir fönnen mit Stolz sagen : Die
Partei hat in zäher , stiller Arbeit ein Wert vollbracht , das das
deutsche Handwerk wieder zur Blüte , bringt , zu einer noch nie
dagewesenen Höhe handwerklichen Könnens .

Schiffsbewegungen
Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 20. 2. Bishop Rock p.

Neuyork. Hansa 21. 2. v . Southampton n. Cuxhaven. Tacoma
21 . 2. in Hoek van Holland . Bancouver 19. 2. v . Puntarenas n .

Cristobal . Seattle 21 . 2. v . Puntarenas n . La Union . Caribia
22 . 2. in Hamburg . Orinoco 20 . 2. in Veracruz . Palatia 20 . 2 .

in Curacao . Phoenicia 21 . 2. Vlissingen p . n . Barbados . Kiel

21 . 2. Azoren p . n . Le Havre . Jonia 20 . 2. v . Curacao n . Trinis

dad . Antiochia 21 . 2. in San Juan de Pto . Rico . Troja 20 . 2 ,

v . Tela n . Cristobal . Saarland 21 . 2. v . Balboa n . Buenas

ventura . Hanau 20 . 2. v . Port Said n . Rotterdam . Hamm
21 . 2. v . Port Said n . Antwerpen . Freiburg 20 . 2. Ouessant p .

1. Amsterdam . Altona 20 . 2. v . Padang n . Colombo . Lüneburg
21 . 2. in Rotterdam . Magdeburg 20 . 2. in Kapstadt . Oldenburg
21 . 2. von Suez n . Colombo . Cape St . George 21 , 2 . v . Rotter

dam n . Port Said . Hindenburg 20 . 2. in Manila . Neumark
20 . 2. in Robe . Assuan 20 . 2. v . Singapore n . La Guayra . Mil¬

waukee 21. 2. in Funchal . New York , 20, 2. von Neuvork .

Hamburg- Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
Cap Norte 20 . 2. v . Madeira n . Brasilien . General Osorio
19 . 2. v . Buenos Aires . General San Martin 20 . 2. v . Bahia .

Madrid 20 . 2. v . Santos n . Montevideo . Monte Olivia 20 . 2 .

runa 22 . 2. Dover p . Alrich 20 . 2. v . Santos n . Madeira . Ber

rengar 20 . 2. v . Cabedello . Belgrano 21 . 2. in Paranagua
Montevideo 21. 2. v. Antwerpen n. Hamburg . Natal 19. 2.
Teneriffa p . Osiris 20 . 2. in Santos . Parana 20 . 2. v . Mas

deira n . Bremerhaven . Pernambuco 20 . 2. v . Gao Francisco
do Sul n . Parangua . Porto Alegre 21 . 2. Fernando Noronha
p . Uruguay 20 . 2. Dover p . Westerwald 20 , 2. Fernando No¬

ronha passiert .

Deutsche Afrika -Linie . Flottbet 22. 2. Borkum v. Tübingen
20 . 2. in Matadi . Adolph Woermann 21 . 2. v . Port Sudan

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 21. 2. v . Malta .
Piräus . Affa 21. 2. v . Giresun n . Samsun . Arkadia 20. 2. int
Haifa . Athen 21 , 2. Gibraltar p . Cairo 21 . 2. in Antwerpen .

Catania 21. 2. Finisterre p . Chios 20. 2. v. Alexandrien
Malta . Delos 21. 2. v . Chanaf n. Oran . Galilea 21. 2. in
Izmir . Larissa 20 . 2. v . Split n . Venedig . Anita L. M . Ruz

21. 2. Gibraltar p. Helga L. M. Ruß 20. 2. v. Piräus n. Lef
fandi . Ilse L. M. Ruß 21 . 2 , v . Piräus n . Bostizza . Smyrna
22. 2. v. Tunis n. Malta . Samos 20 2 in Varna . Sofia 20. 2.
in Mersin . Tinos 20. 2. v. Mersin n . Alexandrien . Sparta
21 . 2. v . Algier n . Bremen

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederci , Samburg
Las Palmas 19. 2. v. Port Lyautey n. La Palma . Porto 20. 2.
v . Antwerpen n . Casablanca . Tanger 20. 2. v . Sevilla
Huelva , Palos 21. 2. in Antwerpen . Ceuta 21. 2 . in Leixoes .
Melilla 21 . 2. in Gibraltar . Lisboa 21 . 2 in Casablanca.

Oldenburg 22 . 2. Finisterre passiert .
Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Wilh . A. Riedemann

20 . 2. v . Guiria n . Aruba . Phoebus 20 . 2. v . Aruba n . Neuyork .

Baltic 21 . 2. v . Guiria n . Aruba . Penelope 19 . 2. v . Aruba 1 .

Cartagena . Calliope 20 . 2. v . Rio de Janeiro n . Caripito .

Sanseat 21 . 2. in Rotterdam . Paul Harneit 21 . 2. in Rotters
Sam . Elbe 22 . 2. v . Stettin n . Hamburg .

S. C. Sorn , Hamburg . H. C. Horn 21. 2. v. Curacao n
Port of Spain .

Mathies Reederei AG . Danzig 21. 2. Holtenau p. n. Königs
berg . Ellen 21. 2. in Königsberg . Gertrud 22. 2 , Holtenau P

Irmgard 22. 2. Holtenau p. n. Hamburg. Johanna 22, 2, 51
n Varberg . Indalsälfven 21. 2. Holtenau , p . n . Königsberg

tenau p . n . Hamburg . Ludwig 20 . 2. v . Gdingen n . Samburg
Margareta 21. 2. Holtenau p. n . Königsberg . Memel 21. 2. D
Gefle n . Hamburg . Rudolf 21 . 2. Soltenau p . n . Stockholm
Tatti 21 . 2. v . Danzig - Neufahrwasser n . Hamburg .

Kleiner Sportdienst
Fußball im Reich

Gan Brandenburg

Hertha / BSC . Viktoria 89
Berliner Sportverein 92 Blauweiß
Bewag Tennis / Borussia
Wader 04

Wedding

- Nowawes 03
1. FC . Neukölln ( Ges .)

-

Gau Ostpreußen

2 :1

0 : 1
2 :1

3 : 0
3 :2

1 : 7/

4 :1
5 :3

ausgefallen

Rasensp . Pr . Königsberg Hindenburg Allenstein
York Insterburg BfB . Königsberg
Masovia Lyd Preußen Danzig

VfB . Stettin -

Gau Pommern

Greifswalder SC .
MTV . Pommerensdorf Nordring Stettin (Ges.) , ausgef

Gau Schlesien

- Beuthen 09
Breslau 06 - Breslau 02
Vorw . Rasensp . Gleiwig
Ratibor 03 - Hertha Breslau
Preußen Hindenburg BiB . Gleimig

Gau Sachsen

VfB . Leipzig
Polizei Chemni

Riesaer SV .
BC . Hartha

-

Dresdener SC .
SC . Planik
Tura Leipzig
Fortuna Leipzig
Wacker Leipzig

-

-

-

-

Viktoria 96 Magdeburg -

1 : 3

2 : 1
2 :2

1 :2

1 :4
2 :2

Guts -Muts Dresden

3 : 0
1 : 1

Gau Mitte

4 :1

1. SV . Jena
0 :1
2 : 0
2 :6

1 : 2

1 : 3

6 :0

4 :0

6 :1

1 : 2

3 : 2

Spvg . Erfurt - Cric . /Bitt . Magdeburg
SB . 05 Dresden Gau - Nachwuchself

Gau Mittelrhein

VfR . Köln SV . Beuel :
Köln / Sülz 07 - Mülheimer SV .
Kölner CFR . Spvg . Andernach
Bonner FB .
TuS . Neuendorf

-SC . 03 Kassel
Germania Fulda
FC . 93 Hanau
Hessen Hersfeld

Rhenania Würselen
Tura Bonn-

Gau Nordhessen

BfB . Friedberg
- Spvg . Kassel

Borussia Fulda
Kurhessen Marburg

Gau Südwest

FV . Saarbrüden
Eintracht Frankfurt
SV . Wiesbaden -

-
F . 03 Pirmasens

Union Niederrad
Borussia Neunkirchen

Gan Baden

VfR . Mannheim FV . 04 Rastatt
SV . Waldhof - Germania Brözingen
1. FC . Pforzheim

-

Stuttgarter Kickers
BfB . Stuttgart
Sporfr . Eßlingen

-

-

Karlsruher FB .
Gau Württemberg

Stuttgarter SC .
1. SSB . Ulm

Spog . Cannstatt

ausgefallen

1 : 0

4 : 1

0 : 7

2 : 1

1 :0

3 :1

10 : 1
1 : 3

0 :0
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